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Der ganze Pſalter lehret in einer Summa
dieſe Stucke.

1. Glauben. a. kLeiden, und im Leiden geduldig ſeyn. 3 Bitten,
und Hulfe ſuchen bev Gott. 4. Gott um ſeine Rettung danken,
5. und andere auch lehren, dat iſt, auf Gottes Verheiffunn weiſen,
und durch Drauen des Zorns Gottes von Sunden abſchrecken.
Golches uiuß fur und fur geſchehen, bis wir ſterben.

Der 1. Pſalm.Lehre von Gluückſeligkeit der
Frommen, und Strafe der

Gottloſen.

ohl dem, der nicht wan
delt im Rath derGottle- h

—S—

y ſen, noch iritt auf den

ſitet, da die Gpoiter ſitzen.Weg der Sunder noch
2. Soubern hat Luſt zum Geſetzder Herrn, und redet von ſeinem

Beſetz Tag und Nacht.
1. Der iſt wie ein Baum geIflanzet an den Walſſerbachen, der

ſelue Frucht bringet zu ſeiner Zeit,
und ſeine Blatter verwelcken nicht,
und was er macht, dat gerath
wobl

belne oarerunenghn
ierſtreuet.
.J. Darum bleiben die Gotttoſen

nicht im Gerichte, noch die Sunder
in der Gemeine der Gerechten.

6. Denn der Herr kennet denWea der Gerechten, aber der Gott
loſenWeg vergehet.

Der 2, Pſalm.Weiſſagung von Chriſto, dem
ewigen Konige, ſeinem Reich

und deſſen feinden.
Wijnn didehie dre] 5
Leblich.

2. Die Koniae im Lande lehuenlich auf, und die Herren ratbichla

gen mit rinonder, wider den Herrn

und ſeinen Gefalbten.z. Laſſet uns zerreiſſen ibre Ban
de, und von uns werten thre Seile.

4. Aber der im Himmel wohnet,
lachet ihr, und der Herr ſpottet
i r.

5. Er wird elnſt mit ihnen teden
in ſeinem Zorn, und mit ſeinem
Grimm wird er ſie ſchiecken.

6. Aber ich habe meinen Konig
eingeſetzt auf meinem heiligen Ber
ge Ziou.

7. Jch will von einer ſolchen Weiſe
prediaen, dat der Herr zu mir geſaget
bat: Du biſt mein Sohn, deute hab
ich dich geieuget.

3. Heitche von mit, ſo will ich dir
die Heiden zum Erbe geben, und der
Welt Ende zum Eigenthum.

9. Du ſollt ſie mit einem eiſernen
Seepter jerſchlagen, wie Topfen ſollt
du ſie zerſchmeiſſen.10. Go laſſet euch nun welſen,ihr

Kouige, und laſſet euch zuchtigen
ihr Richter auf Erden.

1i. Dienet dem Herru mitFurcht.,
und freuet euch mit Zittern.

ia. Kuſſet den Sohn, dah er nicht
zurne, und ibr umkommet auf dem
Wege, denn ſein Zorn wird bald an
brenuen: aber wohl allen, die auf
ihn trauen.

Der z. Pfalm.
Gebeth und Troſt Davids wider

ſeine Verſolger.
1. Ein Pſalm Davide, da er ſohe

vor ſeinem Sohn Abſalom.
A2 a. Ach



2. Jſch Herr, wie iſt meiner Feinde
vr ſo viel, und ſetzen ſich ſo viel

wider mich.
J. Vrel ſaaen von meiner See—

le, ſie hat keint Hülfe dey Gott,
Sela.4. Aber du Herr, blſt der Schild
fur mich. der mich zu Ehren ſetzet,
und mein Houpt aufrichtet.

5 Jchn oſe an »nit meiner
Glimme den Herrtn, ſo erboret er
mich von ſeinem heiligen Verge—
Sela6. Jch llege und ſchlafe, und er—
wache: denn der Herr halt mich.

7. IJch iurchre mich nicht vor viel
bundert tauſenden, die ſich umher
wider mich legen.

8. Auf: HERR, und hilf mir,
mein Gott, denn du ſchlageſt alle
meine Feinde auf den Backen,
und zerſchmetteiſt der Gottloſen
Zahne.

n. Bety dem Herrn findet manHulſe, und deinen Segen uber dein

Voll, Gela.Der 4. Pſalm.
Troöſtlich Gebeth wider derWelt

kinder Eitelreit.
1. Ein. Pſali Davids:; vorzuſin

gen auf Sapteuipielen.
a. (Eerhore mich, wenn ich rufe,

Golt meiner Gerechtigkeit,
der du mich tioueſl in Anoſt, ſey
mir unadigeund erbore mein Gebrth.

z Lieben Hekren, mie iange ſoll
meine Chre geſchander werden?
Wie hahr ihr das Ettele ſo lieb, und h
die Lugen ſo gerne? Gela.

4. Erkennet doch, daß der Herr
ſeine Hriligen wunderlich fuhret:

Der Herr hoiet, wenn ich ihn au
rufe.

Zuruet ihr, ſo ſundiget nicht,
redet mit eurem Heren auf euren
Lager. und harrei, Gela.

6. Opfert Gerechtigkeit, und hof
fet aut den Herrn.

7. Viel ſagen: Wie ſollt unt
dieſer weiſen, war gut iſt? Aber,

Der Pfſalter Pſ. 3. 4. 5.
Herr, erhebe uber uns das Licht
deinen Antliges.

8. Du erfreueſt mein Herz, ob
jene gleichh viel Wein uund Korn
haben.9 Jch liege und ſchlafe aanz mit
Frieden; oenu alleindu Herr, hil—
feſt mir, daßich ſicher wohut.

Der 5. Pſalm.
Gebeth ſur die Kirche, wider die

falichen Lehrer.
1. ſin Pſalm Davids, vorzuſin

gen iut das Erbe.

2. A4Ro, hole meine Worte/
—nmer e aufmeme Nede.
z. Vernimm mein Schreyen-

mein Konig und mein Golt, denn
ich witn vor dir bethen

4. Herr, fruhe wolleſt du meint
Stimme horen, frühe willl ich mich
zu dir ſchicken, und draut merken.

5. Denn du biſt nicht ein Gott
dem aottlos Weſen gefallt; wer
boſe iſi, bleibet nicht vor dir.

6. Die Ruhmrathigen beſtehen.
nichnvor deinen Augen; du biſt feind
alen Uebelthaterm

7. Du bimgeſt die Lugner um/
derHerr hat Greuel an den Blutgie
rigen und Falſchen.

x. Jch aber will in dein Haus ge
ben aut deine groſſe Gute, und an
bethen gegen deinen heiligen Tem
pel in deiner Furcht.

9. Herr, leite mich in deiner
Gerechtigkeit um meiner Feinde
willen; richte deinen Weg vor mir

er.io. Denn in ihrem Munde iſt
nichts Gewiſſes, ibr Anwendiget
iſt Heneleid, ihr Rachen en ein
offenes Grab: mit ihren Zungeu!
heucheln ſie.
ii. Schuldige ſie Gott, dat ſie

fallen  von ihrem Vornehmen, fioſſe
ſie aus um ihrer greſſen Uebertre
tung willen: deun ſie ſind dir wi
derſpenſtig.12. Laß ſich freuen alle, die auf

dich trauen, ewiglich laß ſie rilb
men

d
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Pſ. 5. 6. 7.
men deunn du beſchirmeft ſie; froh—
lich laß ſevn in dir, die deinen Na
men l'eben.iz. Denn du. Herr, ſeaneſt die
Gerechten; du kröneſt ie mit Gna
den, wie mit euuem Schilde.

Der 6 Pialni.Bußgebeth um Geſundheit des
Lribes und der Stele.

1. Ein Plalm Davids, vorjuſin-
gen auf acht Santen
2. Aach Herrt. ſtrafe mich nicht in
L1 deinem Zorn, und uuchtige

mich nicht in beinem Grimm.
z Herr, ſey mir gunadiz! denn

ich bin ſchwach: heile mich, Herr,
den meine Gedejne ſind erſcoeto

tten.a. Und meine Eeele iſt ſehr er—
ſchrocken; achdu, Herr, wie ſo
linoe?

5. Wende dichr Herr, und erret—
de meine Se ele, hilf mir um deiner
VBute willen.6. Denn im Tode agedenkt man
dein nicht; wer will, dir in der Hölle
dankent

7 Jeh'bin ſo mude von Seufien,
ich ſchioemme mein Bette die gan
ze Nacht; und netze mit meinen
Lhra u. nein Lager

ue Aui2 M iſte Geſtalt in veriallen vor k
Trauren, und in alt worden, denn
ich allenthalben geangftiget werde.

9. Weichet von mir alle Uebel—
thaterz deun der Herr boret mein
Weinen.

hen —StHerr an.
it. Es muſſen alle meine Feinde

in ſchanden we den, und ſehr er—
ſchrecken, ſich irucke kehren, und

J

iu ſchanden werden plotzlich.

Der 7. Pſalm.Sebtih um Rettung der gerech

S chten ae1Die Unſchuld Davids, davon
un fang dem Herrn, von wegen der

Der Pſalter. 5Worte des Mohren, des Jemi—
niten.2. Jſuf dich, Herr, traue ich,

 mein Gott: hilf mir von
allen meinen Verfolgern, und er—
reite mich.

z Dabß ſie nicht wie Lonen mel—
ne Secle echaſchen und zerreiſſen,
weil tein Erretter da iſt.

4. Herr, mein Gott, hab ich
ſolchen gethan, und iſt Unrecht iu
nieinen Handen:;

c. Hab ich Boſes veraolten denen
ſo friedlich mit mir lebten? oder
die, ſo mir ohn lirſach feind waren,
beſchädige:?6. Sd verfolge mein Tei mei—
net Seele, undb ergreife ſie, und tre

te mein Leten iu Borun  bitgemeine Ehre in den Staud, Sela.
7 Gtehe aun, Herr, in deinem

Zoen, und erhehe oth uber den
Henven uieluer Feiude, und hilf
niir mieder in das Amt, das du mir
befotlen haſt.

2. Das ſim die Lente wieper zu
dir ſamunlen, und um derſelben
willen komme wieder empor.

5

„9 Deor Herr iſt Richter aber die
Leute. Richre mich, Herr. uach
melijer Gerechtigkert und Frommige

eit.io. Laß der Gottloſen Borheit
ein Ende werdeu, und fardere die
tzerechten; denn du—aerechter Gott,
pruten gernenennirn dee Gott,

der den frommen Heiien hilft.
12 Wott iſt ein rechter Richter,

und ein Gott, dei taglich drauet.
1z. Will man ſich nichr bekehren,

ſo chat er ſein Schwerdt gewetzet
und ſeinen Bogen geſpannet, und
ülelet,14. Und bat darauf gelegt todt
liche Geſchoß; ſeine Pieile hat er
tugerichret zu veederbeu.

15. Siche, der hat Voſes im
Siun, mit Ungluck in enſchwanget:
er wird aber einen Fehl grbahren.

A3 16. Er



6 Der Pfſalter.16. Er hat eine Grube gegra—
ben und autegeführet, und iſt in
die Grube gefallen, die er gemacht
hat.r7. Gein Ungiuck wird auf ſeinen
Kopf kommen, und ſein Freyel auf
ſeine Scheitel fallen.13 Jch danke dem Hebrn um
ſeiner Gerechtigkeit willen: Und
will loben den Namen der Herrn
der Allerhochſten.

Der 3. Pſalm.
Weiſſagung von Chriſto, ſeinem

Reich, Leiden und Berr—
lichkeit.1. Ein Pſalm Davihs, vortuſin

gen auf der Githith.
2. err, unſer Herrſcher, wie

ndberrlich iſtdein Name in al—
len Landen! da mau dir danket im
Hinmmel.

J. Aut dem Munde der jungen
Kinder und Sauglinge hafi du eine
Macht zugerichtet, um deiner Fein
de willen, dau du vertilget den Feind
und den Rachgierigen.

4. Denn ich werde ſehen die
Himmel, deiner Finger Werk,
den Mond und die Sterne, die du
bereiteſt.

5. Wat iſt der Menſch, das du ſein
gedenkeſt, und des Menichen Kind,
bas du dich ſein aunlmiſt 7

6. Du wirſt ihn laſſen eine kleine
Zeit von Gott verlaſſen ſeyn; aber
mit Ehre und Schmuck wirſt du ihn
kronen.

7. Du wirſt ihn zum Herrn ma
chen über deiner Hande Werck:;
auer haſt du unter ſeine Juſſe ge
tban.

x. Schafe und Ochſen allzumal.
daiu auch die wilden Thiere

9. Die Vogel unter dem Himmel,
und die Fiſche im Weer, und wat
im Meer gehet.

10. Herr, unſer Herrſcher, wie
herrlich iſt dein Namr in allen

Landen.

yſ. 7. 8. 9
Der 9. Pſalm.

Danklied für erbaltenen Steg
wider die geinde.

1. Ein Pſalm Davids, von der
ſchonen Jugend vorzußugen.
2. CTch danke dem Herrn von gan

Jjem Herien, und erichle alle
deine Wunder.z. Jch ireue mich, und bit frollch

in dir, und lobe deinen Namen, du
Allerhochüer.

4. Daß du mein: Feinde hinter
ſich getrieben haft; ſie ſind geſallen
und umkommen vor dir.

5. Denn du fuhreit mein Recht
und Sache aus: du ſitzeſt auf dem
Styghl ein rechter Richter.

6. Du ſchilteſt die Heulgen, und
bringeſt die Gottloſen um; ihren
Namen vertilgeſt du immer und
ewiglich.7. Die Schwerdter des Feindet
haben ein Ende, die Stddte dhaſt
du umgekehret: ihr Gedachtnie iſt
umkommen ſamt ihnen.

5. Der Herr aber bleibet ewig
lich; er hat ſeinen Stubl bereitet
zum Gerichte.

3. Und er wird den Erdboden
recht richten, und die Legzregieren
rechtſchaffen.

to. Und der Herr iſt des Armen
Schutz, ein Schutz in der Noth.

11. Darum hoffen auf dich, die
deinen Namen kennen; denn du

verlaſſeſt nicht, die dich, Hert
ſuchen.

ta. Lobet den Herrn, der zu Zion
wohnet, verkundiget unter den Leu
ten ſein Thun.

iz. Denn er gedenket und fraget
nach ihrem Blut; er vergiſſet nicht
des GSchrevens der Armen.

14. Herr, ſer mir gnadia, ſicht
an mein Elend unter den Feinden
der du mich erhebeſt aus den Tho
ren der Todes.

15. Auf'dat ich erjeble alle del
uen Preit in den Thoren der Tech

ter



Jſ. q. 1o. i.
ter Zion, daß ich frohlich ſer uber
deiner Hulfe.

16. Die Heiden ſiud verſfunken
in der Grube, die fie zuagerichtet
ratten; ihr Fuß iſt gef ugen imNetze, das ſie geftellet hatten.

17. So erkennet man, daß der
Herr Recht ſchaffet. Der Gottloſe
iſt verſtriekt in dem Werke ſemer
Hande, durchs Wort, Sela.

18. Ach daß die Gottloſen muſteniur Hollen gekehret werden, alle
Heiden, die Gottes vergeſſen!
tg9. Deun er wird des Armen

Der Pſalter.
7 Sein Mund iſt voll Fluchens,

Faliches und Truges! ſeine Zunge

richtet Muhe und Arbeit an.3. Er ſitzet und lauret in den Ho
fen, er erwurget die Unſchuldigen
heimlich: ſeine Augen halten auſ
die Aimen.

9. Er lauret im Verborgenen,
wie ein Love in der Höhle, er lau—
ret, daß er den Elenden erhaſchet
und erhaſchet ihn, wenn er ihn in
ſein Netze itucht.

10. Er zerſchlaget und drucket
nieder, und ſtoſſet n Boden den

uſcht ſo ganz vergeſſen, und die Armen mit Gewalt.
Hoffaung der Elenden wird nicht
derlohren ſeyn ewialich.20 Herr, ſtehe auf, dat Menſchen

nicht ueberhand kriegen: laß alle
Heiden vor dir gerichtet werden.

au. Gieb ihnen, Herr, einen Melſter, dan die Heiden erkennen, daß

lie Meuſchen ſind, Gela.

Der io. Pſalm
Gebeth wider die Feinde

der Kirche.
n. Gaerr, warum tritteſt du ſo

ſferne? verbirgeſt dich zurZeit der Voth?
2. Weiider Gottloſe Uebermutbtreibet, muß der Elende leiden; ſie

hangen ſich an einander, und er
denten boſe Tucke.

irancnnt arrGVeiuge ſegnet ſich, und laſtert den
Derr

4. Der Gottloſe iſt ſo ſiolj und
drnig, dat er nach niemand fra
tet in allen ſeinen Tucken halt er
Vutt fur nichts.

find ferne von ihm; er bandelt tro
lit mit allen ſeinen Feinden.

Roth habtu.

1i. Er ſoricht in ſeinem Herien:
Gott hats vergeſſen; er hat ſein
Antlitz verborgen, er wirds nim—
mehr ſehen.

12. Stelbe auf, Herr Gott, er
hebe deine Haud; vergib der Elen
den nicht.

1; Warum ſoll der Gottloſe
Sott laſtern, und in ſeinem Her
ien ſpiechen; Du frageſt nicht
darnach?14. Du fiebeſt jn, denn du
ſchaueſt dat Elend und Jammer,
es ſtehet in deinen Handen; die
Armen befehlens dir, du biſt der
Wadpfen Helſer.

15. Zerbrich den Arm des Gott
loſen, und ſuche das Boſe, ſo wird
man ſein gotllos Weſen nimmer
finden.

i6. Der Herr iſt Koönig immer
und ewiglich; die Heiden muſſen
aus ſeinem Lande umkommeun.

17. Das Verlangen der Elenden
hureſt du, Herr; ihr Heri iſt ge
wis, daß dein Obr drauf merket;

18. Dafn du Recht ſchaffeſt dem
Wavſen und Armen, dal der
Menſch nicht mehr trote auf
Erden.

Der ir. Vſalm
Troſt wider die Feinde ſtehet im

rechten Vertrauen auf
cr

Gott.1. Ein Vſalm Pavldt vorjzufingen.

49 4 2. Jeh
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2. ach traue auf den HBERRN:;
J) wie ſagt ihr deunn zu meiner

Seele, ſie ſou jliegen wie ein Vo
gel auf eure Berge.

z. Denn ſiche, die Gottloſen
fpanuen den Bogen, und legen ih—
rte Pfeile auf die Sennen, damit
beimtich ju ſchieſſen die Frommen.

4. Deun ſie reiſſen den Gruud
um, was ſollte der Gerechte aus—
richten?z. Der Heor iſt in ſeinem heili—
aen Tenmpel, det Herrn Stuhl iſt
im Himmel: ſeine Augen ſehen
darauſ, ſeine Augeulleder prufen—

die Menſchenkinder.
6. Der Heer prufet den Gerech

ten:; ſeine Seele buſſet den Gott
loſen, uud die gerne freveln.
7. Er wird reguen luſſen uber die

Gottloſen Blitz, Ftuer und Schwe—
tel, und wird ihnen cin Wetter zu
Lohn gebeu.

8. Der HErr iſt gerecht, und
hat Gerechtigkeitlieb, darumdaſß
ihre Anseſichte ſchaue:n auf das da
recht iſt.

Der i2 Pſalm.Gebeth um Erhaltung des klei—
„nen aufleins durch Got

tes Wort.1. Ein Pſalm Davide, vorzuſin
gen auf acht Saylten.
2. «m ilf, Herr, die Heiligen ha

J. ven abgenommen, und der
Glaubigen int wenig unter den
Meunſchen-indern.

z. Einer redet mit den andern
unnutze Dinge, und heucheln, und
lebren aut unreinem Herjen.

4. Der Hert wolle autrotten
alle Heucheley und die Zunge, die
dalſtoln redet:5. Die da ſagen: Unſere Zunge
ſoll ubervand haben; uns gedührtt
zu reden, wer iſt unſer Herr?

6. Weil denn die Elenden ver—
ſtoret werden, und die Armen ſeuf—
ien, will ich auſ, ſpricht der Herr:

Der Pſalter. Pſ. ii. 12. 3. 14.
ich will eine Hulfe ſchaffen, dakß
man getroſt lehren ſoll.

7. Die Ride des Herrn iſt lau
ter, wie durchlautert Silber im
erdenen Tiegel, bewahret ſieben
mal.s. Du Herr wollteſt ſie bewab
ren, und uns behuten vor dieſem
Geſchlechte ewiglich.

9. Denn es wird allenthalben
voll Gottloſen, wo ſolche loſe Leute
unter den Menſchen herrſchen.

Der 13. Pfalm.
Gebeth in Traurigkeit und

ZerzensAngſt.1. Ein Pialm Dabids, vorzuſingen:

2. .ERR, wie lange wilit du
mein' ſo gar vergeſſen? Wie

lange verbirgſt du dein Antlitz vor

mir?z. Wie lange ſoll ich ſoraen in

meiner Seele, und mich angllen in
meinem Herzen taglich? Wie lan
ge ſoll ſich mein Feind uber mich
erheben?

4. ESchaut doch, und erhore mich/

Herr, mein Gott! Erleuchte
meine Angen, daß ich nicht im Tode
entſchlafe;5. Dahg nicht mein Feind ruhme/

er ſev mein machtig worden; und
meine Widerſacher ſich uicht freueu
dan ich niederliege.

G. Ach hoffe aber darauſ, daß du
ſo guadig biſt: mein Herz freuet
ſich, deß du ſo gerne hilfeſt. Jch
will dem Herrn ſingen, daß er ſo
wohl an mir thut.

Der 14. Pſalm.
Lehre vom Verderben menſch

lichen Geſchlecht und deſſen
Hulfe.

1. Ein Pſalm Davide, vortuſingen.
eJ Jie Thoren ſrrechen in ihrem
 Herijen: Es iſt kein Gott.
Sie tugen nichts, und ſind ein
Grauel mit ihrem Weſen, da iß kei
ner, der Guters thue.a. Der Herr ſchauet von Him
niel auf der Venſchen. Kinder, daß

er



Yſ. 4. 15. 16. 17.

er ſebe, ob jemand klug ſey, und
uach Gott frage.

z. Aber ſie ſind alle abgewichen,
und alleſamt unltuchtig: da iſt kei—
ner der Gutes thue, auch nicht
einer.

4 Wiill denn der Uebelthater
keiner das merken, die mein Volk

freſien, dañ ſie ſich nahren? Aber
den Herrn rufen ſie nicht an.

5. Daſelbſt furchten ſie ſich: aber
Gott iſt bey dem Geſchlechte der
Gerechten6 Ihr ſchandet des Armen Ratb;
aber Gott iſt ſeine Zuverſicht.

7 Ach, datu die Hulfe aut Zion
über Jſrael kame, und der Herr
ſein gefangen Volk erloſete: ſo
wurde Jacob frolich ſeyn und Jſ
rael ſich freuen.

Der 15. Pſalm.
Der Gläubitien Thun und

Laſſen.
1. Ein Pſalm Davids.
ERR, wer wird wohnen in
—odeiner Hutten? Wer wird
bleiben auf deinem hejligen Ber

ge?2. Wer ohne Wandel einheraehet,

und recht thut, und redet die Wahr

beit von Herien:z. Wer mit ſeiner Zunge nicht

verlaumdet, und ſeinem Na
kein Arges thut, und ſeinen Nach
ſten nicht ſchmahet.
4. Wer die Gottloien nicht ach

tet, ſondern ehret die Gotterfurch
tigen: wer ſeinem Nachſten ſchwo
ret und hllts.

5. Wer ſein Geld nicht auf Wu
cher giebt, und nimmt nicht. Ge
ichent uber den Unſchuldigen. Wer
das thut, der wird wohl bleiben.

Der 16. Pſalm.Weiſſagung von Chriſti Leiden
und Auferſtehung.i. Ein gulden Kleinod Dablds.

KWemahre mich, Gott, deun ich
 traue auf dich.

a. Jch habr geſagt in den Herrn:

e

Der Pſalter.
Du biſt ja der Herr, ich muß um

chſten

deinet willen leiden.
z. Fur die Heiligen, ſo auf Erden

ſind, und fur die Herrlichen, an de
nen habe ich alle mein Gefallen.

4. Aber jene, die einem andern
nachcilen, werden groß Herjzeleid
vaben. Jch will ihres Trank—
opfers mit dem Blut nicht
opfern, noch ihren Namen in mei—
nem Munde ſuhren.

5. Der Herr aber iſt mein Gut
und mein Theil; Du erbalteſt meint
Erbtheil.6. Das Loos iſt imir gefallen aufs
lieblichſte: mir iſt ein ſchon Erbtheil
worden.7. Jch lobe den Herrn, der mir.
gerathen hat, auen zuchtigen mich
meine Nieren des Nachts.

z. Jch habe den Herrn allejeit
vor Augen:; denn er iſt mir zur
Rlchten, darum werde ich wobl
bleiben.9. Darum freuet ſich mein Hert
und meiue Ehre in frolich, auch
meiu Fleiſch wird ſicher liegen.io. Denu du wirſt meiue Seele
nicht in der Holle laſſen, und nicht
zugeben, daß dein Heiliger ver—
weſe.

11. Du thuſt mir kund den Weg
ium Leben; vor dir iſt Freude die
Fulle, und liebliches Weſen zudeiner
Rechten ewiglich.

Der i7. Pſalm.
Gebeth um reine Lehre und

heilit;es Leben.
1. Ein Gebeth Davlds.

Gerr, erbore die Gerechtigkeit,
merke auf mein Geſchteh—

vernimm mein Gebetbh, das nicht
aut ſalſchem Muunde gebet.

a. Sprich du in meiner GSache,
und ſchaue du aufs Recht.

2. Du prufeſt mein Herz, und
beiucheſt es des Nachts, und lau—
terſt mich, und findeſt nichts. Jch
hube mir vorgeſetzt, dat mein
Mund nicht ſoll ubertrelen..Az 4. Jch

J
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4. Jch bewahre mich in dem
Wort deiner Lippen vor Menſchen
Werk, auf dem Wege dea Morders.

5. Erbalte meinen Gang auf dei
nen Fusſteigen, daf meine Tritte
nicht gleiten.

6. Jch rufe zu dir, daß du, Gott,
wolleſt mich erhoren: ueige deine
Ohren in mir, hure meine Rede

7 Bewmeife deiae wunderlicheGute, du
vertrauen, mider die, ſo ſich wider
deiie rechte Hand ſetzen.

2. Bedute mich wie einen Aug
aprfel im Auge, beſchirmie mich un
ter dem Schatten deiner Klugel:

9. Vorden Gottloſen, die mich
verſtoren, vo; meinen Feinden, die
um und um nach meiner GSetle ſte
ben.io. Jhre Fetten halten zuſammen;

uurnn arahfie uns, ihre Augen xichten ſie dat
hin, dañ ſie uns zur Erde ſturzen.

ia. Gleichwie ein Lowe/ der des
Raubt begehret, wie ein junger.
Leowe, der in der Hohle ſitzet.

tz. Herr, mache dich auf, uber
waltige ihn, und demuthige ibn:
errelte meine Seele von den Gott
loſen mit deinem Schwerdt:

ia. Von den Leuteu deiner Hand,
Herr, von den Leuten dieſer W
welche ihr Theil haben in ihrem
Leben, weichen du den Bauch ful-
len mit deinem Schatn; die da
Kinder die Fulle haben, und laſſen
lor Uebriaes ihren Jungen.

iz Jeh aber will ſchauen deln
Autlitz in Gerechtigkeit, ich will
ſatt werden, wenn ich erwache,
uach deinem Bilde.

Der is. Pſalm.
DankCied fur Gottes Wohl

thaten.1. Ein Pſalm, voriuſingen, Da
nibser des Herrn Knechts, welcher
bat dem Hetrn jdie Wurte dieſes

Der Pſalter.

Heiland derer, die dir

elt,

yſ. 17. 1z.
Liedes geredt, zur Zeit, da ihn der
Herr errettet hatte von der Hand
ſeiner Feinde, und von der Hand
Saulas:2. 5 rud ſprach: Herilich lieb hab ich

U dich, Herr meine Siarke.
z. Herr, mein Fels, meine Burg-

mein crretter, mein Gott, mein
Hort, auf den ich traue, mein Schild
und Horn meiner Heili, und mein
Schutz.

4. Ich will den Herrn loben und
anrufen, ſo werde ich von meinen
Feinden erloſet.

5. Denn et umfingen mich des
Todes Bande:; und die Bache Be
lial erſchreckken mich.

6. Der Hollen Bande umfingen
mich: und det Toder Stricke uber
waltigten mich.7. Wenn mir angſt iſt, ſo rufe ich

den Herrn an, und ſchreve zn mei
nem' Gott, ſo erhoret er meine
Gtimme von ſeinem Tempel, und
meiun Geſchrev komnit vor ihn zu
ſeinen Ohten.5. Die Erde bebete, und ward be

weget, und die Grundvelſte der
Berge regeten fich, und bebeten. da
er jornig war.

9. Damopf gieng auf von ſeiner
Naſen, und verzehrend Feuer von
ſeinem Munde, dab es davon bli
bete.ro. Er neigte den Himmel, und

juhr berab, und Dunkel war unter
ſeinen Fuſſen.

ii. Und er fuhr auf dem Cherub
und flog daher: er ſchwebte auf
den Fittigen der Windet.

ta. Sein Gejelt um iun her war
finſter, und ſchwarie dicke Wolken
darinnen er verborgen war.

1z3. Vom Glauze.vor ihm trenne
ten ſich die Wolken mit Hagel und
Blitzen.

14. Und der Herr donnerte im
Himmel; und der Hochlte ließ ſei
nen Donner aus mit Hagel und
Blijtu. tg. Er
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15. Er ſchoß ſeine Strablen, und

zerſtrenete ſie; er ließ ſthr blitzen,
und ſchreckete ſie.

16. Da ſahe man Waſſerguſſe,
und des Erdbodens Grund ward
aufgedeckt, Herr, von deinem Schel—
teu, von dem Oden und Schnau—
ben deiner Naſen17. Er ſchickte aus von der Hohe,

und holete mich; und zog mich aus
groſſen Waſſern.

18. Er errettete mich von meinen
ſtarken Feinden; uon meinen Ha

ſern, die muir zu machtig waren;
19. Die mich uberwaltigten zur

Zuit meines Unſalis; und der Herr
ward meine Zuverſicht.

20. Und er fuhrete wich aus in
den Raum: er rih mich beraut,
denn er hatte Luft zu mit.

21. Der Herr thut wohl an mir,
nach meiner Gerechtigkeit: er ver
nilt mir nach der Rrinigkeit mainer
H dude.

22. Denn ich halte dje Wege des
Herrn; und bin nicht zottlot wi
der meinen Gott.

23. Denn alle ſeine Rechte habe
ich vor Auaen; und ſeine Gebott
werfe ich nicht von mir.

24. GSondern ich bin ohne Wan
del vor ihm; und hute mich vor
Gunden.

25. Darum vergilt mir der Herr
nach melner Gerechti, keit: nach
der Reinigkeit meiner Haude vor
ſeinen Augen.

26. Ber den Heiligen biſt du hei
lig; und bed den Frommen bifi du
fromm.

17. Und bey den Reinen biſt du
rein; und bey den Verkehrten biſt
du verlkehrt.

22. Denn du bilfeſt dem elenden
Volk, und die bohen Augeun nie
drigeſt du.

29. Denn du erleuchteſt meine
Leuchte; der Herr, mein Goltt,
machet meine Finſiernih licht.
D. Denn mit dir kanun ich Kriett

Der Pſalter. 11

Volk zerſchmeiſſen; und'mit mei
nem Gott uber die Mauern ſopriu—

gen.zi. Gottes Wege ſiund vhne Wan
del, die Rede des Herrn ſind durch
lautert; er iſt ein Schild allen, dit
ihm vertrauen.

3z2. Denu wo iſt ein Gott, ohne
der Herr; oder ein Hort, ohne un
ſer Gott:

zz. Gott ruſiet mich mit Kraft,
und machet meine Wege obne

ſe Wandel nnza. Er machet meine dFuſſe glelch

den Hitſchen, und ſtellet mich auf
meine Hohe.

zs. Er lebret meine Hand ſtrel
ten, und lehret mein AÄrm einen
ebern Bogen ſpaännen.

z6. And giebeſt mir den Schild
demer Heils, und deine Rechte ftar
kei mich; und wenn dn mich de—
nüthigeſt, macheit du mich groß.

J7. Du macheſt unter mir Raum
zu gehen, daß meine Knochel nicht
gleiten.

z. Jch mill meinen Feinden
nachſagen, und ſie ergreilen; und
nicht umkehren/ bis ich ſie um
bracht habe.

33. Jch will ſie zerſchmeiſſen, und
ſolien mir nieht widerſtehen: ſis
muſſen unter meine Fuſſe ſallen.

40. Du kannſt mich ruten mit
Starke zum GSireit; du kanuſl un
ter mich werſen, die ſich widen
mich ſetzen.

a4i. Du giebeſt mir meine Feinde
in die Flucht, daß ich meine Haſſer
verſtore.42. Gie rufen, aber da iſt kein
Helfer; zum Herrn, aber er ant
wortet ibnen nicht.

43. Jch will ſie zeritoſſen, wie
Stanb vor dem Winde; ich wiu
ſie wegraumen, wie den Koth auf
der Gaſſen.

44. Du hilſent mir von dem
zankiſchen Volkle, und machell
mich ein Hanyt unter den Hei

deni

S ——3

S
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den; Ein Volk, das ich nicht kann
te, dienet mir.

45. Es gehorchet mir mit gehor—
ſamen Ohren: ja den fremden Kin—
derv hats wider möch gefehlet.

46 Die freniden Kinder ver—
ſchmachten, und zappeln in ihren
Banden
47. Der Herr lebet, und gelobet

ſey mitin Hort; und der Gott mei—
nes Heils muſſe erhaben werden.

48. Der Gott, der mir Riche
giebt, und zwinget die Volker un—
ter mich.

49 Der mich errettet von mei
nen Feinden, und erhohet mich aus
denen, die ſich wider mich ſetzen;
du hilfeſt mir von den Freveln.

50. Darum will ich, dir danken,
Herr, unter den Heiden, und dei—
nem Namen Lobſingen.lir: Der ſeinem Konige aroß Heil
beweifet und wohlthut ſeinem Ge—
ſalbten, David, und ſeinem Saa
men ewialich.Der 9 Plaim.
Lehre von Chriſto ſelnem Wort

und rechter Buſſe.
1. Ein Pſalm Davpide, vorzuſingen.
2. CFole Hinmmel ertahlen die Ehre
 Gottes, und die Veſie ver

kuudiaen ſeiner Hande Werk.
z. Ein Tag ſagts dem andern, und

eine Nicht thuts kund der andern.
4. Et iſt keine Sprache noch Re

de, da man nicht ihre Stimme
bote.5. Jhre Schnur gehet aus in alle
Lande, und ihre Rede an der Welt
Eude: er hit der Sonnen eint Hut
te in demfelbiaen gemacht.

6. Und dieſeibe gebet heraus, wie
ein Brautiaam aus ſeiner Kam
mer, und treuet ſich wie ein Held,
zu laufen den Wea.

7 Sie gehet auf an einem Ende
des Himmels, und lauft um bis
wieder an daſſelbige Ende; uund
bleibet uichte vor ihrer Hitze ver
borgen.

Der Pſalter. yſ. 18. 19. 20.

8. Das Geſetz des Herrn iſt ohnt
Wandel, und erquicket die Stele.
Das Zenonis des Herrn iſt gewiß—
und machet die Albern weiſt.

9. Die Befehle des Herru ſind
richtin, und erfreuen das Heri.
Die Gebote des Herrn ſind lauter,
und eileuchten die Augen.

10. Die Furcht der Herrn iſt
rein, und bleibet ewialich. Die
Rechte deo Herrn ſind wahrdbaftige
alltſamt atrecht.

iu. Sie ſind koſtlicher denn Gold
und viel feinet Goldes: ñie ſind ſuſ
ſer denn Honig und Honigſeim.

i2. Auch wird dein Knecht durch
ſie erinnert2 und wer ſie halt, der
hat aroſſen Lohn.

iz. Wer kan merken, wie oft
er fehlet? Verzeibe mir die verbor
gene Fehle.

14. Bewahre auch deinen ſtuecht
vor den Stolzen, dafß ſie nicht uber
mich hereſchen; ſo werde ich ohne
Wandel ſenn, vnd unſchuldig blei
ben groſſer Miſſethat.

15. Laß dir wohl gefallen die Re
de meines Mundes., und das Ge
ſorach meiner Herzens vor dir
Hetr, mein Hort und mein Ern
loſer.

Der a0. Pſalm.„Gebeth der Unterthanen für
ihrt Obrigkeit.

1. Ein Vſalm Daride, vortuſingen.
2. CFJer Herr erhore dich in oer!

North: der Name des Got
tes Jacob ſchutze dich.

z. Er ſendt dir Hulfe vom Heilig
thum, und ſtarkt dich aut Zwu.

4. Er gebenke alles deinrs SGpeit
opfert, und dein Brandopfer
muſſe fett ſeyn, Gela,

5. Er gebe dir, war dein Herz
beaehret, und erfulle alle deine An

ſchläge6. Wir ruhmen daß du unt hil—
feſt, und im Namen unſers Gottes
werfen wir Panier auf. Der Herr.
gewahre dich aller deiner Bitte.

Nun
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7 Nun merke ich, daß der Herr

ſeinem Geſalbten hilet, und erho—
ret ihn in ſeinem heiligen Hunmel:;
ſeine rechtt Hand hilft gewaliig
lich.

8. Jene verlaſſen ſich auf Wa—
gen und Reſſe; wir aber deuten
an den Namen des Herrn, unſers
Gottet.

o9. Sle ſind niedergeſturzet und
tefollen wir aber ſtehen aufigerichtet.

io. Hilk, Herr; der Konig er—
bore uns, wenn wir rufen.

Der 2i. Pſalm.
Chriſti Sieg wĩder die

Feinde.
1. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen.

2. err, der Konig freuet ſich in
deiner Kraft,. und wie ſehr

frohlich iſt er uber deiner Hulfe.
z. Du giebſt ihm ſeines Herzens

Wurſch, und wegerſt nicht, was
ſein Mand bittet, Sela.

4. Dennu du uberſchutteſt jhn mit
autem Gegen; du ſetzeſt eine golde
ne Krone auf ſein Haupt.

5. Er bittet dich ums Leben; ſo
uiebeſt du ihm lunges Leben, immer
und ewiglich.

6. Er hat groſſe Ebre an deiner
Hulle: du legeſt Lob und Gchmuck

auf ibhn.
T7. Denn du ſetzeſt ihn zum Se—
gen ewiglich: du erfreueſt ihn mit
Freuden deines Antlitzes.

8. Denn der Konig hoffet auf
ten Herru; und wird durch die
Gute des Hochſten veſt bleiben.

9. Deine Hand wird finden alle
deine Feinde: deine Rechte wird
finden, die dich haſſen.

io. Du wirſt ſie nachen wie ei

ſchlingen in ſeinem Zorn; Feuer
wird ſie freſſen.uin Jhre Frucht wirſft du umbrin—
gen vom Erdboden, und ihren Saa

men von den Menſchenkinderun.
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12. Denn ſie gedachten dir klebels

zu thun. und madlten Aulchlage,die
ſie nicht konnten aueiühren.

13. Deunn du wunſt ſiezu Schul—
ter machen; nit deiner Sennen
wirſten eeenihr Antikzielen.

14. Herr, erhebe dien in deiner
Kraft, ho worlen wir ſingen, und
lobin deine Mucht.

Dor 22. Pſalm.
Weiſſagung von Chriſti Leiden

uneg Zerrlichrett.
1. Ein Pfului Davide vor zuſinaen

von der Hudin, die fruh gejagt
wird
2. Jein Gott! mein Gott!i warum haſt da mich verlaß
ſen? Jch heule, aber meine Hülfe iſt

ich, ſo antworteſt du mcht; uned des
Nachts ſchweige ich auch nicht.

4. Aber du biſt heilig, der du woh
neſt unter dem Lobe Jhael.

5. Unſere Vater boffeteuauf dich,
und da ſie hoffeten, halfeſt du ihe
neu ant.

6. Zu dir ſchrven ſie, und wurden
erreltet: ſie beffeten auf dich, und
wurden nicht zu ſchauden

7 Jch aber bin ein Wurm und
kein Meuſch, ein Spott der Leute
und Verachtung der Volli.

3. Alle, die mich ſeben, ſpotten
mein, ſperren das Maul auf, und
ſchutteln den Kepf.9. Er llags dem Herrn. der helfe
ihm aut, und errette ibhn, bat er
Luſt zu ihm.10 Denn du haſt mich aus mei—
nerMutterLeibe gezogen: du wareſt
meine Zuverſicht, da ich noch au
meiuer Muiter Bruſten war.

11 Auf dich bin ich aeworfen aus
Mutter Leibe; Du biſt mein Gott
von Muttei Leibe an.

12. Sep nicht ferne von mir, denn
Anaſt iſt nahe; denn es iſt hie kein
Helfer.

13. Groſſe Farpen haben mich
um

etne.z. Mein Gott, des Tager rufe
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umaeben; kette Ochſen haben mich
nmringet.14. Jdren Rachen ſperren ſie auf

wider mich, wie ein brullender und
reiſſender Löwe.

15. Jch bin auggeſchuttet wie
Walſer, alle meine Gebane haben
ſich jertreunet; mein Heri iſt in
meinem Leibe wie gerſchmolzen
Weochsa16. Meine Krrafte ſind vertrock

netzwie ein Scherbe, nnd meine
Zunge klebet an meinem Gaumen:
und du legeſt mich, in des Todet
GStaub.17. Denr Hunde haben mich um

geben, und der Boſen Rotte hat ſich
um mich gemacht: ſie haben meine
Hande und Fune durchgraben.

us. Jch mochte alle meine Gebei
ne zahlen; Sie aber ſchauen und
ſeben ihre Luſt an mir.

19. Gie tbetlen meine Kleider
nuter ſich; und werfen das Loot
um mein Gewand.
2o. Aber du, Herr, ſen nicht ferne,
meine Gtarke, eile mir iu helfen.

2i. Errette meine Gecle vom
Schwerdt, meine Einſame von den
Hunden.22, Hilf mir aus dem Rathen des
Lowens: und errette mich von den
Einhornern.

23. Jch will deiuen Namen pre
digen meinen Brudern: ich will
dich in der Gemeine ruhmen.

24. Ruhmet den Herrne. die ihr
ihn furchtet, es ehre ihm aller Gaa
me Jakob; und vor ihm ſcheue ſich
aller Saame Jſrael.

25. Deun er hat nicht verachtet
noch verſchmuahet dat Elend der Ar—
nien. und ſein Autlitz vor ibm nicht
verborgen; und da er zu ihm ſchrve,
boreto ers.

26. Dich will ich preiſen in der
groſſen Gemeine;: ich will meine Ge
tubde beiahlen vor denen, die ihn
fürchten.a7. Die Elenden ſollen eſſen, dal
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ſie ſatt werden, und die nuch dem
Herrn fragen, werden ihn preiſen;
euerHeri foll ewiglich leben.

28. Es merde gedacht aller Welt
Ende, daß fie ſich umHerrn bekehren
und vor ihm anbeten alle Geſchlechte
der Heiden:

29. Deunn. der Herk hat ein
Reich; und er derrſchet unter den
Heiden.

10. Alle Fetten auf Erden weiden
enen unb anbethen; vor ihm wer—
deun Knie beugen alle, die im Stau—
be liegen, und die, ſo kummerlich
leben.

zi Er wird einen Sanmen häben
der ihm dienet; vom Herrn wird
man verkundigen zu Kindes Kind..

zr. Gie werden kommen, und ſei:
ue Gerechtiakeit predigen demVolke
das gebohren wird, daß ers thue.

Der 23. Pſalm.
Chriſtus, unſer rt und

Wirrh.
1. Ein Pſalm Davbidis.
ESotr Herr iſt mein Hirte, mir
wird nichts mangeln.

e. Er weidet mich auf einer gru
nen Auen, und fubret mich zum
friſchen Waſſer.

z. Er erquicket meine Geele: er
funret mich anf rechter Straſſen/
um ſeines Namens willen.

4. Und ob ich ſchon wanderte im
finſtern Thal, furchte ich tein Un
gluck; denn du biſt bev mir, dein
GStecken und Stab troſien mich.

5. Du hereiteſt vor mir einen
Tiſch gegen meineFeinde: du ſalbeſt
mein Haudt mit Oele, und ſchentkeit

mir voll eiu.6. Gutet und Barmheriigkeit
werden mir folgen mein Lebenlang
und ich werde bleiben im Hauſe det
Herrn immerdar.

Der 24. Pſalm.
Von Chriſto, dem Vöõnige

der Ehren.
Davidi.1. Ein Plalm Ole
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eAlie Erde iſt des Herrn, und was heit, und lehre mich; denn du biſt
drinuen iſt; der Erdboden, und der Gott der mir hilft, taglich har—

was drauf wohnet. re ich dem.
2. Denn er hat ihn an die Meere 6. Gedenke, Herr, an deineBarm

dearundet, und an den Waſſern be berzigkent, und an deme Gute, die
teitet. von der Welt her geweſen iſt.

J. Wer wird auf det Herrn Berg 7 Grdenke nicht der Eundeutehen? und wer wird ſtehen au ſei— meiner Jugend und meiner Ueder—

ner beiligen Gtatte? tretuna:; gedenke aber meiner nach4. Der unſchuldige Hande hat, und deiner Barutherzigkeit, um deiner
teiner Herjens iſi: der nicht Luſt hat Gute wülen.
iu loſer Lehre, uud ſchwöret nicht 8. Der Herr iſt gut und frouum
ſalſchlich. derum unterweiſet er die Sunder
5. Der wird den Segen vom Herrn auf dem Wege.

empfahen, und Gerechtigkeit von 9. Er leitet die Elenden recht.
dem Gott ſeines Htils. uinnd lehret die Elenden ſeinen6. Das iſt dat Geſchlecht, das eg.
nacb ihm fraget, das da ſuchet dein io. Die Wege det Herrn ſind el—
Untlitz, Jakob, Gela. tel Gute und Wahrheit denen, die

7. Machet die Thore weit, und ſeinen Bund und Zeugnis halten.
die Thuren in der Welt boch. dan 11. Um deiner Namens willen.
der Konig der Ehren eintiehe! Herr, ſev gnadig meiner Miſſeihat,

t. Wer iſt derſelbe König der die da groß iſt.
Ebren? Es iſt der Herr, ſtatk und 12. Wer iſt der, der den Herru
machtig, er Herr, machtig im ſurchtet? Etr wird ihn unterweiſen

Etreit den beſten Weg.9. Machet die Thore weit, und 13z. Geine
Thüren in der Welt hoch, dat wohneu, unt
r Konig deer Ehren einjiehe. kand beſitzen.10. Wer iſt derſelbe Kouin der Eh- 14. Das Geheimnis des Herrn

ren? En iſt der Herr Zebaoih, er iſt i unter denen, dlie ihn ſurchten,
der Konig der Ehren, Gela. und ſeinen Bund laſſet er ſle wiſſen.

15. Meine Augen ſehen ſtets zuJ Der 2. Pſalm. dem Herru; denn er wird meinen,
S erheb um Gottes Regierung Fuß aus dem Negtze ziehen.

Gnad und Schutz. 16. Weude dich in mir, und ſey
1. Ein Pſalu Davids. mir auadig; denn ich bin einſam

ach due HERR, verlauget und eernd.
V mich 17. Die Angſt meines Herzens

a. Mein Gott.ich boffe auf dich. iſt groß; ſubre mich aus meinen
Lau mich nicht zu Schanden werben, Nothen.
dai ſich meine Feinde nicht freuen is. Siehe an meinen Jummer
über mich. und Elend, und vergieb mir alle

—SSoo.—muſſen ſie werden die loſen Ver viel iſt, und haſſen mich aur Frevel.
üchter a0. Bewabre meine Geele, und

4. Herr, teige mir deine Wege errette mich; laß mich uicht iuvnd lehre mich deine Steige. Gehanden werden, denu ich traus
5. Leite mich, in deiner Wahr auf dich.

aun. Gchlecht

TJJJ
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2t. Schlecht und recht das behute
mich: denn ich harre dein.

22. Gott erloſe Jſtael aus aller
ſeiner Noth.

4

Der a6. Plalm.
Gebeth um Rettung der, Un—

ſchuld.1. Ein Pſalm Davids.
Gerr, ſchaffe wir Recht, denu ich
 bin unſchuldig. Jch hoffe auf
den Herrn, darum werde ich nicht
fallen.

2. Prufe mich, Herr, und ver
fuche mich; lautere meine Nieren
und mein Heri.

z. Denn deineGute iſt vor meinen
Augen; und ich wandle in deiner
Wahrheit.4. Ich ſitze nicht bey den eitlen
Leuten! und habe nicht Gemein—
ſchaft mit den Falſchen.5. Jch haſſe die Verſammlung der

Boshaftigen; und ſitze nicht bey den

Gottloſen.6. Jch waſche meine Hande mit
Unſchuid; und halte mich, Herr,
aiu deinem Altar.

7 Da mau boret die Stimme
des Dankens, und da man prediget
alle deine Wunder.v Herr, ich habe lieb die Statte

deines Hauſes. und den Ort, da
deine Ehre wohnet.9. Raffe meine Seele nicht hin

mit den Sundern: noch mein Le
ben mit den Blutdurſtigeu.

10, Welche mit boſen Tucken
umgeben, und nehmen gerne Ge—

ſchenke.1tx. Jch aber wandele unſchul—
dig ĩ erloſe mich, uud ſev ir gua

wienia. Mein Fus gehet richtig, ich
will dieh lvben, Herr, in den
Verſammlungen.

Der a7. Pſalm.
Croſt und Luſt an Gott und ſei

nem Wort.
Ein Plalu Dabidt.

494

Der Pfalter. ſ. 25. 26. 27.
cJeri HERR iſt mein Licht undmein Hiil, vor wem ſolt ich
mich furchten? Der Herr iſt mejnes
Lebens Kraft, vvor wem ſolte mir
grauen?

2. Darum, ſo die Boſen, meine
Wiberſacher und Feinde, an mich
wollen, mein Fleitch zu freſſen muſ
ſen ſit anlaufen und fallen.

3. Wenu ſich ſchon ein Heer wi
der mich legt, ſo furchtet ſich den
nech mein Herz nichti wenn ſich
Kiteg wiber mich erhebet, jo vier
laſſe ich mich auf ihn.

4. Eins bitt ich vom Herrn, das
hatt ich gern, daß ich im Hauſe
des Herrn bleiben moge meinLeben
lang, zu ſchauen die ſchonen Got
tesdienſte des Herrn, und ſeinen
Tempel zu beſuchen.c. Denn er decket'mich in ſeiner
Hutten iur boſen Zeit, er verbirget
mich heimlich in ſeinem Gejzelt
und erhohet mich auf einen Fel
ſen.

6. und wird nun erhohen mein
Haupt uber meine Feinde, die vm
mich ſind, ſo will ich in ſeiner Hut
ten Lob opferns ich will ſingen, und
Lob fagen dem Herrn.

7. Herr, hore meine Stimme-
weunn ich rufe: ſey mir gnadig und
erbore mich.x. Meiun Herti halt dir vor dein

Wort: Jhr ſollt mein Antlin ſut
chen: darum ſuche ich auch, Herr/
dein Antuuz.
g9. Verdirge dein Antliß nicht

vor mir, nud verſtoſſe nicht iin Zorn

deinen Knecht: denn du biſt mei
ne Hulfe. Laß mich nicht, und,
thue nicht von mir die Hand ab
Gott, mein Heil.io. Denn mein Vater und meine
Mutter verlaſſen ntich; aber det
Herr nimmt mich auf.

1i1. Herr, weiſe mir deinen Wen
und leite mich auf richtiger Babil/
um meiner Feinde willen.

ia. Gieb mich nicht in den Willen
mtil

4A,; 7



ſ. 27:30.
meiner Feinde:; denn es ſtehen fal—
ſche Zeuarn wider mich, und thun
mitr urecd,t ohne Scheu.

13. Jch alaube aber doch, daß ich
ſehen weide das Gute des Herrtn
im Lande der Lebendigen.

14. Hairre des Herrn, ſey ge—
troſt und unveizagt; und harre des
Herru.

Der at. Pfalm.Gebet wider die falſchen
9eute.1. Ein Pialm Davids.

Scraenn ich tufr zu dir, Herr,
W wein Hort, ſo ſchweige mir
nicht, auf daß nicht, wo du ichwei
veſt, ich gleich werde denen, die in
die Holle fahten.

2. Hote die Stimme meinet
Flebens, wenn ich zu dir ſchrehe:
wenu ich meine Hande aufhebe zu
deiuem helligen Chor.

z. Zeuch mich nicht hin unter
den Gottloſen, und unter den Uebel—

tbatern, die fieundlich reden mit
ihre m Nachſten, und haben Boſet
in Herzen.

4. Gieb ibnen nach ihrer That.
und nach ibrem boſen Weſen; gleb

idnen nach den Werken ihrer Han
de; vergilt ihnen, wat ſie verdienet
baben.
D. Dennu ſie wollen nicht achten
auf das Thun deo Herrn, noch auf
die Weike ſeiner Hande; darum
wird er ſie zeibrechen, und uicht
bauen.

„6. Gelobet ſeh der Herr; denn
te hat erboret die Gtininie meiues
biehens.

7« ODer Herr iu meine Gtarke
und miejne Schild, auf ihn hoffet
mein Hrite und mir iſt geholfen
und mein Hert iſt tröblich; nud
ich will ihm danken mit meinem
Liede.

endran.n.tudrt:ſalbien hüft.

Der pfita er. 179. Hilt deinem Volk, und ſe
gne dei Erbe:; und weide ſie, und
erhohe ſie ewiglich.

Der 29. Pſalm.
Weiſſagung vom Donner götte

lichen Worts.
1. Ein Pſalm Davids.

Mrinaet ber dem Heirn, lhr Ge
waltigen; bringet ber dem

Herrn Ehre und Glurke.
2. Beiuget dem Herrn Ehrt ſei

nes Nameus! betet aun den Herrn
im heiligen Schmuck.

3. Die Etimme des Herrn ge
het auf den Waſſern: ver Gott
der Ehren donnert, der Herr auf
groſſen Waſſern.

4. Die Stimme des Herrn ge—
bet mit Macht; die Gtimme des
Heren gehet herrlich.

5. Die Stimme des Herrn zer
bricht die Cedern. der Heer zer
bricht die Cedern im Libauon,6. Und macht ſie lücken wie ein
Kaib; Libanon und Sirion wie ein
„uuget Einhorn.

7. Die Stimme der Herrn hauet
wie Feuerflammen.

8. Die Stimme drs Herra erre
get die Wuue Kades.

9. Die Stimme des Herrn errea
ger die Hindin, und entbloſſet dis
Walder; und in ſeinem Tempel
wird ihm jedermaun Ehre ſagen.
10. Der Herr ſitzt eiur Sunde.

fluth anzurichten; und der Herr
bleibet ein Konig in Ewigkeit.ti. Der Herr wird ſeinem Volk

Kraft geben; der Herr wird ſtin
Voil ſegnen mit Frieden.

Der zðo. Pſalm.Dankſauung für Gottes Güte
im Kreuz und Trübſal.

1. Ein Pſalm zu ſingen, von den-
Einweihung des Hautes Davidi.
2. Cxch preue dich, Herr; denn
J ge du haft mich erhoret, und lul

ſen
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ſeit meine Feinde ſich nicht über
mich freuen.

z. Herr, mein Gott, da ich
ſchrie zu dir, machteſt du mich
geſund.4. Herr, du haſt meine Seel
aus der Holle gefuhret: dn haſt
mich lebendig behalten, da die ir
die Holle fuhren.

5. Ibr Heiligen, lobſinaet dem
Herrn: dauket und preiſet ſeine
Heligkeit.

6. Dent ſein Zorn wahret eineu
Augenblick, und er hat Luſt zum Le
ben; den Abend lang wahret das
Weinen, aber des Morgent die
Freude.7. Jch aber ſprach, da mirs wobl

gieng: Jch werde nimmermthr
darnieder liegen.

8. Denn, Herr, durch dein
Wohlgefallen baſt du meinen Berg
ſtarck gemacht, aber da dn dein Apt
liß verbargeſi, erſchrack ich.

9. Ach will, Herr, rufen zu dir,
dem Herrn will ich flehen.

io. Was iſt nutz an meinem
Blut. wenn ich todt bin? Wird
dir auch der Stquh danken, und
deine Treuet verkundigen?

ax. Herr, hore. und iey mir gna
dia: Herr, ſey mein Helfer.

1e. Du haſt mir meine Klage ver
wandelt in einen Reigen; du haſt
mtinen Gack ausgeiogen und mich
mit Freuden geuurtet.

13. Auf daß dir lobſinge meine
Ebre, nnd nicht ſiille werde; Herr,
miein Gatt, ich will dir danken in
Ewigkeit.

Der z1. Pſalm.
Hoffunung laſt in keiner Noth

zu Schanden werden.
1. Ein Pſalm Davids vorjuſingen.

2. Gerr, auf dich traue ich, laß
nich nimmermehr zu Schan

den werden; errette mich durch
deine Gerechtitkeit.

z. Reige deine Ohren ju mir, eb

Der Pſalter. yſ. zo. zu
tend bilf mir, ſey mir ein ſtarrket
Fels und eine Burg, daß du wmir
helfeſt.

4. Deun du biſt mein Fels und
melue Burg. Und um deiners Na

e mens willen wolleſt du mich leiten
und ſuhren.

i Du wolleſt mich aus dem Ne
tze zirben, das ſie mir geftellet ha
ben; denn du biſt menne Starke.

6. Jn deine Hande befehle ich
meinen Geiſt, du hafß mich erloſet
Herr, du ireuer Gott.

7 Jch haſſe die da halten auf
leſe Lenre; ich hofft aber auf den
Herrn.

1. Jch freue mich, und bin ſro
lich uber deiner Gute, baß du mein
Elend anſieheft, und erkenneſt mei
ne Seele in der Noth.

g. Und ubergieben mich nicht in
die Haude der Feinbes, du llielleft
meine Fuſſe aut weiten Raum.

10. Herr, ſey mir anadig, denn
mir iſt angſt, meint Geſtalt iſt ver

ſallen vor Trauren, dazu meine
Geele und mein Bauch.

rii. Denn mein Leben bat abge—
nommeun vor Betrubniß, und mei
ne Zeit vor Sevfzen; meine Kraft
iſt verfallen vor meiner Miſſethat
und meine Gebeinse ſind ver
ſchmachtet.

ia. Es gehet mir ſo ubel, daß ich
bin eine groſſt Schmach worden
meinen Nachtbarn, und eine Scheu
mieinen Verwandten: die mich ſe
hen auf der Gaſſen, fliehen vor mir.

13. Mein in vergeſſen im Herzen
wie eines Todten:; ich bin worden
wie ein jerbrochen Gefuß.

14. Deunn viel ſchelten mich ubel
daß jedermann ſich vor mir ſoeuet:
ſie rathſchlagen mit einander uber
mich: und denken mir das Leben
iu unehmen.

rz: Jch aber, Herr, bone auf
dich, uud ſpreche: Du ,„diſt mein

ott.
16. Meine Zeit ſtebet iu deinen

Hunden



Pſ. 31z3.
Handen: Errette mich von der
Hand meiner Feinde, und von de—
nen, die mich verfolgen.

17. Lau leuchten dein Antlitz uber
deinem Knecht, hilf mir durch dei
ne Gute.

is HERR, laß mich nicht juſchanden werden, deun ich tufe
dich an; die Gottloſen muſſen zu
ſchanden und geſchweigt werde
in der Holle.

19. Verſinmmen molſen falſcheMauler, die da reden wider den
Gere chten, ſteif, ſtolj und honjſch.

20 Wie groß in deine Gute, diedu verborgen baſt denen, die dich
furchten, und erzeigeſt denen, die
vor den Leuten auf dich trauen.

21. Du verbirgeſt ſie heimlich
bey dir, vor jederniauns Trotz, du

verd eckeſt ſie in der Hutte vor den
ſankiſchen Zungen.

2a. Gelobet ſey der Herr, daß
er hat eine wunderliche Gute mir
beweiſet, in einer feſten Giadt.

verſtoſſen; dennoch höretelt du mei—
nes Fiehens SGtimme, da ich ju dir
ſchrie.

24. Liebet den Herrn alle ſeine
Heiligen;! die Glaubigen behütet
der Hert, und vergilt reichlich dem,
der Hochmuthubet.

25. Sepd getroſt und unverzagt
ulle, die ihr des Herrn hariet.

Der za. Pſalm.Von der RKechtferttgung.
1. Eine Unterweiſung Davbids.Moobdl dem, dem die Uebertre

 iungen vergeben ſind, demdie Sunde bedechet iff

2. Wohl bem Menſchen, dem derHeir die Miſlelhat nicht zurechnet,
in des Geiſt kein Falſch ill.

ZJ. Deun da icht wollie verſchwei
nen, verſchmachteten meine Gebei—
e, duech mein taglich Heulen.

4. Denn deine Hand war Tag
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und Nacht ſchwer auf mir, daß
mein Saft vertrocknete, wie et im
ESomiumner durre wird, Sela.

5. Darnm bekenne ich dir meine
GSünde, und verheele meine Miſſe—

that nicht. Jch ſprach: Jch will
dem Herrn meine llebertretung be
kennen, da vergabeſt du mir die
Miſſethat meiner unden, Sela.

6. Dafur werden dich alle Heili
gen bitten in rechter Zeit; da rum
wenn aryſſe Waſſerſluthen kom—
men, werden ſie nicht an dieſelben
gelanaen.

7. Du biſt mein SGchirm, du wol
leſt mich vor Anaſt behuteu; daß ich
errettet, ganz frolich rubmen kon
ne, Gela.

s. Jch will dich unterweiſen, und
dir den Weg zeigen, den du wana
deln ſolit; Jch will dich mit mei
nen Augen leiten.

9. Geod nicht wie Roß und Mau
ler, die nicht verſtandig ſind, wel
chen man Zaum und Gebiß muß
ins Maul legen, wenn ſie nicht zu
dir wollenn.

ao Der Gottloſe bat viel Plage,
wer aber auf den Herrun hoffet, den
wird die Gute nmfahen.

11. Freuet euch des Herrn, und
ſevd frolich, ihr Gerechten, und
rubniet alle ihr Frommen.

Der 33. Pſalm.Unſers zerzens Freude ſtehet
in Preis der Wohlthaten

Gottts.

1. F g7 dr dennn 4 3
ihn ichon preiſen.

2. Danket dem Herin mit Har
fen; und lobſinget ihm auf dem
Yſalter von zehen Gaiten.

z Ginget ihm ein neurt Lied
machta gut auf Gaitenſpielen mit
Schalle:

4. Denn des Herrn Wort iſt
wahrhaftig, und was er zuſaget,
das balt er gewiß.

B 2 g. Er



5. Er liebet Gerechtigkeit uud
Gericht:; die Erde iſt voll der Gute
des Herrn.

6. Der Himmel iſt durchs Wort
des Herrn gewacht, und alle ſein
Heer durch den Geiſt ſeines Mun—
des.

7 Er halt das Waſſer im Meer
zuſammen, wie in einem Schlauch,
und ieget di Tiefe uns Verborgene.

8 Alle Weit furchte den Herrn:;
und vor ihm ſcheue ſich alles, was
auf dem E.ddoden wohnet.

9. Denn ſo er ſpiicht, ſo ge
ſchichts: ſo er gebeut, ſo ſtehets da.

i0. Der Herr machet zn nichte
der Heiden Ratb, und wendet die
Gedanken der Volker.

1ii. Aber der Rath des Herku
bleibet ewiglich? ſeines Herzens
Gedanken fur und fur.

12. Wohl dem Volke detk der
Herr ein Gott iſti das Volk, das
er zum Erbe erdahlet hat.

13. Der Herr ſchouet vom Him
mel, und nehet aller Menſchen
Kinder.14. Von ſelnem feſten Thron ſie
bet er auf alle, die auf Erden woh
nen.15. Er lenket ihnen allen das
Herrz; er merket auf alle ihre
Weoerke.16 Einem Konige hilft nicht ſeine
groſſe Macht:; ein Rieſe wird nicht
erreitet durch ſeine groſſ. Kraft.

17. Roſſe heifen auch nicht, und
ihre groſie Stake errettet nicht.

i3 Siche, den Herrn Auge ſie
bet auf die, ſo ihn furchten, die uuf
feine Gute hoffen.

19. Dab er ihre Seele errette
vom Tode, und ernahte ſie in der
Theurung.

20. Unſere Seele harret auf den
Herrn: Er iſt unſere Hulfe und
Schild.

2i. Denn unſer Herz freuet ſich
ſein, und wir trauen auf ſeinen hei
igen Namen.

Der Pſa lter. ſ. 33. 34.
22. Deine Gute, Herr, ſey uber

uns, wie wir auf dich hoffen.

Der 34. Pſalm.
Dankſaguna ſur Gottes Freund

ucchkeit.
1. Ein Pſaim Davide, do er ſei'

ne Geberde verſtellete vor Abime—
lech, der ihn von ſich trieb, und er
wegaieng.
2. CAch will den Herrn loben alle

D jeit: ſein Lob ſoll immerdar
in meinem Munde ſenn.

3. Melne Sreele ſoll ſich ruhmen
des Herrn, dat die Elenden horen
und iich freuen.

4. Preiſet mit mir den Herrn—
und laſſet uns mit einauder einen
Namen erhahen.

5. Da ich den Herrn ſuchte, ant
wortete er mir, vnd errettete mich
aus aller meiner Furcht.

6. Welche ibn anſehen und an
lauffen, derer. Angeſicht wird nicht
iu Schanden.7. Da dieſer Elende rief, horete
der Herr, und halſaihm aus allen
ſeinen Nothen.

s Der Engel des HErrn laaert
ſich um die her, ſo ihn furchten
uild bilft ihnen aus.

9. Schmecket und ſehet, wie
freundlich der Herr iſt; wohl dem!
der auf ihn trauet.

io: Furchtet den Herrn, ihr ſei
ne Heiligrn; denn die ihnf urchten
haben keinen Mangel.

11. Die Reichen muſſen darben
und hungern; aber die den Herru
ſuchen. daben keinen Mangel an ir
gend einem Gute.

1a. Kommet ber, Kinder, boret
mir zu: ien will euch die Furcht des
Herrn lehren.

13. Wer iſt, der gut Leben be
gebrt, und gern gute Tage hatte?

14. Bebute deine Zunge vor Bo
ſem, und deine Lippen, daf ſie nicht
Falſch teden.15. Latß vom Boſen, und thue

Gutet:;



Yſ. 34. 35.
Gutes; ſuche Friede, und jage ihm
nach.

16. Die Augen det Herrn ſeben
auf die Gerechten, und ſtine Ohren
uuf ihr Schreyen;

17 Dat Anilitz aber des Herrn
fleher uber die, ſo Boſes thun, daß

er ihr Gedachtnitz ausrotte von der
Erde.

1z. Wenn die Gerechten ſchreyen,
ſo horet der Herr, und errrettet ſie

uus aller ihrer Noth.
i9. Der Herr iſt nahe bey denen,

die zerbrochenet Herzens ſind; und
bilſt denen. die zerſchlagen Gemuth
baben.

20. Der Gerechte mub vlel lei—
den: aber der Herr hüft ihm aus
dem allen.

rei. Er bewabret ihm alle ſeine
Gebeine, daß deren nicht eines
ierbrochen wird.

22. Den Gottloſen wird das Un
Aluck todten; und die den Gerech—
ten haſſen, werden Schuld haben.

23. Der Hert erloſet die Seeleſeiner Kuechte; und alle, die auf
ihn trauen, weiden keine Schnld
daben.

Der 35. Pſalm.Vebet um Errettungz von der
Atinde Graujſainkeit.

1. Ein Pſalm Davide.

we
Gerr, dadere mit meinen Hade

rern:; ſtreite wider meine Bekreiter
2. Ergreiſe den Gchild und Waf

fen, und mache dich auf, mir zu
lelfen.

Zucke den Epieß, und ſchuützemich wider meine Verfſolger
GSprich zu meiner Seele Jch din.
deiue Hulfe.
a. es muſſen ſich ſchamen und

aehonet werden, die nach meiner
Geele ſtehen; Es muſſen zuruck
kehren und zu. Schanden werden,/
die min ubel wollen.

Gie muſſen werden wie Spreu
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vor dem Winde: und der Engel des
Herrn ſieſſe ſie wei

6 Jhr Weg muüſſe ſunſter und
ſchluofrig werden; und der Engel
des Herrn veriolat ſie.

7. Denn ſie boben mir ohue Ur
ſache geſiellet ihte Nue, zu vo der
ben; end haben ohne Urſache mei—
ner Srele Grtuben zucerichtet.

8. Er muſſe unverſehens uber—
fallen werden, und ſem Netze, das
er aeſtellet hat wuſſe mn fahen und
muſſe drinnen uberfallen werden

9. Aber meiune Seele muſle ſich
freuen des Herrn, und frohlich ſeyn
auf ſeine Huife.

10. Alle meine Gebeine muſſen
ſagen; Herr, wer iſt demet glei—
chen? Der du den Eltrden ertet—
teſt von dem, der ihm zu ſtart iſt,
und den Elenden und Armen von
ſeinen Raubern.

ii. Es ireren freble Zengen auf,
die ieihen mich, deß ich nicht ſchul

dig bin.
12. Eie thun mir Araen um Gu

ten, mich in Herjrleid zu brinagen.
1z. Jey aber, wenn ſie krank

waren, zog einen Sack an, that mir
wehe mit Faſten, und bethete von
Herzen ſieit.

14, Jch bielte mich, ale ware es
mein Freund und Bruberz ich gieng
traurig, wire einer, der Leide traget
uber ſeiner Mutier.

iz. Gle aber freuen ſich uber
meſnem Schaden und rotten ſicht es
rotten ſich die Hinkenden wider
mich ohne meinc/ Schuld: ſie reiſ
ſen, und boren nicht auf:;

16) Mit denen, die da heucheln
und ſpotten um des Bauchs willen—
beiſſen ſie ihre Zahne zuſammen
uber mich.17. Herr, wie lange will! du zu
ſehen? Errette doch meme Serle
aus ihrem Getummel, und miei—
ne Einſame von den jungen Lö—
wen.

1s. Jch will dir danken in der

Dj grvieun
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aroſſen Gemeine; und unter viel
Volkr will ich dich ruhmen.

19. Laß fich nicht uber mich fren
en, die mir unbilliz feind ſind; noch
mit den Augen ſpotten, die mich
vhn Unſach yhuſſen.

2n. Denn ſie trachten Schaden
zu thun, und ſuchen falſche Sachen
wider die Stillen im Lande.

21. Und ſperren ihr Maul weit
auf widermich, und ſprechen: Da,
bda, das ſehen wir gaerne!
aa. Herr, du ſicheſt, ſchweige

nicht; Herr, ſey nicht ferue von
mir.

23. Erwecke dich, und wache auf
iu meinem Recht, und zu meiner
Sache, mein Gott und Herr!

24. Herr, mein Gott, richte
mich nach deiner Gerechtigkeit, daß
ſte ſich uber mich nicht freuen.

25. Laß ſie nicht ſagen in lhrem
Herien: Da, daß das wollen wir;
laß ſie nicht ſagen: Wir haben ihn
verſchlungen.

26. Sie muſſen ſich ſchamen und
zu ſchanden werden, alle, die ſich
meines Uebelt freuen: ſie muſſen
mit Schande und Scham geklei—
det werden, die ſich wider mich
rühmen.

27 Nuhmen und freuen muſſen
ſich, die mir gonnen, daß ich Recht

vehalte, und immer ſagen; Der
Herr muſſe hochgelobet ſevn, der

einem Knechte wohl will.
2n. Und meine Zunga ſoil reden

von deiner Gerechtigkelt, und dich
taglich preiſen.

Der z6. Pſalm.
Gebeth um Klage wider die

gottloſen zeuchler.
'r. Ein Pſalm Davida, det Herrn

Knechtes, vorzuſingen.
2. GGs iſt von Grund meinest Her

iens von den gotiloſen We
ſen aeſprochen, daß keine Gottes—
furcht bey ihnen ift

3z. Gie ſchmucken ſich unter ein
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ander ſelbſt, daß ſie ihre boſe Sache
fordern, und andere verunglim
pfen.

4. Alle ibre Lehre iſt ſchadlich
und erloaen: ſie taſſen ſich auch
nichi weiſen, daß ſie Gutes thaten.

5. Sendernu ſie trachten auf ih
rem Lager nach Schaden, und ſte
hen feſt auf dem boſen Wege, und
ſcheuen kein Arges.

6. Herr, deiune Gute reichet, ſo
weit der Himmel iſt, und deint
Wahrbelt, ſo weit die Wolten
geben.

7. Deine Gerechtigkelt ſtehet wit
die Berge Gottes, und dein Recht
wie groſſe Tiefe: Herr, du hilſeſt
beode Menſchen und Vieh.

3. Wie theuer iſt deine Gute—
Gott, daß Menſchen Kinder unter
dem Schatten deiner Flugel trauen.

9. Gie werden truuken von den
relchen Gutern deinet Hauſet; und
du traukeſt ſie mit Wolluſt, als
mit einem Strom.

10. Denn bey dir iſt die leben
dige Quelle; und in deinem Licht
ſehen wir das Licht.

1t. Breite deine Gutt uber die,/
die dich kennen: und deiunse Gerech
tigkelt uberdie Frommen.

ta. Laß mich nicht von den Gtol
zen nutertreten werden: und dit
Hand der Goltloſen ſturze mich

chtiz. Soundern laß ſie, die Uebeltha

ter, daſelbſt fallen, daß ſie verſtoſſtn
werden, und nicht bleibtn mogen.

Der 37. Pſalm,
Aergerniß über der Gottloſen

Glück zu meiden.
1. Ein Pſalm Davidt.

ſFrzürne dich nicht uber die Bi
H ſen; ſev nicht neidiſch uber dit
Uebeltbater.

a2. Denn wie das Gras werden ſit
bald abgehanen: und wie das grunt
Kraut werden ſie verwelken.

J. Hoffe auf den Herrn, und thue
Gutet:
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Gutes; bleibe im Lande, und nabre
dich reblich.

4. Habe deine Luſt an dem
Herrn, der wird dir geben, was
dein Heri wuuſchet.

5. Beſiehl dem Herrn deine
Wege, uud hoffe auf ihn, er wirds
wohl machen;

6. Und wird deine Gerechtigkeit
bervorbringen wie dat Licht; und
dein Recht wie den Mittag.

7 Geo ſiille dem Herrn, und
warte auf ihn. Erlurne dich nicht
uber den, dem ſein Mutbwille
glucküch fortgehet:.

8. Giehze ab vom Zorn, und laß
den Orimm: eriurnt dich nicht, daß
du aum lebel thuſt.9. Denn die Boſen werden ans

terottet: die aber der Herrn har
fen, werden das Laud erben.

10. Es in uoch um ein kleines, ſo
in der Gottloſe nimmer; und wenn
du nach ſeiner GState ſeben wirſt,
wird er weg ſehn.

it. Aber die Elenden werden das
Zand erben, und Luſt haben in groſ

Ge
techten, und beiſſtt Jahne zu
ſammen uber ihn.

iz. Aber der Hert lathet ſein:
deun er ſiehet, daß zrin Tag konmt

14. Die Gottiolen jienhen dus
Echwerdt aus, undb ſpbnnen inren
Bogeu. daß ſie fallen den Elenden
und Armen, und ſchlachten die
krommen.

i5. Aber ihr Schwerdt wird in
ihr Herz gehen, und ihr Bogen
wird zerbrechen.
16. Das Wemige, das ein Gerech
ter hat, iſt beſſer, denn das groſſe
Gut vieler Gottloſen,

i7. Denn detr Gottloſen Arm
wird zerbrechen; aber der Herr
enthalt die Gerechten.

it. Der Herr kennet die' Tage
der Fronnnen, und ihr Gut wird
wiglich bieiben.
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19. Gie werden nicht zu Schau

den in der boſen Zeit, und in der
Theurung werden ſie genug has
ben.

20. Denn die Gottloſen werden
unitkommen, und die Feinde des
Herun', weun ſie gleich ſmd wie ei
ne koſtliche Aue, werden ſie doch
vergehen, wie der Nauch vergehet.

z1. Der Gottklofe borget und be
zablet nicht: der Gerechte aber iſt
barmherzig und milde.

22. Denn ſeine Geſegneten erben
das Land; aber ſeine Verfluchten
werden autgerottet.

23. Von dem Herrn wird ſolches
MWMannenr Gang gefordert; und hat
Luſt an ſeinem Wege.

24. Fallet er, ſo wird er nicht
weggeworfen; denn der Herr er—
balt ihn bey, der Hand.

25. Ich bin jung geweſen, und alt
worden, und habe noch nie geſehen
den Gerechten verlaſſen, oder jei
nen Gaamen nach Brodt gehen.

26. Er iſt allezeit ſbarmberiig,
und leihet gern: und ſein Saame
wird geſegued ſevn,

27. Laß vom Boſen, und thue
Gutes, uud bleibe immerdar.

28. Denu der HERR hat das
Recht lieb, und verlaſſet ſeine Hei
ligen nicht, ewiglich werden ſie be—
wahret: aber der Gotiloſen Saa
me wird ausgerottet.

29. Die Gerechten erben das
Land, und bleiben ewiglich drinnen.

zo. Der Mund des Gerechten re
det die Weisheit; und ſeine Zunge
lehret das Recht.

ri. Das Geſetz. ſeiner Gottes iſt
in ſeinem Herzen; ſeine Tritte
gleiten nicht.

32. Der Gottloſe lauret auf den
Gerechten, und gedenket ihn zu
todten.

33. Aber der Herr laßt ihn nicht
in ſeinen Handen, und verdammt
ihn nicht, wenn er verurtheilet wird.

34. charte auf den Herrn, und

B4 balte
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halte ſeinen Weg, ſo wird er dich er—
bohen, daß du das Land erbeſt; du
wirſts ſehen, daß die Gottloſen aus
gerottet werden.

zz. Jch habe geſehen einen Goti—
loſen, der war trokug, und breitete
ſich aug, und gruntte wit ein Lor
berbaum.

zs. Da man voruber aleng, ſie—
he, ba war er dahin; ich fragte nach
ihm, da ward er nirgend funden.

37. Bleibe fromm. und halte dich
recht: denn ſolchen wirds zuletzt
wohlarehen.

z8. Die Uebertreter abir werden
vertiiget mit einander; „und die
Gottloſen werden zuletzt autgerot
tet.

39. Aber der Herr hilft den Ge
rechten. der ift ihre Starke in der
Noth.

40. Und der Herr wird ihnen
beyſieben, und wird ſie erretten; er
wird ſie von den Gortloſen erretten,
und ihnen delſen; denn ſit trauin
auf ihn.

Der 18. Pſalm.

Bußgebet, um Erledigunng von
der ſchweren Sundenlaſt.

1. Eiu Pſalm Daviot, zuni Ge—
dachtnis.
2. Zerr, ſtrafe mich nicht in dei

nem Zorn und zuchtige mich
nicht in demeni Grimm.

z. Denn deiune Pſeile ſtecken in
mir, und deine Haud drucket mich.

4. Es iſt nichit geſundes an mei
neri Leibe vor deinem Drauen;
und iſt kein Friede in meinem Ge
beinen vor meiner Sünde.

z. Deun meine Sunden gehen
uber mein Haupt: wie eine ſchwere
Laſt ſind ſie mir zu ſchwer worden.

6. Meine Wunden ſtinken und
eitern fur meiner Thorheit.

7. Jch gehe krumm und ſehr ge
pucket; den gauzen Tag gehe ich
trautig.
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meint Hulſe.

yſ. 37. 38.
3. Deun meine Lenden verdorren

ganz: und iſt nichtt geſundes an
meiuem Leibe.
9. Es iſt mit mir gar anders, und

bin ſehr zerſtoſſen; ich heule vor Un
ruhe meines Herzens.

10. Herr, vor dir iſt alle meine
Begierde; und mein Seufzen il
dir nicht verborgen.

1i. Mein Herz bebet, meine
Kraft hat mich verlaſſen: und das
Licht meiner Augen iſt nicht bei mir.

12. Meine Lieben und, Freunde
ſtehen gegen mir, und ſcheuen mei—
ne Plage; und meine VNachſten
treten ſerne.1z. Und die mir nach der Seela

ſteben, ſtellen mir: lnd die mir
ubel wollen, reden, wie ſie Schaden
thun wollen, und geben mit eitel
Liſten um.14. Ich aber muß ſern wie ein
Cauber, und nicht horen; und wit
ein Stummer, der ſeinen Mund
nicht aufthut.

15. Und muß ſevn wie einer. der
nicht horet; und der keine Wieder
rede in ſeinem Munde hat.

16. Aber ich harre, HERNR, auf
dich, du Neutn  mein Gott, wirſi

erboren.
i7. Denn ich denke, dat ſie ja

ſich nicht uber mich freuen; wenn
mein Ful wanket, wurden ſie ſich
hoch rubmen wider mich.

18. Denn ich bin in Leldon ge
macht; und mein Schwerzen ilt
immer vor mir.

19. Denn ich zeige meine Miſſe
that an, und ſorge fur meine Sunde.

20. Aber meine Feinde leben
und ſind machtig; die mich unbil
lig haſſen, ſind groß.

21. Und die mir Arget tuun um
Guter, ſetzen ſich wider mich: dar
um, daß ich ob dem Guten halte.

22. Verlaß uich nicht, Herr,/
mein Gott, ſer nicht ſerne von mir.

23./Eile mir beyzullechen, Herl

Der
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Der 39. Pſalm.

Gebet um die rechte Sterbt—
kunſt, als einre gewiſſe Arze

ney wider Aergerniß.
1. Ein Pſ.lm Davids, vorzufingen

fur Jeduthun.
2. Gach habe mir vorgeſetzt, ich

J will mich hüten, daß ich nichtſundige mwit meiner zunge. Jch

1
will meinen Mund zaumeu, weil
ch muß den Gottloſen ſo vor mir

J

ſthen.
z. Ich bin verſtummet und ſtille

und ſchweige der Fteuden, und muß
meln Leid in mich ireſſen.

4. Mein Hert iſt entbrannt in
meluem Leibe, und wenn ich dran
gedenke, werde ich entzundet; ich

rkede mit meiner Zunge.
5. Aber, Herr, lehre doch mich,

daß es ein Ende mit mir haben muß,

und mein Leben ein Ziel hat, und
ich davon muß.

GSiche, meine Tage ſind einer
Hand breit bey dir, und mein Leben
iſt wie nichts vor dir. Wie gar
nichts ſind alle Menſchen, die doch
ſo ſicher leben! Sela.

7. BSie gehen daher wie ein Scha
men, und machen ihnen viel ver—
teblicher Unruhe; ſie ſammlen, und
wiſſen nicht, wer et kriegen wird.

z. Nun Herr, wet ſollich mich
trſten? Jch hoffe auf dich.

9. Errette mich von aller mei
ner Suude; und laß mich nicht den
Narren ein Spott werden.

io. Jch will ſchweigen, und mei
nen Mund nicht aufthun; Du
wirſts wohl machen.in Wendr deine Plage von mir
denn ich bin verſchmachtet von der b

GBtrafe deiner Hand.
12. Weun du einen iuchtigeſt um

der Sundt willen, ſo wird ſeine
Schone verzehret, wie von Mot—
ten. Ach wie gar nichte ſind doch
alle Menſchen! Sela.

iz. Hore mein Gebet, Herr, und

Der Pſalter. 25
vernimm mein Schreyen, und
ſchweige nicht uber memen Thra
nen: denn ich bin beyde deln Pil—
grim, und deſun Burger, wie alle
meine Varer.

ta. Latz ab von mir, dafk ich mich
erquicke: ehe denn ich hinſahre, und
nicht mehr hie ſey.

Der 40. Pſalm.Weiſſagung von Chriſto— ſei
nem Leiden und Propheten

amte.1. Ein Pſalm Davids vorzuſingen.

2. Guch harrete des Herru; und er
D eigete ſich zu mir, und ho

rete mein GSchreyen,
z. Und zog mich aus der grauſa

men Grube, und aus dem Schlammz
und ſiellete meine Fuffe auf einen
Fels, das ich gewiß treten kann.

4. Und hat mir ein neu Lied in
meinen Mund gegeben, iu loben
unſern Gott: das werden viel ſe—
hen, und den Herru furchten, und
auf ihn boffen.

5. Wohl dem! der ſeine Hoffnunag
ſetzet aun den HERRN: und ſich
nicht wendet zu den Hoffartigen.
und die mit Lugen umgehen.

6. HNerr, mein Gott, groß ſind
deine Wunder, und deine Gedan—
ken, die du au uns beweiſſeſt:; dir
iſt nichts aleich: ich will ſie verkun
digen, und dabon ſagen, wiewohl
ſie nicht zu zehlen ſind.

7. Opfer und Speitopfer aefallen
dir nicht, aber die Ohren baſt du
mir uufaethan; du willt weder
Brandopfer noch ESundopfer.

8. Da ſorach ich: Siehe, ich kom
me, im Buch iſt von mir geſchrit
en:9. Deinen Willen, mein Gott, thue

ich gerne; und dein Geſetz habe ich
in meinem Herzen.

io. Jch will predigen die Gerech
tigkeit in der groſſen Gemeine: ſie
he, ich wiſt mir meinen Mund nicht
ſtopfen laſſen, Herr, das weiffeſt du,

B iu. Deine
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4. Der Herr wird ihn erquicken11. Deine Gerechtigkeit verberge

ich nicht in meinem Herzen; von
deiner Wahrheit und von deinem
Heil rebe ich; ich. verherle deine
Gute und Treue nicht vor der groſ—
ſen Gencine.

12. Du aber, Herr, wolleſt deine
MBarmdenzigkeit von mir micht wen
den: laß deme Gute und Treue alle
wege mich bebüten.

13. Deun es hat mich umgeben
Leiden ohne Zahl, es haben mich.
meine Sunden ergriffen, dar ich
nicht ſeben kaun: ihrer iſt mehr,
denn Haare auf meinem Haupt,
und mein Herj hat mich verlaſſen.

14. Laß dirs gefallen, Herr, dau
du mich erretteſt; eile, Herr, mir
iu helfen.

r5. Schamen muſſen ſich, und zu
ſchauden werden, die mir nach
meiner Seelen ſtehen, daß ſie die
umbringen: zuruck muſſen ſie fal
len, und zu ſchanden werden, die
mir Uebels gonnen.16. Sie muſſen in ihrer Schande
erſchrecken, die uber mich ſchreven:

Da, da!17. Es muſſen ſich freuen und

krolich ſeyn alle, die nach dir fra
gen: und die dein Heil lieben,
muſſen ſagen allewege: Der Herr
ſty bochgelobet!

13. Denn ich bin arm und elend;
der Herr aber forget fur mich, du
biſt mein Helfer und Erretter; mein

Gott, verieuch nicht!

Der in. Pſalm.
Von Wohlthätigkeit und

untreu.1. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen

2. gurvobl dem! der ſich des Durf
AD tigen annimmt; den wird

ber Herr erretten zur boſen Zeit.
z. Der Herr wird ihn bewahren

und beym reben erhalten, und ihm
laſſen wohlgehen auſ Erdeu, nnd
nicht grben in ſeiner Leinde Wil
len

Pſ. 40-42.

auf ſeinem Siechbette; du hilfeſt
ihm von aller ſeiner Krankheit.

5. Jch ſprach: Herr, ſey mir
gnadig; heile meine Seele, denun
ich habe an dir geſundiget.

6. Meine Feinde reden Arges
wider mich; wenn wird er ſterben/
und ſein Name vergehen?

7. GSie kommen, daũ ſie ſchauen
und mevnent doch nicht von Her—
zen: ſondern ſuchen etwas, daß ſie
laſtern mogen, geben hin, und tra

gent aus.
z. Alle, die mich haſſen, raunen

mit einander wider mich, und denken

Biſer uber mich.
9. Gie haben ein Bubenftck uber

mich beſchloſſen: wenn er liegt,
ſoll er nicht wieder aufſtehen.

10. Auch mein Freund, dem ich
mich vertrauete der meiu Bropt as
tritt mich unter die Füſſe.

i1. Du aber, Herr, ſey mir gna
und bliff mir auf; ſo will ich ſi
be;ahlen.1a. Dabey merke ich, daß du Ge

fallen an mir haſt, daß mein Feind
uüber mich nicht jauchien wird.

1z. Mich aber erhalteſt du um
meiner Frommigkeit willen, und
ſtellett mich vor dein Angelicht
ewiglich.

14. Gelobet fey der Herr, der Gotl

Jſrael, von nun au bit in Egig
keit. Amen, Amen.

Der a2. Pſalm.
EWlend und Troſt der

Verfolgten.1. Eine Unterweiſung der Kinder
Korah vorzuſingen.
2. Fyſie der Hirſch ſchreyet nach

friſchem Waſſer, ſo ſchreytt
meine Serle, Gott zu dir.

z. Meine GSeele durſtet nachGott
nach dem lebendigenl Goit: wenn
werde ich dahin kommen/ daß ich
Gotter Augeſicht ſchaue?

4. Meiunt Turduen ſind meine
Gytiſt
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Speiſe Tag und Nacht, weil man
taglich zu mir ſagt: Wo iſt nun
dein Gott?

5. Wenn imh deun des innen
werde, ſo ſchutte ich mein Herz
beraus bey nur ſelbft; denn ich
woillte gern hingehen mit dem
Haufen, und mit ihnen wallen
zum Hauſe Gottes, mit Frolocken
und Danken, unter dem Haufen—
die da feyren.

6. Was betrubſt du dich, meine
Seele, und biſt ſo unruhig in mir?
Harre auf Gottr denn ich werde
ihm noch danken, daß er mir hilft
wit ſeinem Augeſichte.

7. Mein Gott, betrubt iſt meine
Geele in mir, darum gedenke ich
an dich, im Lande am Jordan, und
Hermonim, auf den kleinen Berge.
4. Delne Fluthen rauſchen daber, daß hie eine Tiefe und da eine

Tiefe brauſen; alle deine Waſſer—
wogen und Wellen gehen uber
nich9. Der Herr hat des Tages ver
beiſſen ſeine Gute, und der Nachtt
ſinge ich ihm, und bethe zu Gott
meines Lebent.10. Jch ſage ju Gott, meinem
kels: Warum haſt du mein ver
teſſen? Warum muß ich ſo trau—

tigegehen, weunn mein Feind mich
dranget?

ti. Es iſt als ein Mord in meinen
Beiuen, daß mich meine Feinde
jchmahen, weun ſie taglich zu mir
ſagen: Wo iſt nun dein Gottr

14 Was betrubſt du dich, meineGeelt, und biſt ſo unruhia in mir?
Harre auf Got:z denn ich werde
ihm noch danken, datß er meines
Angeſichtes Hulfe und mein Gott
it. Der 43. Pſalm.

Appellation zu Gott, dem
hochſten Richter.1. ooichte mich, Gott, und fub

ã/t re mrine Gache mider dat
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unheilige Volk, und errette mich
von den falſchen und boſen Leuten.

2. Denn du biſt der Gott mei—
ner Starke, warum verſioſſen du
mich? Warum laſſeſt du mich ſo
traurig gehen, wenn mich mem
Feind dranget?

z. GSende dein Licht und deine
Wahrheit, daß ſie mich leiten und
bringen zn deinem heiligen Berge
und zu deiner Wohnung!

4. Daß ich hineingehe zum Al
tar Gottesr, zu dem Gott, der
meine Freude und Wonne iſt, und
dir, Got, auf der Harſan danke,
mein Gott.

5. Was betrubſt du dich, meine
Seele, und biſt ſo unruhig in mir?
Harre auf Gott; denn ich werde
ihm uoch danken daß er meinet Au
geſichts Hulfe und mein Gott iſt.

Der 44. Pſalm
Allgemeiner Zuſtand und Gebet

der zzeiligen.
1. Eine liuterweiſfung der Kinder

Korab vorzuſingen.2. (Zzott, wir habens mit unſern

 Obren gehoret, unſere Va
ter habens uns erzehlet, was du ge
than haſt zu ihren Zeiten vor Al
teri.

z. Du haſt mit dainer Hand die
Heiden vertrieben, aber lie haſt du
eingeſetzt: du haſt die Volker ver
derbet, aber ſie haſt du ausgebreitet.

4. Denn ſie haben das rand nicht
eingenomwen durch ibr Schwerdt.
und ibr Arm halſ ihnen nicht; ſon
dern deine Rechte, dein Arm und
das Licht deinesr Augeſichto; denn
du hatteſt Wohlgefallen an ihnen.

5. Gott, du biſt derſelbe, mein
Konig, der du Jaeob Hulfe ver
L  A
vrir6. Durch dich wollen wir unfera

Feinde jerſtoſſen; in deinem, Na
men wollen wir untertreten, din
ſich wider ung fetzen7. Deuu ich verlaſſe mich nicht

aui

E
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auf meinen Boagen, und mein
Schwerd kann mir nicht helfen:

z. Gondern du hilieſt uns von
unſern Feinden, und inacheſt zu
Schanden, die uns haſſen.
9. Wir wollen taglich ruhmen
don. Bolt, und demem Namen
danken ewiglich, Sela.

10. Warum verſlöſſeſt du jns
denn nun, und lafſeſt uns zu Schan—
den werden, und zeuechſt nicht aus
unter unſerm Hecr?

ri. Du laſſeſt uns fllehen vor nn
ſirm Feinde, daß uns betauben, die
une haſſen.

iz. Du laſſefi uns aufreſſen wie
Gchafe, und jerſtreueſt uns unter
die Heiden.

13. Du verkauſeſt dein Volk um
ſouſt, und ninimit nichte drum.

14. Du macheſt uns zur Schmach
unlern Nachtbarnzzum Spott und
Hohn denen die um uns her ſind.

15. Du macheſt uns zum Beny—
ſpiel unter den Heiden, und datz
die Volker das Haupt uber uns
ſchutteln.

16. Taglich iſt meine Gchmach
vor mir; und mein Antlitz iſt vol
ler Schande.

17. Daß ich die Schander und
Laſterer horen, und die Feinde und
Rachgierigen ſehen muß.

is. Diß alles iſt uber uns kom
men:; und haben doch dein nicht
vergeſſeu, noch untreulich in dei—
nem Bande agebandelt.

19. Unſer Herj iſt nicht ahgefal—
leu, noch unſer Gang gewichen von
deinenn Weat:;

20. Daß du uns ſo jerichlageſt
unter den Drachen, und bedrckeſt
uns mut Finueruiſ.

2i. Wenn wir des Nament un
ſert Gottes vergeſſen hatten, und
unſere Hande aufgebaben zum
frenjden Gott

a2. Das mochte Gott wohl fiu
den; nun keunet er ja unſers Her
lent Gruud.
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22. Denn wir werden ja um del

net willen taglich erwurget, und
ſind geachtet wie Shlachtſchafe.

24. Erwecke ouche Herr, warum
ſchiateſt dur Wache auf, und ver
ſtoſie uns nicht ſo gar.

25. Warum verbirgeſt du dein
Antliu, vergiſſen unſers Elendes
und Dranget?

26. Deun unſere Seele iſt geben
get zur Erde; unſer Bauch kledet
em Erdboden.

»7. Mache dich auf, hitf ſunt, und
erloſt uns um deiner Gute willen.

Der 45. Pſalm.Weiſſagung von dem Bräuti—
gam Chriſto, und der Kir

che, ieiner Braut.
1. Ein Brautlied und Unterwei.

ſung der Kinder Korabh, von den
Roſen voriuſingen.
2. GMein Heri dichtet ein feines

—v Lied, ich will ſingen von
elnem Konige; meine Zunge iſt ein
Griffel eines guten Schreibert.

z. Du biſt der Schonfie unter den
Menſchen, Kindern. holdſelig ſind
deine Lippen; darum ſegnet dich
Gott emiglich.

4. Gurte dein Schwerdt an deine
Seite, du Heid, und ſchenucke dih
ſchon.5. Es muſſe dir gelingen in dei
nem Schmuck, zeuch einher der
Waghrheit zu gut, und die Elenden
ber Recht iu behalten; ſo wird dei
ne rechte Hand Wunder beweiſen.

6. Scharf ſind beine Pfeile, dal
die Volker vor dir niederfallen-
mitten unter den Feinden des Koö
niges.

7. Gott dein Stuhl bleibet im
mer und ewig: das Geepter deinet
Reiche iſt ein geradet Scepter.

8. Du liebeſt Gerechtigkeit, und
datſeſt gottivt Weien: darum dat
dich Gott, dein Gott, gefaibet mit
Freudenol, mebr denn deine Gea
jelleu

Dei
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9. Deine Kleider ſind eitel Myr

rben, Aloes und Kezia, weun du aus
den elſfenbeinern Pallaſten daher
tritteſt, in deiner ſchonen Pracht.

10. In deinem Schmuck gehender Konige Tochter; die Braut ſtt
bet zu deiner Rechten, in eitel koſi
lichem Golde.

ii. Hore. Tochter, ſchaue drauf
und neige deine Ohreu; vergif
deines Volks, und deines Vaters
Hauſes:;

i2. So wird der Konig Luſt an
deiner Schchone haben; denn er iſt
dein Herr, und ſollt ihn aubethen.

12. Die Tochter Zor wird mit
Geſchenke da ſeyn, die Reichen im
Voik werdeu vor dir ſteheu.

uen Stucken aekleidet.
15. Man fuhret ſie in geftickten

Kleldern zum Konige, und ihre Ge

blelen, die Jungfrauen, die ihr
nachgehen, fuhret man zu dir.

16. Man fſubret ſie mit Freuden
und Wonne; und gehen in des Ko—
uige Pallaſt.

—S,—urſten ſetzen in aller Welt.
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4. Wenn gleich das Meer wu—

tete und wallett; und von ſeinem
lngeſtuün die Berge einſielen—
Sela.

5. Deunoch ſoll die Gtadt Got
tes fein luſtig bleiben mit ibrem
Biunniein, da die heiligen Woh—
nungen des Hociſteti ſind.

6. Gott iſt bey ihr driuuen, dar—
um wird ſie wobl bleiben; Gott
bilft ihr ftuhe.

7. Die Heiden muſſen verzagen,
und die Konigreiche fallen; das
Erdreioh muß vergehen, wetrin er
ſich horen laßt.

8. Der Herr Zebaoth iß mit
unt; der Gott Jacob iſt unſer
Gchutz, Gela.

9. Kommet her, und ſchauet die
Werke des Herrn, der auf Erden
ſelch Zerſtoren anrichtet.

10. Der den Kriegen ſteuret iu
aller Welt; der Bogen terbricht,
Spieſe zerſchlagt, und Wagen mit
Feuer verbrennet.

11. Gepd ſtille, und erkennet,
daß ich Gott bin. Jch will Ehre
einlegen unter den Heiden, ich will
Ebre einlegen auf Erden.

12. Der Herr Zebaoth iſt mit uns:
der Gott Jacob iſt unſer Schutze

ir Jch will deiner Namens ge; Gela.denken ven Kind zu Kindes Kind:
darum werd en dir danken die Vol
ker immer und ewlglich.

Der 46. Plal u.

Der Rirchen Troſt, und Gl
cherheit.

1. Eiun Lied der Kinder Korab/don der Jugend vorzuſingen.

Gutrehun tamoſſen Nothen, die uns troffen
baben.

3. Darum furchten wir uns nichtdenn gleich die Welt untergienge
rnd die Berge mitten ins Meer
Ünken.

Der 47. Pfälm.
Von Cboriſti czimmelfahrt.
1. Ein Pſalin, vorzuſiugen, der

Kiuder Korah.
2. (frohlocket mit Handen, alle

D Voiker, und jauchiet Gott
mii rrohlichem Schalle.

3. Denn der Herr der Allerboch
ſte, iſt erſchrechlich. ein groſſer Kö
nig auf dem ganzen Erdboden.

4. Er wi d die Volker unter unt
zwingen, und die Leute unter unſe

cuſre g he.
5 Er erwehblet uns zum Erbthell/

die Herrlichkeit Jacobs, den er lig
bet, Gela.

6,. Golt fahret auf mit Jaurh

icke
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zen, und der Herr mit heller Po—
ſuunen.

7. Libſinget. lobſinget Gott: lob
ſinget. lobnget unſerm Konige!

s Deun GBott ilt Könia auf
deia ganzen Erdboden; lobſinget
ihn. kliguch.

9. Gott iſt Konig uber die Hei—
den; Gort ſitzet auf ſeinem heili—
gen Stuhl.

io. Die Furſten unter den Vol—
kern ſiud verſammlet zu eiuem
Volk, dem Gott Abrabamt: denn
Gott iſt ſehr erhobet bev den
Schiiden aufCrden.

Der 48. Pſalm.
Veorbild der Chriſtlichen

Kircht.1. Ein Pfalmlied der Kinder
Korah.

Gllhutlui etninſers Gottes, auf ſeinem briligen
Berge.

z. Der Berg Zion iſt wie ein
ſchon Zweiglein, deß ſich das ganzt
Land troſeet; an der Geite gegen
Mitteinacht liegt die Stadt desr
groſſen Königet.

4. Gott iſt in ihren Palaſten be
kauni, daß er der Schutz ſey.

4. Denn ſiehe, Konige ſind ver
ſammlet, und mit einander vor—
uber geiogen.

6. Gie haben ſich verwundert,
da ſie ſolches ſahen: ſie haben ſich
entiekt, und ſind geſturzet.

7. Zittern iſt ſie duſelbſt ankom
mien, Angſt, wir eine Gebahrerin.

8. Du zerbrichſt Schiffe im Meer
durch den Oſtwind.

9. Wie wur gehoret haben; ſo ſe
hen wirs an der Stadt detr Herrn
Sebaoth, an der Stadt unſers Got;
tes:; Gott erdalt dieſelbe ewiglich,/
Gela10. Sott, wir warten deiner
Gute in deinem Tempel.

iu. Golt, wit dein Vanit, ſo iſt
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auch dein Ruhm bis an der Welt
Ende; deine Rechte iſt voller Ge
rechtigkeit.

12. Es freue ſich der Beru Zion
und die Tuchter Juda ſeyn frolich
um deiner Rechte willen.

13. Machet euch um Zion, und
umfahet ſie: iehlet ihre Thurne.

14. Legei Flein an ihre Mauern
und erbohet ihre Valaſte; auf dat
man davon verkundige bey den
Nachkorimen.

iz. Daß dieſer Gott ſey unſer
Gott imner und ewiglich: Er
ſuhret uns wie die Jugend.

Der 49. Pſalm.
Lehre und Troſt wider das

Glück der Gotiloſen.
1. Ein Wſalm der Kinder Korab

vorzuſinaen.2. «4S oret ju, alle Volker; merket

nauf alle, die in dieſer Zeit
leben.

z. Beyde gemein Mann und
Herren, beyde Reich und Aum mit
eiunauder

4. Mein Muud ſoll von Welt
et reden: und mein Herz vom

Verſtand ſagen.
5. Wir wollen einen guten

ESpruch horen. und ein fein Ge
dicht auf der Harfen ſoielen.6. Watunt ſollt ioh nuch furchten

in boſen Tagen, wenn mich die Miſ
ſeibat meiner Untertreter umglebt?

7. Die ſich verlaſſen auf ighr,
Gut, und trotzen auf ihren groſſen
Reichthum:

v. Kan doch ein Bruder nie
mand erloſen, noch Goit jemand,
verſohnen.

9. Denn es koſtet zu viel, ihrt
Geele iu erloſen. daß ers muß iaſ
ſen anſtehen ewiglich.

10 Ob er auch gleich lange lebel/
und die Grube nicht ſichet.

ix. Denn man wird ſehen, dal
ſolche Weiſen doch ſterben, ſo
wohl als die Thoren und Narren

um
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umkommen, und muſſen ihr Gut
andern laſſen.

12. Das iſt ihr Herz, daß ihreHauſer wahrenimerdar, ihre Wob

nungen bleiben fur und fur, und
baben groſſe Ehre auf Erden.

tz. Dennoch konnen ſie nicht blei
ben in ſolcher Wurde; ſondert
muſſen davon wie ein Vleh.

14. Dies ihr Thuu lſt eitel Thor
heit; noch lobens ihie: Nachkonie

men mit ihrem Muude, Sela.
15. Gie liegen in der Holle wieEchafe, der Tod nagtt ne; aber

die Frommen werden gar bald uber
ſie herrſchen: und ihr Trotz muß
bergehen, in der Holle muſſen ſie

bblei en.
16 Aber Gott wird meine See—

le erloſen aus der Hollen Gewalt;
denn er hat mich angenommen,
Grla.

17. Laß dichs nicht irren, ob einer
teich wird, ob die Herrlichkeit ſei
nes Hauſet groß mlrd.

18. Denu er wird nichte in ſei
dem Gterben mitnehmen; und
ſelue Herrlichkeit wird ibm nicht
lachfabren.
19. Sonbern er troſtet ſich dieſet
huten Lebens, und preiſets, wenn
tiner nach auten Tagen trachtet.

ao. So ſahren ſic ihreu Vatern
uuch, und ſehen das Licht nimmer
lehr
At. Kurt, wenn ein Meuſch in
dur Wurde iſt, und hat keinen Ver
land, ſo fabret er daoon, wie ein
bieb.

Dir go. Plalm.Vom wahren Gotteodienſt.

A Ein Plalm Aſſaptz.Gzoit „der Herr, der Machtige,
Nredet, und rufet der Weltdom Aufgange der Sone bis zum

Niedergangt.

2. Aus Alon bricht an der ſcho
it Glanz Gottes.

3. Unter Gott kommt und ſchweilet nicht. Freſſend Feuer gehet vor
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W etter.

4. Er rufet Himmel und Erden,
dat er ſein Voif richte

5. Verſammlet mir meine Helt
ligen, die den Bund mht achten-

denn Oyfer.iG. Und die Himmel werden ſeine
Gerechtigkeit verkundigen; denn
Gott iſt Richter, Gela.

7. Hore melu Volk, laß mich
teden; Jſrael, laß mich unter dir
zengen: Jeh Gott, bin dein Gott.

8. Deines Opfers balben ſtra
ſe ich dich uicht; aaud doch deint
Brandopfer ſonſt immer vor
mir.

9. Ich will nicht von deinem
Hauſe Farren nehmen, noch Bocke

aus drinen Gtallen,
1o0. Deun alle Thiere im Walda

ſind mein, und das Veh auf den
Bergen, da ſie bey tauſend geben.

i1. Jch kenue alles Gebogel auf
den Bergen, und allerley Thbiet
auf dem Felde iſt vor mir.

12. Wo mich bungeite, wollt ich
dir unicht davou ſagen: denu der
Erdboden iſt mein, und alles, was
drinnen iſt.

12. Meyneſt du, daß ich Ochſen
fleiſch eſſen wolle, oder Bockoblut
trinkenr

14. Opfere Gott Danck, und
bezahle dem Hochſten deine Ge
uubde.

i5. Und rufe mich an in der
Noth, ſo will ich dich erretten, ſo
ſollt du mich vreiſfen.

16. Aber zum Gottloſen ſpricht
Goit: Was vorkund igeſt du meine
Rechte, und nimmſt meinen Gund
in deinen Mund?

17. So du doch Zucht haſſeſt. und
wirfeſt meine Worte binter dich.

13. Wenn du einen Dieb ſieben.
ſo laufeſt du mit ihm; und dail
Gemeinſchaft mit den Ehebre
chern,

19. Dein Maul laſſeſt du Boſus
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reden, und deine Zunge treibet
Fallchhelt.20 Du ſitzeſt und redeſt wider
deinen Bruder, demer Mutter
Sohn uwenleumdeſt du.

21. Dae tnuſi du, und ich ſchwei
ge, da meyneſt du, ich werde ſeyn
gieich wie dun; aher ich will dich ſtra
ten, und will dirs unter Augen
ſtellen.

22. Merket doch das, die ihr
Goites veraeſſetr daß ich nicht
eiumal binreiſſe, und ſey kein Ret
ter miehr da.

23. Wer Dank opfert, der prei—
ſet iuich und dat un der Weg, daß
ich ihm zeige das Heil Golles.

Der zi. Plalm
Davibs Bußjſpiegel.

'1. Ein Pſalm Davide, vorzuſingeu,
2. Da der Piophet Nathan zu ihm

kam, ale er war zu Bathſeba ein
gegangen

Goni ell.nnnnn ut
ne GSunde nach deiner groffen
Barmherzigkeit.

4. Waſche mich wohl von mei—
ner Miſſethat, und reinige mich
von nerner sSunde.

5. Denn ich. erkenne meine Miſ—
ſethat, und meine Sunde iſt im
mer vor mir.

6. Au dit allein hab ich geſundiget
und ubel vor dir gerbau; auf daß
du Recht behalteſt in deinen Wor
ten, und rein bleibeſt, wenn du ge
richtet wirſt.7. Giehe, ich bin aus ſundlichem

Eaamen gezeuger, und meine
Muttier hut mich in ESunden em—
pfangen.1. Githe, du haſt Luſt iur Wahr
beit, die im Verborgenen lieget:
du laſſeſt mich wiſſen die beimliche
Weirebeit. J9. Entſundige mich mit Pſopen,
vaß ich rein werde: waſche mich,/
daß ich Gchueeweiz werde.
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Wanekrht gege t 3.
inerden, die du zerſchlagen haũ. d

1i. Verbirge vein Antlitz von meit n
nen Gunden, und tilge alle meint

Miſſethat. E12. Schaffe in mir, Gott, ein
rein Herz, und gieb mir einen neuen

gewiſſen Geiſt. e13. Verwirf mich nicht von dei E
nem Angeſicht, und nimm deinen
beiligen Geiſt nicht von mit. J

—S—euthalte mich. ſe15. Deun ich will die Uebertrelek ſe
deine Wegze lehren, daß ſich dit unr
Suuder zu dir bekehren. ur

16. Eirrtette mich von den Blut
ſchulden, Gott, der du mein Gott ſe
und Heiland biſt, daß meine Zungt de
deine Gerechtigkeit ruhme.17. Herr, thue meine Lippen auf  G

daß mein Mund deinen Ruhm vers ſor

kundige. ſejis. Denn du haſt nicht Luſt zun G
Opfer, ich wolite dir es wobl
aeben, uund Brandopfer gefallen eir

dit nicht.  chhi9. Die Opfer, die Gott gefal G
len, ſind ein geangſteier Geiſt: eit
geangſtetes und zerſchlaaen Herz oh
wirit du Gott, nicht verachten.20. Thue wohl an Zion nach der y

ner Gaade; baue die Mauern zü
Jeruſalem.

2i. Denn werden dir gefallen die
Opfer der Gerechtigkeit, die Brand V.
opter und ganzen Opfer; deun
wird man Farten auf deinem Altat

opfetu. LtDer g2. Pſalni.Davids Klage über Boeg. SGi
Di, Eine Unterweitung Davbidt Gr

vorzuſingen. ſena. Da Doeg, der Edomiter, kam J
und ſagte Saul an, und ſorach! inf
Dabvid iß in Abimeleche Haus kom ieh
men. eJ. Vat
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z. Mas trotzeſt du denn, du Ty

rann, daß du kannſt Schaden thun? ſo doch Gottes Gute
noch taglich wahret.

4. Deine Zunge trachtet nach
Schaden, und ſchneidet mit Lugen
wie ein ſcharf Scheermeſſer.

5. Du redeſt lieber Boſers dennGutes, und Falſch denn Recht,

Gela.
6. Du redeſt gern alles, wat

vum Verderden dienet, mit falſcher
Jungen.

7. Darum wird dich Gott auch
danz und gar zerſloren, unbd ier
ſchlagen, und aus der Hutte reiſſen,
und aus dem Lande der Lebendlgen
uusrotten, Sela.

8. Und die Geredhten werdent
ſehen, und ſich furchten, und wer
den ſein lachen:

9. Siehbe, das iſt der Maun, derBott uicht fur ſeinen Troſt hielt
ſondern verlien fich anf ſeinen groſ
ien Reichthum, und war muchtig,
Schaden zu tbun.

io. en aber werde hleiben wieein gruner Oelbaum im Hauſt
qottesz derlaſſe mich auf Gottes

hute immer und ewiglich
u. Jch danke dir ewiglich, denndh kannüs wobl machen; und wiul

Prren auf deinen Namen, denn
ine Heiligen baben Freude daran.

Der i3. Pſalm.
Von der menſchen Verderbniß

und Eriöſung.

—o2. cdie Choren ſorechen in ihrem

5 kHerzen: Es iſt ein Gott.Sie tugen nicht, und ſind ein
Greuel worden in ihrem bölen We
ſen, ba ift keiner der Gutes thut.
4. Gott ſchauet vom Himmel
iuf der Menſchenkinder, dah ert
iehe, ob jemand kluz ſeyr der nach
dott ſtage.
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4. Aber ſie ſind alle abgefallen,

und alieſammt untuchtig; da iſt
keiner der Gutet thue, auch nicht
einer.

5. Wollen denn bie Uebeltkater
ihnen nicht fagen laſſen? die mein
Volk ſreffrn, daß ie ſich nahren;
Gott rufen ſie nicht au.

6. Da irchten ſie ſich aber, da
nichts zu furchten iſt: denn Gott
zerſtreuet die Gebeine der Treiber:
du macheſt ſie zu ſchanden, denn
Golt verſchinahrt ſie.

7. Ach! dañ die Hulfe aus Zion
uber Jſrael kme, und Gott ein
gefangen Volt erloſete: ſo wurde
nich Jarob freuem und Jſrael frr
lich ſevn.

Der 54. Pſaim.
Gebetd um Hulſe und Ret

tung.
i. Eine Unterweiſuna Davidth

vorzuſingen auf Sayteuſbielen.
2. Da die von Siph kamen, und

ſprachen ju Saul: David hat ſich
bev uns verboraen.
J. ilt mir, Gott, durch deinen

Namen, und ſchaffe mitRecht durch deine Gewalt.
4. Gott erhore mein Gebet, ven

ninm die Rede meines Mundes:
z. Denn Slolie ſetzen ſich wider

mich, und Trotzige ſtehen mir nach
meiner Seele, und haben Gott
nicht vor Augen. Sela.

s. Siebe, Gott ſtehet mir beb
der Herr erbalt meine Seele.

71 Er wigd die Bocheit tueinen
Feinden betahlen; zerſtorr ſir durch
deine Treut.

1. Go will ich dir ein Freuden:
vpfer thun, und deinem Nimen,
Herr, danken, daß er ſo troſtlich ift.

9. Denn du erretteſt mich aul
uller meiner Noth, dan mein Augt
unmi Fid eftenen ein en u ſichet.

Der 55. Pſalm.
Gebeth wider die ſalſchen

Bruder
Ein

J



mEine Uunterweiſung Davids,
vorzuſtugen auſ Suv!enſpielen.

Guntntnuutuen
nem Fiehen.z. Merke auf mich, und erbore
mich, wie ich ſo kiaglich zage und
beult.

4. Dañ der Felnd ſo ſchrevet, und
der Gortleſe dranaet: denn ſie wol—
len mir einen Tuck beweiſen, und
ſind mir heſtig gram.

5. Mein Heri angſtet ſich in mei
nenLeibe; und des Todes Furcht iſt
auf mich gefallen.

8. Jurcht und Zittern iſt mich
ankommen;z und Grauen hat mich
uberfallen.

7. Jch ſprach: O hatte ich Flugel
wie Tauben! daß ich floge, und et
wa bliebe.

3. Giehe, ſo wollt ich mich ſeiue

weg mar en, und in der Wuſten
bleiben, Sela.

9. Ich wollte ellen, daß ich eut
runne vor dem Sturmwiude und
Wetter.to. Mache ihre Zunge uneins,
HERR, und laß ſie untergchen;
denn ich ſehe Frevel und Hader in
der Stadt.11. Solchet gehet Tag und Nacht

um und um in ihren Mauren; es
iſt Muhe und Arbeit drinnen.

12. Schaden thun regieret drin
nen; Lugen und Trugen laßt nicht
von ihien Gaſſen.

12. Wenn mich doch mein Feind
ſchandeie, wolit ichs leiden, und
wann mich mein Haſſer pochete,
wellt ich nuch vor ihm verbergen.

14. Du aber biſt meinGeſelle, mein
Pfleger, und mein Verwandter.

15, Die wir freundlich mit einan
der waren unter uns; wir wandel
ten im Hauſe Gottes ju Hautfen.
n6. Der Tod ubereile ne, uud

muſſen lebendig in die Holle fahren:
denu es iſt eitel Boeheit unter ih
rem Haufen.
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17 Jch aber will zu Gott rufen-
und der Herr wird mir helfen.

is. Des Abeuds, Morgens und
Mittags will ich klagen und heu
len, ſo wird er meine Stimme ho
ttu.19. Er erloſet meine Seele von
deucn, die an mich wollen, und
ſchaffet lar Ruhe, denn ihrer iſt
viel wider mich.

20. Gott wird boren; und ſie de
muthigen, der aliwege bleibet, Sela
Denn ſie werden nich? anders, uud
fürchten Golt nicht.

2r. Deun ſie legen ihre Haude
an ſeine Friedſamen, und entheili
gen ſeinen Bund.

22. Jhr Mund iſt glatter, denn
Butter, und hbaben doch Krieg im
Sinn:; ihre Worte ſind gelinder
denn Oele, und ſind doch bloſſe
Schwerndter.

23. Wirf dein Anliegen auf den
Herrn, der wird dich verſorgen, und
wird den Gerechten nicht ewiglich
in Unruhe laſſen.

24. Aber Gott, du wirſt ſie hin
unter ſioſſen in die tiefe Grube:; hie
Blutgierigen und Falſchen werden
ihr Leben nicht 1ur Hälfte bringen
ich aber hoffe auf dien.

Der 56. Pſalm.
Gebeth wider die Verfolger.
1. Ein gulden Kleinod Davide

von der ſtummen Taube, unter den
Fremden, da ihu die Philiſter grif
ien zu Gath.
a. (ogott, ien mir gnadig, denn

E Menichen wolliten mich ver
ſenken, taglich ſtreiten ſie, und
angſten mich.

3. Meine Feinde verſenken mich

täglichz denu viel ſtreiten wider
mich itoltiglich.

4. Weun ich mich furchte, ſo hofft

ich auf dich.
5. Jch will Gottet Wort ruh

men, auf Gott will ich boffen, und
mich nicht furchten: was ſollte mir
Tleiſch tbhun?

6. Tut
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6. Taglich ſechten ſie melne Wor

te au; aue ihre Gedanken ſind, dah
ſie mir llebels thun.

7. Sie halten zu Hauf uund ſau—
reu. und habeu Acht auf melne Fer
ſen, wie ſie meine Seele erhaſchen.

8. Was ſie Voſes ihun, das iſt
ſchon vergeben; Gott, koſſe lolche
Leute ohne alle Gnade binunter.

9 Zahle meine Flucht, faſſe mei
ne Tyranen in deinen Satk; vhue
Zwelfel. du zahleſt ſie.

10. Denn werden ſich meineFeinde munen zuruck kehren. Weun ich

kuſe, ſo werde ich inne, daß du
meiu Gott hiſt.

ti. Jch will ruhmen GottesWort, ich will ruhmen des Herrn
T ort.

ie. Auf Gott hoffe ich, und furch
te mich nicht: was können mir die
Menſchen thun?

13. Jch habe dir, Gott, zelobet,
dar ich dir danken will.

ra Oeun du haſt tieine Seele
bom Tode errettet, meine Fuſfe
vom Gleiten, dan ich wandeln mag
vor Gott im Lichte der Lebeu
digen.

Der 87. Pſalm.
Gebeth wider der Feinde Grau—

ſamkeit.
i. Ein gülden Kleinod Davideo

dorzuſmgen, dag er nicht umta
me) da er vor Saul flohe in die
Hoole.

—S, rtrauet meine Grele: und unlter
dem Schatten deiner Flugel babr
ich Zaflucht, bis dat das Unglück
boruber gehe.

uhnn? hogtur dun
Jammert ein Ende machet.

4. Er fendet vom Himnmel, undkilft mir von der Suhmech ueinks
Verſentert, Selo. Goſt ſendet
ſcine Gute und Treue.

3. Ich liege mit meiner Seele

J
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unter den Lowen, die Menſcheu—
kuder ſind Tlammen, ihre Zahne
iund Spieſſe und Pfeile, und ihre
Zangen ſcharfe Schwerdter.

6. Erheode dich. Gott, uber den
Himmel, und deine Ehre uber alle
Welt.

7. Sie ſtellen meinem Gange Ne
tze, und drucken meine Seele nie
der: Sie araben vor mir eine Gru
be, uud fallen ſelbſt drein, Gela.

8. Meiu Heri iſt bereit, Gottz
mein Herz iſt beteit, dad ich ſinge
und lobe.

9. Wache auf, meine Ehre, wa
che auf, Pſalter und Harfe; frtuhe
will ich aufwachen.

1q. Herr, ich will dir danken un
ter den Volkern: ich will dir lobſin
gen unter den Leuten.

Au. Deun deine Gute iſt ſo weit
der Himmel iſt, und deine Wahr
beit, ſo weit die Wolken gehen.

12, Erhebe dich Gott, uber den
Himmiel, und deine Ehre uber alle
Welt.

Der gs. Pſalm.
Rlage über die Verleumder.

1. Ein gulden Kleiubd Davids
vorzuſinaen, daß er nicht umkanie.

Stiagnunuti, und richten, was gleich iſt, ihr
Menſchenkider?

J. Ja, muthwillig thut ihr Un
recht in Lande, und gehet ſtracks
durch mit euren Handen iu fre
veln.4. Dlie Gottlofen ſind verkehri

von Mutterleibe an, die Luguet
irren von Mutterleibe an.

5. Jhr Wuteu iſt gleich wie dat
Wuten einer Schlanar, wie eint
taube Otter, die ihr Ohr zuſtopft.

6. Daß ſie nicht hore die Stimme
des Zauberers, des Beſchworert
der wohl beſchworen kaun.

 Gott, zerbrich ihre Zahne in
ibtem Maul: jzerſtoſſe, Herr, dis
BackenZubut der jungen Lowen.

C2 Sie
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2. Slie werden jergehen wie

Waſſer, das dabin fleußt: ſie zielen
miti ihren Pſeilen, aber dieſelben
zerbrechen.

9. Gie vergehen wie eine Sehne—
ckte verſchmachtet; wie eine unzeiti—
ge Geburt eines Weibes ſehben ſie
die Sonne nicht.

10. Edt eure Dornen reif wer
Den am Dornſtrauch, wird ſie dein
Zorn ſo friſch wegreiſſen.

1i. Der Gerechie wird ſich freuen
wenn er ſolche Ruche ſiebet. und
wird ſeine Fuſſe baden in des Gott
loſen Blut.

12. Dasßs die Leute werden ſagen:
Der Geiechte wird ſein ja geuteſ
ſen: etr iſt ja noch Gott Richter
uuf Erden.

Der 59. Pſalm.
Gebeth wider die Verfolger.
i. Ein gulden Kleinod Davids,

c(das er nicht umtame) da Saul
binſandte, und ließ ſein Haus de
wabren, daũ er ihn todtete.
a2. Krrette mich, mein GOLT

 von meinen Feinden, undſchutze mich vor denen, ſo ſich wider

mich ſetzen.
2. Errette mich von den Uebel—

thatern und hilf mir von den Blut
gierigen.

4. Denn ſiehe, Hetrr, ſie lauren
Nauf meine Seele, die Starken

fammlen ſich wider mich, ohne
meine Gchuld und Miſſethat.

5. Gie laufen vhne meine Schuld,
und bereiten ſich; erwache und be
negnne mit und ſiehe drein.

6. Du, Herr, OGott Zebaoth,
Gott jſtael, wache auf, und ſucht
beini alle He iden; ſey der keinem
vnabig, die ſo verwegent Uebentha
ter ſind, Sela.

7. Der Abendt lau ſie wiederum.
auch houlen wie die Hunde, und in
der Stadt umher laufen.

v. Siehe, ſie plaudern mit ein
unöer, Schwerdter ſind in ihrerm
Vuopen: wer ſollit hren
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9. Aber du, Herr, wirſt ihret

lachen, und aller Heiden ſpotten.
10. Vor ihrer Macht halte ich

mich zu dir; deun Gott iſt mein
Schutz.

i1. Gott erieiget mir reichlich
ieine Gute; Gott laſt mich meinet
Lußt ſehen an meinen Feinden.

12. Erwurge! ſie nicht, daß et
mein Volk nicht vergeſſe: zerſtreue
ſie aber mit deiner Macht, Herr
unſer Schild. und ſtoſſe ſie hinunter.

iz. Jhre Lehte iſt eitel Sunde
und verharren in ibrer Hoffart-
und predigen eitel Fluchen und
Widerſprechen.

14. Vertilge ſie ohne alle Gnade/
vertilge ſie, daß ſie nichts ſeyn, und
inne werden, daß Gott Herrſchet
ſen in Jacob, in aller Welt, Sela.

15. Des Abends laß ſie wiederunt
auch heulen wie Hunde, und in der
Stadt umher laufen.

16. Lab ſie hin und her laufen
um Epeiſt, und murren, wenn. ſie
nicht ſatt werden.

17. Jch aber will von deiner
Macht ſingen, und des Morgens
rühmen deine Gute; denn du bift
mein Schutz und Zuflucht in mei
ner Noth.

18. Jch will dir, mein Hort, lob
ſinaen; denn du, Gott, biſt mein
Schutz und mein guadiger Gott.

Der 60. Pfalm.
Gebeth für die Wohlfahrt des

Volks Jſrael.1. Ein gulden Kleinod Davide
vorjuſingen, von einem guldenen
Roſenipan ju lehren

2. Da er aeſtritten hatte mit den
Svyrern zu Meſopotamia, und mit
den Soreru von Zobau; da Joab
umkehrete, und ichlug der Edomi
ter im Galithal zwalr tauſeund.

Gllolintttinrtrt:
nig wareſi, troſte unt wieder.

4. Der du die Erde brwtgtt und

iet
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ierriſſen haſt, heile ihre Bruche,
die ſo zerſchellet iſt.

5. Denn du haſt deinem Volke
tin Hartes erzeiget; du haſt uns
einen Trunk Weins gegeben, daß
wir taumelten.

6. Du haſt aber doch ein Zeichen
Legeben deuen, die dich furchten—
welches ſie aufwurfen, und ſie ſi—
cher machte, Sela.

7. Auf daß deine Lieben erlediget
werden; ſo hilf nun mit deiner
Rechten, und erhore uns.

—DDtheilen Sichem, und abmeſſen dat
Thal Suchoth.

9. Gilead iſt mein, mein iſt Ma
naſſe, Ephraim itt die Macht mei
ner Haupis: Juda iſi mein Furſt.

i0. Moab iſt mein Waſchtoplen,
meinen Schuh ſirecke ich ubet Eoom:
Wiliuda jauchzet zu mir.

ſeit,
in Eoom?

üuſntuntnn aliuicht aut, Gott, auf unſer Heer?

—DDtein nutze.

e
lertreten.

Der 61. PſalmGebeth für ſdie Obrigkelt. daß

Gortt ihr ſtarker Thurn
ſey.

1. Ein Plalm Davide, odorzuſin
den auf einem Sapyteuſpiel.

eore, Gott, mein Geſchrey
J und merke auf mein Gebeth.

d

J. Hienieden auf Erden rufe ich
zudir, wenn mein Herjz in Angtt iſt:

du wollteſt mich fubren auf eineubohen Felſen.

4 Denn du biſt meine Zuvperſicht
kin ſtarker Thurn vor mielnen Fein J

den.
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c Ich will wohnen in deiner

Hutten ewialich, und trauen unter

deinen Fittigen, Sela.
6. Denn du, Golt, horeſt miine

Gelubde; du belohueſt die wobl—
die oeiuen Namen furchten.

7. Du giebeſt einem Könige lan
ges Leben, daß ſrine Jahre wahren
immer tur und jur.

3. Dagt er immer ſitzen bleibet
vor Gott: erzeige ihm Gute und
Treue, oie ihn bebuten.

9. So will ich deinem Namen
lobſingen ewiglich, dat ich meine
Gelubde bezayle taalich.

Der 6a. Plſalm.Beſtändiger Troſt wider die
Feinde.

1. Ein Pſalm Davids, ſur Jedu
thun, vorzuſingen.
2. Jſpeine Geele ill ſtille, iu Gott

o der nur hilft.3 Denn er iſt mein Hort, meine
Hulie, mein Schutz, daß mich kein
Fall ſturzen wird, wie groß er iſt.4. Wie lange ſtellet ihr alle el
nem nach, daß ihr ihn erwurget
als eine hangende Wand und zer
riſſene Mauer?

5. Sie denken nur: wie ſie ibn
danpfen. ſleißlgen ſich der Lugen,
geben aute Wor'e, aber im Herzen
fluchen ſie, Sela.

6. Aber meaine Setle harret nun
aum Gott; denn er iſt meine Hoff
nung.7. Er iſt mein Hort, meine Hul-
fe und mein Schutz, dan ich nicht
fallen werde.2. Bev Gott iſt mein. Heil, meine

Ehre, der Felt meiner Stark,
meine Zuverſicht iſt auf Gott.

9. Heffet auf ibn allezeit, lieben
Leute, ichuttet euer Herz vor ihm
aus; Gott iſt unſere Zuverſicht,
Eela.1o. Aber Menſchen ſiud doch ja
nichte, groſſe Leute fehlen auch; ſie
wagen weniger denn nichts, ſo viet
ihrer iſt.

CJ i1. Ver
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ii. Verlaſſet euch nicht auf Un- Gott. Wer ben ihm ſchworet, wird

recht und Frevel, haltet euch nicht getuhmet werden: deun die Lugen
zu ſolchem, das nichts iſt; fallet euch mauler ſollen verſtepfet werden,
Reichthum zu, ſo banget das Herr

nicht dran. Der 64. Pſalm.12. Gott nat ein Wort geredt, das Gebeth um Beſchutzung des Le
hab ich etliche mal grhoret, daß Gott bens und guten Namens.
aliein machtig iſt. 1. Ein Pſaln Davids vorzuſin

13. Und du, Herr, biſt anadig, gen.und beiahleſt eiuem jeglichen, wie 2. Kore, Gott, meine Stinnue in

ert verdienet. meiner Klage: bebute mein
Leben vor dem grauſamen Feinde,

Der 63. Pſalm. z. Verbirge mich vor der VerBerzliches Verlangen nach dem ſammlung der Boſen, vor dem
wahren Gottesdienſt. Haufen der Uebelthater.

1. Ein vialm Davide, da er war 4. Welche ihre Zunge ſcharfen
in der Wuſten Juda. wie ein Schwerdt, dit mit ihren
S. qgzott, du viſt mein Gott, fruhe aiftigen Worten zielen, wie mit

CE mache ich zu dir: es durſtet Pfeilen.
meine Seele nach dir, mein Fleiſch 5. Daß ſie hejmlich ſchieſſen den
vorlanget nach dir, in einem tro- Frommen;: plotzlich ſchiefſen ſie auf
ckenen und durren Lande, da keln idnohne alle Scheu.
Lafſſer iſt. a. Gie ſind kuhue mit ihren hoſenz. Daſelbſt ſehe ich nach dir in Auſchlagen, und ſagen, wie ſie
deinem Heiligthum, wollte gerne Stricke legen wollen, und ſprechen:

ſchauen deine Macht und Ebre. Wer kann ſie ſehea?
4. Denn deine Gute iſt beſfſerdenn 7 Gie erdichten Schalkheit, und

Leben: meine Lippen preiſen dich. baltens heimlich, ſind verſchlagen
5. Daſelbſt wollte ich dich gerne und boben geſchwinde Ranke.

loben mein Lebenlana, und meine 8. Aber Gott wird ſie plotzlich
Hande in deinem Namen aufbe ſchieſſen, dat es ihnen wehe thun

ideu. wr.6. Dar ware melnet Herient 9. Jhre eigene Zunge wird ſie
Tre ude und Wonne, wenn ich dich falen, daß ihrer ſpotten wird, wer
mit frolichem Munde loben ſollte. ſie ſiehet.7. Weun ich. mich u Bette lege, io. Und alle Menſchen, die es

lo dente ich an dich: wenn ich er ſehen, werden ſagen: das hat Gott
wache, ſo rede ich von dir. gejhan, und merken, das er ſein

8. Denn du biſt mein Helfer, Werk ſev.
uud unter dem Schatten deiner un. Die Gerechten werden ſich
Flugel rubme ich. det Herrn ireuen, und auf ihn trau

9. Meine Seele hanget dir an; en: und alle fromme Herjen werden
deine rechte Hand erbalt mich. ſich des ruhmen.

to. GSie aber ſlehen nach meiner
Seele, mich mu uberfallen, ſie wer Der 6e. Plalm.
den unter die Eide biuunter fahren. Dankſagung für Gottes Wohl

11. Gie werden ins Schwerdt thaten, den dreyen zzaupt
fallen, und den Fuchſen zu Theil Seänden erzeiger.
werden. 1. Ein Pfalm Davide, zum Liecd

12. Aher der Konig freuet ſich in vorznfingen.
2. Goll
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G unenn hre g 9 zz
zahlet man Gelubde

J. Du er boöreſt Gebeth; darumkomm alles Fleifch zu dir.
4. Unſere Muiſſethat drucket untbart, du wolleſt unſere Sunde ver

veben.
5. Wohl dem „den du erwahleſt—

And zu dir laſteſt, daß er wonnt in
deineun Hofen, der hat reichen Troſt
von deinem Hauſe, deinem heilign
Tempei.
6. Erhore une nach der wunder

lichen Gerechtiakeit, Gott, unſer
Heil, der du biſt die Zuseiſicht aller
auf Erden, und ferne am Meer.

7. Der die Berqge ſfeſt ſetzet inſeiner Kraft, und geruüet: in mit
Macht.

munnidu hennnn unt
len, und das Toben der Voller;

9. Das ſich entſetzen, die an denſelben Enden wornen, vor deinen
Zeichen: du macheſt frolich, was da

webet, bevde des Morgens und des
Abends.

10. Du ſuchelt das Land heim—.
Ind waſſerſt et, und macheſt es ſebr
reich, Gottes Brunnlein hat Waſ
zert die Fulle, du laſſeſt ihr Getrei
de wohl gerathen, deun alſo baueſt
du das Land.

fuhnntgtg nnmachent dn es weich, und ſegneft
ſein Gewachſe.

12. Du kroneſt dat Jahr mitdeinem Gut, und deine Fußtapfen
lriefen von Fett.

—Dund die Hugel ſtnd umher luſtig.
14. Die Anger ſind vol Schafe,

und die Auen ſtehen dickmit Korn,
dat man jauchjet und ſinget.

Der 66. Pſalm.Lob und Preis der ſonderba
Dren Gnade Gottes.

Jee

Der Pſalter.
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1. Ein 9

Grauch.et

J m vor
3. Spre

derlich ſind
deiunen Fei
groſſen c4. Alies
obſinge di

men, Gel
5. Komn

Wertke Go
iſt nit ſein
ſchenklnder

6 Gruv
Trockene
Waſſer geh
in ihm

7 Erwali ewial

auf die B
werd en ſieh
Sela.

ohet
Gott laſſe

ſchyllen.

9 Der
behalt, un
gleiten.

10 Deni
fucht und
ber gelaut

ii. Du
Thurn we
kenden ein

12. Du
unſer Hau
Feuer und
haſt unt au

13. Da
opfern geh
meine Gr

14. We
aufgethan
hat in mei

15. Jch
opfer thun

will vp
ela.
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16. Kommet her, horet zu, alle

die ihr Gott furchtet, ich will er—
zarlen, was er an meiner Seelt ge

than hat.17. Zu ihm rief ich mit meinem
Munde, und preiſete ihn mit mei
ner Zunge.

18. Wo ich Unrechte vorhatte in
meinem Herzen, ſo wurde der Herr
nicht hocen.

19 Darum erhoret mich Gott,
und mertet alf mein Flehen.

20. Geiobet ſey Gott, der meinGebeth nicht verwirſt. noch ſeint
ute von mir weundtet.

Der 67. Plalm.
Gebeth und Dankſagung für

Gottes gnadenreichen
S egen.1. Ein Plalmlied z vorzuſiugen

auf Saitenſpielen.

Gulprurkueh urlUtz leuchten, Sela
z. Daß wir aui Erden erkennen

ſeinen Wet, unter allen Heiden
ſein Heil.

4. Es danken dir, Goit, die Vol
ker, ee dauken dir alle Volter.

5. Die Volker freuen ſich und
„jauchten, das du die Leute recht

xichteſt, und regiereſt die Leute auf
Erden, Sela.

6. Es danken dir, Gott die Vol
ker es danken dir alle Volker.7. Das Land girbt ſein Gewacht;

er ſegne uns Gott, unſer Gott.
s. Et ſegne uns Gottz und alle

Welt furchte ihn.
Der 68. Vſalm.

Weiſſagung von Chriſti rhö
hutig und dero herrlichen

o

Kraft.1. Vin Pſalmlied Davide vor—
zuſingen.
3. /Ger ſtehe Gott auf, dafß ſeine

 PFeinpe ierſireuet werden, und
die ihn hanen, vor ihm fllehen.

J. Vertteibe ſie, wie der Rauch

Der Pſalter. pſ. söss.
vertrieben wird: wie das Wacht
zerſchmelzet vom Feuer, ſo muſſen
umkommen die Gettloſen vor Gott.

4. Die Gerechten aber muſſen
ſich freuen und frolich ſeyn vor
Gott, und von Herzjeu ſich freuen.

5 Gliuaet Gott, lobſinget ſeinem Namen, machet Bahn dem—

der da ſanſt herfahret: er heiſſet
Herr, und freuet euch vor ihm.

6. Der ein Vatetr iſt der Wayſen
und ein Richter der Witiwen; er iſt
Gott in ſeiner heiligen Wobnung.

7. Ein Gott, der den Einſamen
dar Haus voll Kinder giebt, der die
Gefangenen ausfuhret zu rechter
Zeit, und laſſet bie Abtrunnigen
bleiben in der Durre.
3. Gott, da du vor deinem Volk
herrogen, da du einher giengen in
der Wuſten. Sela.

q9. Da bebete die Erde, und die
Himmel troffen vor dieſem Gott in
GSinai, vor dem Gott, der Jſraelt
Gott iſt.

10. Nun aber giebſt du, Gott,
einen gnadigen Regen, und dein
Erbe, das durre iſt, erquickeſt du.

irJ Daß deine Thiere drinnen
wohnen kannen; Gott, du labeß die
Elenden mit deinen Gutern.

1a. Der Herr giebt das Wort
mit groſſen Schaaren Evangeli—
ften.

12. Die Konige der Heerſchaaren
find unter einanderFreunde, und dit
Haust-Ehre theilet den Raub aus.

14. Wenn ihr zu Felde uneget, ſo
glanets, als der Taupen-Flugel, die
wie Silber und Gold ſchtmmern.

15. Wenn der Allmachtige hin und
wieder unter ihnen Koönige ſetzet, ſo
wird es helle, wo es dunkel iſt.
16. Der Berg Gottes ifi ein

fruchtbarer Berg, ein groh und
iruchtbar Gebirge.
i7. Win hurfet ihr groſſen Ge

birge? Gott hat Luſt auf dieſem
Berge zu wohnen: und der Hert
bleibet /auch immer daſfelbfi.

1



Pſ. ög. Go.
is. Der Wagen Gottes iſt viel

tauſend mal tauſend: der Herr iſt
unter ihnen im heiugen Sinai—

19. Du biſt in die Hohe gefahren,
und han das, Gefanguiß aefangen,
du haſt Gaben euwfangen fur die
Menſehen, auch die Abtrunuigen,
daß Gott der Herr dennoch daſelbſt
blaiben wird.

20. Gelobet ſey der Herr tag—
lichz Gott leget uns eine Laſt auf—
über er hilft unt auch, Sela.

2i1. Wir haben einen Gott, derda hilft, und den Herrn Herrn—
drr vom Tode errettet.

ſe? Ateanaihrem Haarſchadel, die da fortfah
rken in ibrer Sunde.

23. Doch ſpricht der Herr: Jch
will unter den Ferten etliche holen:
qus dee Tiefe des Meeret will ich et
lche holen.

rin dun nrutnndeine Hunde werdent lecken.

25. Man ſiehet, Gott, wie duejnher zenchſt, wie du, mein /Gott,
Und Konig einher zeuchſt im Hei
ügthum.

Der Pſalter. 4rder willen Er zerſtreuet die Volker
die da gerne kriegen.

z2. Die Futtten aua Eaypten
werden kommen; Mohrenland
wird ſeine Hande aurttrecken zu
Gott.

3z3. Jhr Koniareiche auf Erden.
ſinget Gott; lobſinget dem Herru—
Sela.34. Dem, der da fahret in Him—
mel allenthalben von Anbeginn;
ſiehe, er wird ſeinem Donner Kraft
geben.

zz. Gebet Gott die Macht, ſei
ne Herrlichkeit iſt in Jfrael, und
ſeine Macht in den Wolken.

36. Gott iſt wunderſam in ſei—
nem Heiligthum; er iſt Gott Jſtael,
er wird dem Volke Macht und
Kraft gehen. Gelobet ſey Gott.

Der 69. Pſalm.
Des Meßiä Gebeth in ſeinem

Leiden.
1. Ein Pſalm Davide von dem

Roſen, vorzuſingen.

Gl nnn nneeez. Jch verſinke im tiefen Schlamm.
da kein Grund iſt; ich bin im tiefen
Waſſer, und die Fluth wili mich er—

Magden, die da paucken.

vln inilen deſtun heunn
Aſrael.

nnn danlntuneen
mit ihren Haufen, die Zurſten Ser
bulon, die Furſten Naptdali.

29. Dein Gott hat dein Reich
tufgerichtet, daſſelbe olleſt du
Vott. nns ſtarken, denn et iſt dein
Werk.

zo. Um deinet Tempele willeniu geruſalem werden dir die Ko
lige Geſchenke zufuhren.

ueherlu henn bunKclptrn, die da! jertreten um Gele

mein Hals iſt heiſch; das Geſicht
vergehet mir, daß ich ſo lauge muß
barren auf meinen Gott.

5. Die mich ohn Urſach baſſen,
derer iſt mehr, deun ich Haare auf
dem Haupte habe Die mir unbillig
feind ſind, und mich verderben,
ſiud machtig. Ich muß bejiahlen—
das ich nicht geraubet habe.

6. Golt, vu weiſt meine Thore
heit, und meine Schulden ſind dir
nicht verboraen.

7. Laß ulcht zu Schanden wer—
den an mir, die dein harren, Hern
Horr Zebaoih. Laß uicht ſchamroth
werden an mir, die dich ſuchenne
Gott Aſtael.

2. Denn um deiuetwillen traan

Cz ich

l ſ
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ich Schmach: mein Angeſicht iſt
veller Schande.

9. Jch bin fremd worden mei—
nen Brüdern, un.d unbekannt mei—
ner Matter Kindern.

10 Denn ich elfere mich ſchier
zu  Tode um dein Haus: und die
Schrunach derer, die dich ſchmahen,
fallen auf mich.

ii. Und ich weine und faſte bitter
ich: uund man ſoottet mein dazu.

12. Jch habe einen Gack anaezo—
aen; aber ſie treiben das Geſpotte
baraus.

13. Die im Thor ſinen, waſchen
von mir, und in den Zecheu finget
man von mir.

14. Jch aber bethe, Herr, zu dir,
zur angenebmen Zeit: Gott, durch
delne groſſe Gute, erhore mich mit
deiner treuen Hulfe.

15. Errette mich aus dem Koth,
daß ich nicht verſinke, daſich er
rettet werde von meinen Haſſern,
und aus dem tiefen Waſſer.

16. Daß mich die Waſſerfluth
nicht erſqufe, und die Kieſe nicht
verſchlinge, und das Loch der Gru
ben nicht uber mir zuſammen gehe.

17. Erhore mich, Herr, denn
deine Gute iſt troſlich; wende dich
au mir nach deiner groſſen Barm
brriigkeit.

18. Und verbirge dein Angeſicht
nicht vor deinem Knecht: denn mir
iſt angſt, erhore mich eilend.

19. Mache bdich zu meiuner Seele,
und erloſe ne: erloſe mich um meit
ner Feinde willen.

20. Du weiſſeſt meine Schmach,
Schande und Scham:; meine Wi—
derſacher ſind alle vor dir.

21. Die Schmach bricht mir:mein
Heri, und kranket mich; ich warte
obe jemand, jammerte, aber da ill

ni eniaund. und auf Troſter, aber
ich ſinde keint.

22. Und ſie geben mir Galle zu
eiſen, und Efhig iu trinken in mei
nen groffen. Durſt.

yſ. 6Go. 7o.

23. Jhr Tiſch muſſe vor ihnen
zum Strick werden, zur Vergeltunt
und zu' einer Falle.

24. Jhre Augen muſſen finſter
werden, dufj fie nicht ſehen:; und ih
re Lenden lah immer wanken.

25. Geuß deine Unguade auf ſie

G

und dein grimuiger Zoru ergreiſ
ſit.

26. Jhre Wohuung muſſe wuſts
werden; und ſey niemand, der in
ihren Hutten mohut.

27. Denn fiie verſolgen, den du
geſchlagen haſt, und rüümen, daß
du die Deinen ubel ſchlageſt.

28' Laß ſit in eine Sunde uber
die andere fallen, daß ſie nicht kome
men zu deiner Gerechtigkeit.29: Tillge ſie aus dem Buche detr

Lebendigen, daß ſe mit den Gerech
ten nicht angeſchrieben werden.

zo. Ich aber din elend. und mir
ilt wehe z Gott, deine Hulfe ſchutze
mich.

zt. Jch will den Namen Gottet
loben mit einem Liede, und will ihn
boch ehren mit Dank.
z2a Das witd dem Herrn baf
gerallen, denn ein Farr, der Hornet
und Klauen hat.

33. Die Elenden ſehent und freuen
ſiche und die Gott ſuchen, denen
wird dat Herz leben.

34. Den der Herr horet die Ar
men, und verachtet ſeine Gefange
uen nicht.35. Es lobe ihn Himmel, Erde
und Meer, und alles, das ſich drin
nen reget.z6. Den Gott wird Zlon hel
fen, und die Siadte Juda bauen
das man daſelbſt wohne, und ſit/
beſitze.37. Und derSaame ſeiner Knechtll
te wird ſie ererben, und die ſeinen
Namen lieben, werden drinntu
bleiben.

Der 70. Pſalm.Davids Bitte um Zulfe widtr
die Freinde. 1. Ein



Pſ. 7o. 7t.
1. Ein Pſalm Davids vortufin

ben tum Gedachtmuß—

Gile, Gott, mich zu errtten,
Herr, mir iu helfeu.

1. Es muſſen ſth ſchamen und zu
Schanden werden, die nach meiner
Seele ſtehen. GSte muſſen zurucke
kehren; und gehöhnet werden, die
mir Uebels wunſchen.

—Suſchreven: Da: da!

d
und die dein Heil lieben, immer
agen: Hochgelobet ſey Gott?

6 Jch aber bin elend und armGott, eile in mir: denn du biſt
mein Helſer und Erretter, mein
Srtt, verzeuch nicht.

Der 71. Pſalm
Gebeth um Kettung.

. Gerir, ich traue auf dich, laß
mich nimmermebr zu Schanden werden.

2. Errette mich durch deine Ge
rechtigkeit, und hilf mir aus: neige
deine Ohren in mir, und hilf mir.

vndu zugeſaget haſt mir zu helfen:
denn du diſt mein Fels und meine
Bura.

det Ungetechten und Tyrannen.

vk dundlegnngmeiner Jugend an.
6. Auf dich habe ich mich verlaſſen pon Mutterleibe an, du haſt

mich aus meiner Mutterleibe gezo
ten; meiun diuhm iſt immer vor dir.

7. Jch bin vor vielen wie einWaunder; aber du diſt meine ſtarke
JZuvtiſicht.

g. Las meinen Mund deines
uhma und deines Preiſer vol ſeyn

ttlich.

Der Pſalter. 43
5. Verwirf mich nicht in mei—

nem Alter; verlaß mich nicht, wenn
ich ſchwach werde.

10 Denn moine Feinde reden
wider miech, und die auf meint
Seele halten, berathen ſich mit ein—
under.

i1. Und ſprechen: Gott hat ihn
verlaffen; jagtt nach, und ergrel
jet ihn, denun da iſt kein Erretter.

i2. Gott, ſen nicht ferne von mir;
mein Gott, eile mir zu helfen.

13. Schamen muſſen ſich und
umtommen die memer Geele ju—
wider ſind:mit Schanden und Hohn
muſfen ſit uberſchüttet werden, die
mein Unaluck ſuchen.

14. Jeh aber will immer harren
und will immer deiner Ruhms mehr
machen.

15. Meln Mund ſoll verkundigen
deine Gerechtigkelt, taglich dein
Heil, dle ich nich alle zahlen kann.

16. Ich gehe einher in der Kraft
der Herrn Herrn; ich preiſe deine
Gerechtigkeit allein.

17. Gott, du baſt mich von Ju
aend auf gelehret; darum verkuua
dige ich deine Wunder.

11. Auch verlaß mich nicht,
Gott, im Alter, wenn ich grau
werde: bis ich deinen Arm ver
kundige Kindeskindern, und dei
ne Kraft allen, die noch kommen

den herauf.
ai. Du macheſt mich ſehr grot,

und troſteſt mich wieder.
az2. Go danke ich auch dir mit

Pſalterſpiel fur deine Treue  mein
Gott; ich lobſinge dir auf der
Harfe, du Heiliger in Jſtael.

23. Meine Lipyren und meine
Greelt,
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Geele, die du erloſet haft, ſind froh
Uch und lobſingen dir.

2a. Auch tichtet meine Zunge
taglich vun deiner Gerechtigkeit;
deun ſchamen muſſen ſich und zu
ſchauden werden, die mein Un—
gluck ſuchen.

Der 7» Pſalm.
Weiſſatzung von Chriſto und

ſeinem Reich.
1. Det Galomo.

—oodet Konigs Sohne.
2. Dab er ſein Volk breinge zur

Gerechtigkeit, und deine Elenden
eirette.

3. Laß die Berge den Frieden
brinaen unter das Volk, und die
Hugel die Gerechtigkeit.

4. Er wird dat elende Volk bey
Recht erhalten, und den Armen
helfen; und die kaſterer zetſchmel
ſon.5. Man wird dich furchten, ſo lan
ge die Sonne und der Mond wah
ret, von Kind zu Kindese Kindern.

.6. Er wird herab fahren, wie der
Regen auf das Fell, wie die Tropf
ten, die das Land befeuchten.

7. Zu ſeiuen Zeiten wird bluben.
der Gerechte, und groſſer Friede,
bis das der Mond nimmer ſey.

s. Er wird herrſchen von einem
Meer bis aus andere, und von dem
Waſſer an bis zur Welt Ende.

9. Vor thm werden ſich neigen
die in der Wuſten; und ſeine Fein—
de werden Staub lecken.

10. Die ſtonige am Meer, und
in den Auſuln werden Geſchenke
vringen: Die Konigt aus Reich Ara

jubren.
vien und GSeba werden Gaben zu—

1u. Alle Konige werden ihn an
bethen Alle Heiden werden ihm
dienen.

12. Denn er wird den Armen er
atten, der da ſchrenet, und oen

nden, der keinen Helfer bat.
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13. Er wird gnadig ſeyn den Ge

ringen und Armen; und den Gee
len der Armen wird er helten.

14. Er wird ihre Seele aus dem
Trug und Frevel erloſen, und ihr
Blut wird theuer gtachtet werden
vor ihm.15. Er wird leben, und man wird
ihm vom Gold aus Reich Arabien
geben; und man wird immerdar
vor ihm beibene taglich wird man
ihn loben.

16. Auf Erden oben auf den Ber
gen wird dat Getraide dicke ſtehen
jeine Frucht wird beſtehen wie Liba
non, und wird grunen in den Stad
ten, wie Gtas auf Erden.

i7. Sein Name wird ewiglich
bleiben, ſo lange die Gonne wahe
ret wird ſein Name auf die Nach
kommen reichen; und werden durch
denſelben geſegnet ſevn, alle Hele

den werden ihn preiſen.
1. Gelobet ſey Gort, der Nurte

der Gott Jſrael, der allein Wun
der thut.

i9. Und gelobet ſey ſein herrli-
cher Name ewialich; und alle Laue
de muſſen ſeiner Ehre voll werden,/
Amen, Amen.

2o0. Ein Ende haben die Ge—bethe Davids, des Sohnes Jſai.
Der 71. Vſalm.

Troſt und Warnung wider
Aergermiß, des Gottloſen

Gluck betreffend,
1. Ein Pſalm Aſſaph.

Qſtael hat oennoch Gott ium
Jroſt, wer nur reines Her
jens iſt.

2. Jch aber hatte ſchier geürau-
chelt mit meinen Futen, mein Tritt

datte bepuabe gelitten.
z. Denu es verdroß mich auf die

Rubhmruatbigen, da ich ſahe, daß et
den Gottloten ſo wohl gieng.

4. Denn ſie ſind in keiner Gefahr
det Todes  ſonderu ſirhen feſt wie
ein Pallaſt.

i. SieJ
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5. Gie ſind nicht in Ungluck wie

andere Leute, und werden nicht
wie andere Menſchen geplaget.

6. Darum muß ihr Trotzen koſt
lich Ding ſevn, und ihr Frevel
muß wobl gethan heiſſen.

7. Jhre Perſon bruſtet ſich wie
ein fetter Wanſt; ſie thun, was ſie
nur gedenken.

1. Sie veruichten alles, und re
den ubel davon, und reden, und
laſtern hoch her.

9. Was ſie reden, das muß vom
Himmel hrrab geredt ſeyn: was
lie ſagen, das muß gelten auf Erden.

10. Darum ſallet ihnen ihr Po
bel zu, und laurten ibnen zu mit
Haufen, wie Waſſer.

11. Und ſprechen: Was ſollte
Gott nach ibnen fragen? Wat ſoll
te der Hochſte ihrer achteu.

12. Glehe. das ſiud die Gottlo
ſen, die ſind gluckſelig in der Welt,
uud werden reich.

tz. Solls denn umſonſt ſevn, dat
mein Heri unſtraflich lebet, und ich
meine Haude in Unſchuld waſche?

14. und bin geplaget taglich: und
meine Gtrafe iſt alle Worgen da?

iz. Jch batte auch ſchier ſo geſa
ſet, wie ſien aber ſiehe, damit hat
te ich verdammet alle deine Kinder
die je geweſen ſind.

16. Jch gedachte ihm nach, daßichs begreifen mochte, aber es war

mir ju ſchwer.
1i7 Bis dah ich gieng in das Heiligtbum Gottes, und merkte auf

ih rEnde.iz. Aber du ſetzelt ſie aufs Schluyf
rige, und ſuurzeſt ſie zu Boden.

is. Wie werden ſie ſo plotzlich
iu nichte: Gie gehen unter, und
tehmen ein Ende mit Schrecken.

a0. Wie ein Traum, wenn einer
erwachet, ſo macheſt du, Herr, ihr
Bild in der Gladt veiſchmahet.

21. Aber et thut mir wehe imHerien, und ſticht mic in meinen
Nieren.
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22. Daß ich muf ein Narr ſevn—

und nichts wiſſen. und muß wie ein
Thier ſevn vor dir.

23. Deimoch bleibe ich ſtete an
dir; denn du huiteſt mich bey mei
ner rechten Hand.

24. Du leiteſt mich nach deinem
Rattz, und nimmſt mich endlich mit
Ebren an.,a5. Wenn ich nur dich habe, ſo
frage ich nichts nach Himmel und
Erden.

26. Wenn mir gleich Leib und
Gectle verſchmachtet, ſo biſt du doch,

Gott, allezeit meines Herzent
Troſt und mein Theil.

27. Dennu ſiebe, die von dir wel
chen, werden umkommen; du brin
geſt um alle, die wider dich huren.

28. Aber das iſt meine Freude
daß ich mich zu Gott halte, und
meine Zuverſicht ſetze auf den
Herrn Herrn, daß ich vertuudige
alle dein Thun.

Der 74. Pſalm.Gebeth um Erhaltung der
Ki chrutr.1. Eine Unterweiſung Aſſaph.

ſgzotit, warum veritoſſeſt du ullt
ſo gar? und biſt ſo grimmit

zornig uber die Schafe deiner
Weide?

2. Gedenke an deine Gemeine,
die du von Alters her erworben,
und dir zum Erbtheil erloſeſt haft:
an den Berg Zion, da du auf woh
neſt.

2. Tritt auf ſie mit Fuſſen, und
fton ſie gar iu Boden: der Feind
bat alles verderbet im Heiligthum.

4. Deine Widerwartigen brullen
in deinen Hauſern, und ſetzen ihre
Gotzen drein.

5. Man ſiebet die Aexte oben her
blinken, wie man in einen Walb
bauet;

Cafel6. Und jerhauen alle ſeine
Werk mit Beil und Baren

7. Gie veibrenuen dein Heilige

muthe



thum:? fle entwelnen die Wohnung
drinee Namens zu Boden.

8. Gie ſprechen in ihtem Herzen:
Taſſet uns ſie vlundern: ſie verbren
nen alle Hauſer Gottes im Lande.

o9. UnſereZeichen ſehen wir nicht:
und kein Prophet prediget nienr.
und kem Lehrer lehret inr mehr.

 10. Ach Gott! wie leuge ſell der
Widetrwartioe ſchmaben, und der
Feind deinen Namen ſo gar ver
laſtern?

ti. Warum wendeſt du deine
Hand ab, und deine Rechte von dei
uem Schooß ſo gar?

i2. Aber Gott iſt mein Fonig von
Alters her, der alle Hulfe tout, ſo

auf Erdeun aeſchicht.
13. Du zertrennein das Meer durch

deine Kraft, und zerbrichn die Ko
pfe der Drachen im Waſſer.

14. Du jerſchlageſt die Kopfe der
Walifiſche, und aiebſt ſie zur Speiſe
dem Volt in der Emode.

15. Du laſſeſt qua vein Brunnen
und Bache: Du laſſeſt verſiegen

ſtarke Stiome.
16. Tag und Nacht iſt dein Du

macheſt, das bende Sonn und Ge—
ſtirn ibren gewiſſen Lauf haben.
217. Du ſetzeſt einem jeglichen

Lande ſeine Granze; Sommer nnd
Winter macheſt du.

13. So gedenke doch daß—
der Feind den Herrn ſchmahet. und
ein thoricht Volk laſtort deinen

„Nameu.
19. Du wollteſt nicht dem Thler

aeben die Srele deiner Turteltau—
ben. uud deiuer elenden Thiete
nicht ſo gar vergeſſen.

20. Gedenke an den Bundz
denn dar Land in allenthalben jame
vuerlich verheeret, und die Hauſer

ſind zerriſſen.
21. Lab den Gerinaen nicht mitSchanden davon gehen: denn die

Liemen und Eienden ruhmen deinen
N amen.an, mnache dich auf, Gotle und
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fuhre aus deiute Sach?: gedenke
an die Schmuch, die dir taglich von
den Thoren miderfahret.

23. Veraiß nicht der Geſchreyes
deiner Feinde; dar Toben deiner
Widerwartigen wird je langer je
groſſer.

Der 75. Pſalm.
Lob der Wunder Gottes; War

nung vor Sicherheit.
1. Ein Pſaim und Llied Aſſaph

daf er nicht umkalne, vortuſiugen.
2. Mir dauken dir, Gott, wir

 danken dir. und verkundigen
deine Wander, das dein Name ſo
nahe iſt.

3. Denn iu ſelner Zeit ſo werde
ich recht richten.

4. Das Land zittert, und alle, die
drinuen wohnen; aber ich halte ſei
ne Eaulen feſte, Sela.
5. Jch ſprach in den Ruhmrathi

gen: Ruhmet nicht ſo: uud zu dem
Gottloſen; Pochet nicht auf Ge-
walt.

6. Pochet nicht ſo hoch auf eurt
Gewalt, redet nicht haluſtarrig:

7 Es habe keine Noth, weder
vom Aufgang, noch vom Nieder
aauq, noch voun dem Gebitge in der
Wuſten.

s Denn Gott iſt Richter, der die
ſen niedriget, und jenen erhohet.

9. Venn der Herr hat einen
Becher in der Hand, und mit ftar
kem Wein voll eingeſchenktt. und
ſchenkt aus demſelben: aber die
Gottloſen muſſen alle tiinken und
die Hefen ausſaufen.

eo. Jch aber mill verkundlaet
ewiglich, uud lobſingen dem Got
Jacob.

11. Und will alleGewalt der Gott
loſen zerbrechen, daß die Gewalt det
Gerechten erbodet weide.

Der 76. Pſalm.
Goit, ſeiner RKirche Schutz

wehr, i. En
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Gaptenſpiel vorzuſinaen.

J

lich.
J. Zu Galem iſt ſein Grielt, und

leint Wohnuug zu Zion.
4. Duſelbſt zerbricht er die Pfelle

des Bogens. Schild, Schwerdt, und
Streit, Sela.

5. Du biſt herrlicher und machti
Ber, denu die Raubeberge.

6. Die Stolien muſſen beraubet
werden und entſchlafen; und alle
KRrieger muſſen die Hande laſſen
ſinken.

7. Voun deinem Schelten, Gott
—o in Schlaf beyde Roß

8. Du biſt erſchrecklich: wer kaun
vor dir ſtehen, wenn du zurneſt?

9. Wenn du das Urtheil laſſeſt
horen vom Himmel, ſo erſchrickt
das Erdreich, und wird ſtillt.

10. Wenn Gott ſich aufmachet
Iu richten, daß er helfe allen Elen
den auf Erden, Gela.

i. Wenn Menſchen wider dich
wuten, ſo legeſt du Enre ein und
wenn ſie noch mehr wüten, biſt du
uuch noch geruſtet.

12. Gelobet und haltet demHerrn eurem Gott, alle, die ihr
um ihn her ſenyd, bringet Geſchenke
dem Schrecklichen.

13. Der den Furſten den Muth
nimmt, und ſchrecklich iſt unter den
Konigen auf Erden.

Der 77 Pſalm.Der Frommen Anſechtung und

Troſt2. Ein Pſalm Aſſaph fur Jedu
thun, vorzuſingen.
2. CRch ſchreye mit meiner Stinme

V iu Gott: zu Bott ſchreve ich
Und er erhoret mich.

J. Jn der Zeit meiner Noth ſucheich den Herrn, meiue Hand iſt des

Nachts auegereckt, und laſſet
ue

Der Pſalter.
1. Ein Pfalmlieb Aſſaph, auf
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nicht ab, denn meine Seele will
ſich nicht troſten laſſen.

4. Wenn ich betruht bin. ſo den—
ke ich an Gytt; wenn meln Herz in
Aenalfen iſt, ſo rede ich, Sela.

5. Meine Auaen haiten du, daß
ſie machen; ich bin ſo ohnmachtig,
daß ich nicht redeu kaun

6. Jch denke der alten Zeit, der
vorigen Jahre.7. Jch denke der Nachts an melu

Saitenſpiel und rede mit meinem
Herzen; mein Geiſt muß forſcheu.

3. Wird denu der Herr ewialich
verſtoſſen, und keiue Gnabe mehr
erieigent

9. Jus denn ganz und gar aus
mit ſeiner Guter und hat die Ver
beiſſung ein Ender

10. Hat denn Gott vergeſſen ana
dig iu ſevn. und ſelne Barmherzig
keit vor zorn verſchloſſen? Sela.

i1. Äber eoch ſprach ich: Jch
muß das leiden; die rechte Hand
des Hochkten kaun alles ändern.

ta. Darum gedenke ich an die
Thaten des Herrn: ja ich gedenke
an deine vorigen Wunder.
i3. Und rede von allen deinen Wer

ken, und ſage von deinem Thun.
14. Gott, dein Weg iſt heilig; wo

iſt ſo ein machtiger Gott, als du—
Gott, biſt?

15 Du biſt der Gott, der Wun
der thut: du halt deine Macht be
weiſet unter den Volkern.

16 Du hutlt dein Volk erloſet
aewaltiglich: bie Kinder Jacob und
Joſeph. Sela.17 Die Wiſſer ſahen dich, Gott,
die Waſſer ſaken dich, und angſteten
ſich, und Tiefen tobeten.

11. Die dicken Wolken goſſen
Waſſer, die Wolken donnerten
und die Strahlen fuhren daher.

19 Es donnerte im Himmel, del
neBlitzen lerchteten auſ dem Erdbo
den: das Erdreich regete ſich, und
bebete davon.

ao, Dein Weg war im Meer
uund



und dein Pfad in groſſen Waſſurn:;
und aun: ſeurete dech deinen Fuß
nicht.

 D nuhbreteſt dein Volt vie
ein Heerde Schaafe, durch Moſen
und iron.

Dee 78. Pſalm.
Erzeblungg der  vohlthaten und

S.  afen Gottes ſetnem
volk erzeiget.

1. Eiune Unter weiſung Aſſaph.
Sore
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mem Volk, mein Geſetz:;

Pſ.77. 78.
11. Und vergaßen ſeiner Thaten

und ſeiner Wunder, die er ihnen
erzeigef hatte.

tz. Vor ihren Vatern that et
Wunder in Egvpteniand, im Feldt
Zoan.iz. Er zertheilete dar Meer, und
ließ ſte du chhingehen: und ſtellete
das Walſſer wie eine Mauer.

14. Er leitete ſie der Tages mit
einerWolken, und des Nachtt mit
einem hellen Feuer

15. Er riß die Felſen in derWu
uelaet eure Ohren zu der Rede ſten: und trankete ſie mit Waſſer

meines Mundes.
2. Jch will meinen Mund auf—

thun zu Gpiuchen, und alle Ge-
ſchichte ausſprechen!

3. Die wir gehoret haben und
wiſſen und unſere Vater uns er—
zieblet haben.

4 Dausgß wirrs nicht verhalten ſol
len idren Kindern, die hernach
kommen, und verkundigen den
Ruhnm der Herrn; und ſeine Macht
und Wundrr, bie er gethan hat.

5 Er richtete ein Zeugniß auf in
qqacob, und gab ein Geſetz in Jſtael,
bas er unſern Vatern gebot ju leh

ren ihte Kiuder.
6. Aun daß die Nachkommen ler

neteneund die Kinder, die noch ſoll
ten gebohren werden: wenn ſie auf—
kämen, daß ſie es auch ihren Kun
dern vertundiaten.

7. Dat nieſetzten auf Gott ihre
wffnuug, und utoht vergatten der

Thaten Gottes; und ſeine Gedote

hielten.

die Fullr.
i6. Und lien Bache aus den Fel

ſen fließen, daß ſie hinab floſſen, wie
Waſſerſttonie.

17. Noch ſundigten! ie weitek
wider ihn; und erzurneten den
Hochſten in der Wuſten.

is. Und verſuchten Gott in lh
rem Herzen, daß ſie Speiſe ſor
derten fur ihre Seele.

i9. Und redeten wider Gott,
und ſprachen: Ja, Gott ſollte
wobl konnen einen Tiſch berriten
in der Wutten?20. Siehe, er hat wohl den Fel
ſen geſchlagen, daß Waner flonen/
und Bache ſich ergoſſen; aber wie
tan er Brod geben, und ſeinem
Volke Fleiſch verichaffen?

2i. Da nun dat der Herr horete/
entbrannte er und geuer gieng
an in Jacod, und Zorn kam uber

Jſtaela2. Daß ſie nicht Glaudeten an

Gatt, und heffeten nicht auf ſeint
s. Und nicht wurden wie ihre Hüulft

Water, eine abtruunige uud unge—
norſame Art; welchen ibr Herz
icht veſt war, und ihr Geiſt nicht
kreulich hielt an Gott.

9. Wie die Kinder Ephraim, ſo
gebarniſcht den Bogen fuhreten
abfielen zur Zrit des Gtreits.
No. Gie bielten den Bun: Got

tes nicht. und wolten unichl in ſei
nuem Geſthe wandeln.

23. Und er gebot den Wolken
droben,und 1hdt auſ die Thuren des
Himmels.

24, Und ließ dar Manna auf ſie
regnen, zu eſſen, und gab ihnen

Himmelbrod.25. Gie aſſen Engelbrod; et
ſandte ihnen Sbeiſe die Fulle.

26, Er lies wehen, den Oſiwinb
unter den Himmel, und ertegete

J
durch



Pſ.7s. Derdurch ſeine Starke den Gud—
dwin.27. Und ließ Fleiſch auf ſie reg

nen wie Staub, und Vogel wie
Gand am Meer

28. Und ließ ſie fallen unter ihrtLager, allenthalben da ſie wohneten.
29. Da aſſen ſie, und wurden all—

zuſatt:; er ließ ſie ihre Luſt buſſen.
30. Da ſie hun ibre Luſt gebuſſethaiten, und ſie noch davon aſſen:

git
nehmften' unter ihnen: und ſchlug
darnitder die Beſten in Jſrael.

3z2. Aber uber das allen indigten
ſie noch mehr; und glaubeten nicht

an ſeine Wunder.
zz. Darum ließ er ſie dahin ſter—

ben. daß ſie nichts erlangeten, und

muũen inr Lebenlang aeblaget ſeyn.
Zza. Wenn er ſie erwurgete, ſuch

ten ſie ihn, und kehreten ſich fruhe
Giu ott.

Erloſer iſt.
36. Und heuchelten ihm mi— ih

tem Mundz; und logen ihm mit
ibrer Zunge.

37. Aber ibr Herz war nicht feſt
un ihm; und hielten nicht treulich
un ſeinem Bunde.

z. Er aber war barmherzig und
dergab die Miſſethat, und vertüge
te ſie nicht; und wendete oft ſeinen
Zorn ab, und ließ nichi ſeinen gan

ien Zorn gehen.

lahret. und nicht wieder kömmt.
a40. Sle erzurneten ihn gar oftiun der Wuſten, und enttuſteten idn

in der Emode.
a1. Sie verſuchten Gott immerwieder, und meiſterten den Heiligen

in Jſtael.

—S,von den Femden.
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42. Wie er denn ſeine Zelchen

in Eavoten gethanhafte, und ſeine
Wunder im Lande Zoan.

44. Da er thr Waſſer in Blut
verwaudelte, daß ſie ihte Bache
nicht teinken konnten.

45. Da er Ungeziefer unter ſie
ſchickete, die ſie traſſen, un dKroten
die ſie verderbeten.

46. llud gab ihr Gewachs den
Raupen, und ihre Saat den Heu—
ſchrecken.

47. Da er ihre Weinftorke mit
Humtl ſchlug, und ihre Maulbeer
baume mit Schloſſen.

48. Da er ihr Vieh ſchlug mit
Hagel, und ihre Heerde mit Strah
en.

49. Da er der boſe Euael unter ſie
ſandte in ſeinem grimmiaen Zorn:
und ließ ſie loben und wuthen, und
Leide thun.zo. Daer ſeinen Zorn liet fort
aeden, und ihrer Seelen vor dem
Tode nicht verſchonete; und ließ
ihr Vieb an der Peſtilentz ſterben.

zu. Da er alle Erſtgeburt in Eay
pten ſchlug, die eilten Erben in den
Hutten Ham.

52. Und ließ ſein Volk auctiehen
wie Schafe, und führete ſit wie eint
Heeide in der Wulſten.

53. Um er leitete ſie ſicher, dal
ſie ſich nicht ſuechteten; aber ihrs
Feinde bedeckte das Meer.

54, Und brachte ſie uneine heill
ge Giante; in dieſem Berge, den
jeine Rechte erworben hat.55 Und verttieb vor ibüen ber

die Velker und ließ ihnen das
Erbe austheilen, und ließ in jenen
Hutten die Stamme Aſrael wohnen

56. Aber ſie verſuchten unud er—
Jurneten Gott, denHochſten; und

hielten ſeine Zeugnilſſe.nicht.
57. Und fielen zuruck, und ver

achteten alles, wie ihre Vater; und
hielten nicht, gleichwie ein loſer
Bogen.

zr. Und erturueten ihn mit ih
D ren
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ren Hoßen: und reijeten ihn mit Serr, ed ſind Heiden in dein
ihren Götzen. —.Erbe gekallen, die daben dei

59 Und da das (hott horete, nen heiligen Tempel verunreiniget,
entbrannte er; und verwatf gſtacl und aus Jeruſalem Steinhaufen

fehr gemacht.6o. Daß er ſelre Mohnung iu 2 Gie haben die keichname dei—
Gilo lier fabhren: die Hutte, da er ner Knech e den Vogeln unter dem
unter Menſchen wohnete. Himmelzu freſſen gegeben: und das

6i. Und gab ihre Macht ins Ge- Fleiſch deiner Heiligen den Thieren
fangnitz; und ihre Herrlichkeit in im Lunde.die Haud der Feindeo. J. Gie haben Blut veraoſſen um

62. Und urergab ſein Volk ins Jeruſalem her, wie Waſſer; und
Schwerd; und entbrante uler ſrin war riemand, der begrud.

Erbe. 4. Wir ſind unſern Nachtbartu eineGz. Jhre junge Manuſchaft' fraß Schniach wo. dent ein Spott und
das Feuer; und ihre ungfrauen Hohu denen, die um uns ſind.
muſſten ungefrevet bleiben. s5., Herr, wie lange willt du io gar

64. Jbre Viteſter fielen durchs zurnen, und deinen Eifer wie Feuer
Schwerdt; und waren keine Wit- brennen loſſen?
wen, die da weinen ſollten. 6. Schutte deinen Grimm aul

65 Und der Herr erwachete wie die Heiden, die dich nicht tennen?
ein Schlafeuder; wie ein Starker und auf die Konigreiche, die dei
jauchzet, der vom Weine kommt; nen Namen nicht aurufen.

66. Und ſching ſeine Feinde in 7. Denn ſie hahen Jacob aufge
Hintern; und hangete ihnen eine freſſen: und ſeine Hauſer verwuſtet.
ewige Schande an. 8. Gedeuke nicht unſerer vorigen

67. Und verwarf die Hutte Jo- Miſſethat, erbarme dich unſer
ſeph; uud erwahlete nicht den bald; denn' wir ſiud ſaft dunne
Stamm Edhhrainm. worden.Gs. GSouderu erwahlete den 9. Hilf du uns, Gott, unſet
Stamm Juda; ben Berg Zion, Helſer, um deiues Namens Ehte
welchen er litbete. willen; errette unt, und vergieb

69 Und bauete ſein Heiligthum uns nuſere Sunde, um deines Na
hoch, wie ein Land) das ewiglich mens willen.
feſt ſtehen ſoul. io. Warum laſſeſt du die Heiden

70. Und erwanlete ſeinen Knecht ſagen? Wo iſt nun ihr Gott? Lat
David, und nahm ihn von den unter den Heiden vor uüſern Au
Schatſtalen. gen kund werden die Rache des71. Von dan ſaugenden Schae Bluts deiner Knechte, das vergoſ
fen holete er ihn, daß er ſein Volt ſen iſt.acob'weiden ſollte, und ſein Cibe 1i. Laß vor dich kommen dat

Iſtael. Geufien der Gefangenen; nach dei
72. Und er weidete ſie auch mit nein groſſen Arm dehalte die Kin

aller Teeue; und regierte ſie mit der des Toder.
allem Jliß. 12. Und vergllt unſern Nachbart

Der 79. Pfalm. ſiebenfaltig in ihren Buten ihre
Gebeth wider die geinde der Schmach damit ſie dich, Herr, gt

Wahrheit und ihre Ty ſchmabet baben.
ranty rz. Wir aber, dein Volk und

1. Ein Pſlaim llaph. Schafe deiner Weide, danken wvir
twin



Pſſgo. gi.
ewtalich, und verkundigen deinen
NRuhnm fur und fur.

Der z0 Pſalm.Gebeth um Erhaltung desg eiſt—

lichen Weinbergs.
r Eun Pſolm Vſſavh, von denSosuroſen. votzuſuergen

2. Au Hirte Jrtael, hote, der duD doſeph huten, wie der Echa
fe: erſcheue; der du ſitzeü über
Cherubim.

3 Erwetke deine Gewalt, der du
vor Ephraim, Benjamin und Ma—
naſie biſt, und komme uns zu Hulfe.

4. Gott, troſte uns, und laß leuch
ten dein Antlitz. ſoaeneſen wir.

5. Herr Goit Zebaoth, wie lange
trlit du zürnen uber demGebeth dei
nes Volken6. Du ſoeſſeſt ſie mit Thranen
brodt, und trankeſt ſte mit groſſem
Maaß voll Thranen.

7 Du ſetzelt uns unſern Nach—harn zum Zank, und unſere Feindr

wotten unſerer.
1. Gott Zebaoth, kroſte uns; laßleuchten dein Antlitz, ſo geueſen wir.

—Sven die Heiden; und deuſelben ge
dflanzet.

1o0 Du haſt vor ihm die Bahndemachet? und haſt ihn laſſen ein-
wurzeln, daß er das Lund erfullet
bat.

it. Berge ſind mit ſeinem Schat
ten bedeckt; und unt ſeinem Reben
die Cedern Gottes.

i2. Da balt ſein Gewachs aus
nebreitet bis ans Meer, und ſtine
Zweige dis ans Wouer.

13. Warum han du denn ſelnen
Vaun zerbrochen: daß ihn jerreiſſet
alles, dag voruber gehet?

i4. Er habeun ihu zerwuhlet die
wilden Saue und die wilden Thir
it babeu ihn verderbet.

v 4 uhlnneh undſn

Der Pſfſltea.ut. 51an, und ſuche heim diefen Weln—
ſtock.

16. Und halte ihn im Bau, den
deine Rechte aerflanzet bat, und
den du dir ſeſtiglich eiwahle! haſt.

17 Gichee drein, und ſchzilt, daßdes Brenurns und Rriſſens ein Ea
de werde.

18. Deine Hand ſchutze das Volk
deiner Bechten, und die Leute, die
du dir ſeiltnich erwatlet haſt:

19. So wollen wir nicht von dir
weichen, laß uuns leben, ſo wollen
wir demen Namen aurufen.

20. Herr Bott Zebaoth, troſte
unt;: las derin Autlitz leuchteu, ſo
geneſen wir.

Der si. Pſalm.
Vermahnung, wie die Feytrtage

recht au begehen.
1. Auſ der Guhith vortuſingen

Aſſaph.
2. inaet ſrolich Gotte, der un

V ſete Slarke iſt; jauchtet den
Gort Jacob.

3. Rehmet die Pfalmen, und ge
bet her die Paucken, liebliche Har
fen mit Pſaltern.

4. Blaſſet im Neumonden die Po
ſanuen; in unſerm Feſt der Laub—
tufte.

enn ſolches iſt eine Wriſe in
und ein Recht des Gottet

s6. Solches hat er zümiZeugnin
aeſetzet unter Joſeph, da ſie aus
C

t. DJſrael,
Jacob.

rgyptenland zogen, und fremde
Sprache gethöret hatten.

2. Da ich ihre Schulter von derkal enttediget hattee und ihre Han

de der Topfennlos wurden.
s. Da du mich in der Noth un

riefeit. half ich dir aut; und erho—
rete dich, da dich das Wetter uber
fiel; und, verſuchte dich am Hader-
Waſſer, Sela.

9. Hort
unter dir zeugen; JIlrael du ſollt
mich horen.

10. Dasß unter dir kein ander

D 2 Goit
mein Volk,ich will
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Gott ſey, und du keinen fremden
Gott aubetheſt.

1i. Jch bin der Herr, dein Gott;
der dich aut Egoptenland geifuhret
hat: thue deinen Mund weit auf—
laß mich ibn fullen.

12. Aber mem Volk gehorchet
nicht meiner Stimme; und Jftael
will mein nicht.

13 So habe ich ſie gelaſſen in ih—
res Herzens Dunkel; dab ſie wan
deln nach ihrem Rath.

14. Wollte mein Volk mir ge
borſam ſeyn, und Jſrael auf meinem
Wege gehen:

Der Pſalter. ſ. gizgz.
Menſchen und wie ein Tyrann zu
Grunbe athen.

8s. Gott, mache dich auf und rich

te das Land; denn du biſt Erbhert
uber alle Heiden.

Der 83. Pſalm.
Gebeth um Zulife wider die

Feinde der Kirche.
1. Ein Pſalmlied Aſſaph.

2. 5gott, ſchweige doch nicht alſo
E und ſey doch nicht ſo ſtille;

Gott, halte doch nicht ſo inne.
z. Denn ſiehe, deine Feinde to

ben, und die dich haſſen, richten den
15. So wollte ich ihre Feinde bald

daupfen; und meine Hand uber
ibre Widerwartigen wenden.

16. und die den Herrn haſſen,
mußten an ihm feblen; ihre Zeit
aber wurde ewigiich wabren.

17. Und ich wurde ſie mit dem
beſten Weizen ſpehen; und mit
Honig aun dem Felſen ſattigen.

Der 32. Pſalm.
Vom Stand und Amt der welt

lichen Obrigkeit.
1. Ein Pſalm Autavh.

Gottern.
a. Wie lange wollet ihr unrecht

richten, uud die Perſon der Gottlo—
ſen vorziehen? Sela.

z. SchaffetRecht den Armen und
ben Waiſen; und helfet dem Elen
den und Durftigen zum Recht.

4. Errettet den Geriugen und
Armen, und erloſet ihn aus der
Gottloſen Gewolt.

5. Aber ſie laſſen ihnen nicht ſa—
gen, und achtent nicht ſie gehen
immer hin im Finſtern; darum
muſſen alle Grundveſte des Landes
fallen.

6. Jch habe wobl geſagt: Jhr
ſevd Gotter, und allzumal Kinder
det Hochſten.

7. avrr ihr werdet ſietben wie

Kopf auf.
4. Gie machen liſtige Anſchlage

wider dein Volt; und rathſchlagen
wider deine Verborgene.

5. Wohl her, ſorechen ſie: Laßt
unt ſie auerotten, dar ne kein Volk
ſevn: dad des Namens Jſrael nicht
mehr aedacht werde.

6. Denn ſie haben ſich mit einan
der vereiniget tund einen Bund wi
der dich gemacht.

7. Die Hutten der Edomiter und
Jſmaeliter, der Moabiter und Ha
gariter.

z. Der Gebaliter, Ammoniter
und Amaleliter, die Philiſter, ſamt
denen mn Toto.

3. Aſſur hat ſich auch zu ihnen
aeſchlagen: und helfen den Kin
dern Loth, Gela.

10. Tbue ihnen wie den Midia
nitern, wie Siſſera, wie Jabin am
VBach Kiſon;

11. Die vertilget wurden bev
Endor; und wurden zu Koth auf
Erden.12 Mache iktg durſten wie Oreb

und Seeb; allt ihre Oberſten wie
Seba und Zalimuna;

13. Die da ſagen: Wir wollen
die Hauſer Gottes einnehmen.

14. Gott, mache ſie wie einen
Wirbel, wie GStoppeln vor dem
Winde15. Vie ein Feuer den Wald.

ver
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verbrennet, und wie eine Flamme
die Berge anzündet:

16. Alſod vortolge ſie mit deinem
Wetter, und erſchreke ſie mit deinem
Ungewuter.

17. Mache ihre Angeſichte vollSchande; dan ſie nach deinem Na
men fragen muſſen.

18. Schamen muſſen ſie ſich, und
erſchrecken immer mehr und mehr;
unden Schanden werden und um—
kommen.

i9. Go werden ſie erkennen, daß
du mit deinem Namen heiſſeſt Herr
alleinez und der! Hochſte in aller
Welt.

Der 14. Pſfalm.
Von der RKirche und Predigt—

anit.
1. Ein Pſalm der Kinder Ko—

rah, auf der Gichith porzuſinqen.
2. yraie liebuich ſind deine Woh

—MD uungeun,/ Herr Zebaoth!
z. Meine GSeele verlanaet undſehnet ſich nach den Vorkoren des

Helru:Mein Leib und Seele freuen
fich in dem lebendlgen Gott.

4. Denn der Vogel hat ein Hausfunden, und die Schwalbe ibr Meſt—
da ſie Junge hecken; uemlich drine
Litare, Herr Zebaoth, mein Konig
und mein Gott.

5. Wohl deuen, die in deinemHauſe wohuen! die loben dich ini

merdar, Sela.
6. Wohl deuen Meuſchen, die

dich fur ibre Starke halten, und
von Herzen dir nachwandeln,

7. Die durch das ammerthal
Lehen und machen datelbſt Brun—
nen: und die Leheer werden mit
viel Segen geſchmuckt.

8. Gie erhalten einen Sieg nach
dem andern, daß man ſehen muß,
der techte Gott iey in Zion.

9. Herr, Gott ↄcbaoth, hore
mein Gebeth: vernimme, Gott Ja

cob, Sela:.
10. Gott, unſer Schild, ſchuue

Je
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doch; ſiebe an dad Reich deines Gee
ſalbien.

ii. Denn ein Tag in deinen Vor
hofen iſt beſſer, denn ſonſt tauſend.
Ich will lirber der Thur luren in
nieiues Gottes Haufe, denn langt
wohnen in der Gottloſen Hutten.

12. Denn Gott, der Heir, iſt
Sonue urd Schild, der Heir giebt
Gnade und Eihte: Er wird kein Gu—
tes mangeln laſſen den Fiommen.

13. Herr Zebaoth, wohl dam
WMenſchen ,„der ſich auf dich veilaßt!

Der 85 Pſalm.
Gebeth um Gottes Zülfe und

Wohlſahrt aller Staände.
1. Ein Plfalm der Kinder Korab,

vorzuſmgen.
2. a. ErRR, der du biſt vormals

grabia geweſit deinemLande,
und haſt die Gejangenen Jacobs er
loſet;

z. Der du die Miſſetbat vormals
vergebeun haſt deittem Volk, und
alle ihre Sunde bedecket, Sela.

4. Der du vormalt haſt allen
deinen Zorn aufgeheben, und dich
gewendet von dem Grimm/deinet
Zotns.5. Troſte uns, Gott, unſer Hei
land, und laß ab von deiner Ungna
de uber uns.

6. Willſt du denn ewiglich uber
uns zurnen; und deinen Zorn ge—
ben laſſen immer fur und fur?7. Wilſt du unt denn nicht wie—

der erquicken, daß ſich dein Volk
uber dir ireuen moge?

s8. Herr, erzeige unt deine Gna—

de, und hulf uns.
9. Ach! dau ich horen ſollte, daß

Gott der Herr redete: dat er Frie
de zuſagte ielnem Volk, und ſeinen
Heiligen;: auf daß ſie nicht auf eine
Lhorheit gerathen.

10. Doch ſſt ja ſeine Hulfe nabe
denen, die ihn furchten, dat in un
ſerm Lande Ehre wohne

1t. Daß Gute und Tieue einan

Dz der
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wachſe; und Gerechtigkeit vom
Himmel ſchaue.

13. Daß vus auch der Herr Gu
tes thue; danit unſerLand ſein Gr
wachſe gebe.

14. Daß Gerech!igkeit dennoch vor
Ihm bleibe, uno iri Schwaute gche.

Der 36. Pſalm.
Davids unterſchiedliche

Btitte.
J. Ein Geveih Dabids.

Gerr, neige deiue Ohten, und er—
bore mich; deun ich bin elend
und arm.

2. Bewahre meine Serle deun11ich bin heilig: hilf du, metn Gort,
deinem Knechte, der ſich verlaſſet
cuf dich.

z. Herr, ſen mir gnadig; denn
ich rute taglich zu dir.

4. Erfteue die Seelt deines
Knechtes; denn uach dir, Herr,
verlanget mich.

5. Deun du, Herr, biſt gut und
gnadig, von groſſer Gute alten, die
dich avrufen.

6. Veruimm, Heer, mein Ge
beth, und uerke auf die Slimme
mieinet Flehens.

7 Ju der Noth rufe ich dich ansdu wollen mich erhören.

3. Herr, es iſt dir keiner gleich
unter den Gottern; und iſt nie
mand der ihun kang, wie du

9. Alle Hoiden, die du gemacht
baſt, werden kom aen, und vor dir
anbethen, Herr, und deinen Namen

ebren.
i0. Daß du ſd grof biſt, und Wun

Zer thuſt, und allein Gott biſt.1n. Weiſe mir, Herr, deinen
Weg, dasß ich wandele in deiner
Wabrheit: erhalte mein Herz bey
dem Cinlgen, daß ich deinen Na—
nien ſurchte.
a2. Jch danke dir, Herr, mein

Der Pfalter
der begeanen; Gerechtigkeit und
Friede ſich kuſſen.

12. Daß Treue auf der Erden
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Gott, von ganzem Herten, und ehre
deinen Ramen emialich.

13. Denn deiue ſute iſt arek uher
mich, und haſt meine Seele errettet
aus der ticfen Holle.

14. Gott, es ſotzen ſich kie Stol
zen wider mich, und der Haute der
Torannen ſtehet mir nach meiner
GSeele, und haben dich nicht vor
Augen.

15. Du aber, Herr Golt, ubiſt
baruiherzig und gnadig, geduldig
und von greſſer Gute und Tteue.

16. Wenphe dich zu mit, ſey mir
anadia: ſtaurke deuren Kuecht mit
deiner Macht, und hilſ dem Sohne
demer Magd.

17. Thue ein Zeichen an mir, da
mirs wohl gehe; baß es iehen, die
mich haſſen, und ſich ſchumen muſ
ſen, daß du mir beyſtebeſt, Hetr,
und troſieſt mich.

Dar 87 Yſalm.Vvon der Chriſtlichen Rirche
unter dem Vorbilde des

irrdiſchen Jeruſalems.
1. Ein Pſalmuied der Kinder Ko
hran.

ie iſt feſt gegründet auf den
H heiligen Bergen.

a. Der Herr liebet die Thore Zione
uber alle Wohnungen Jacob.

z. Herrliche Dinge werden in dir
geprediget, du Stadi Gottet, Gela.

4. Jch will predigen laffen Ra
hab und Babel, daß ſie mich ken
nen ſollen; ſiehe, die Philiſter und
Tyrer ſamt den Mohren, werden
daſelbſt gebohren.5. Man wird zu Zion ſugen, dat
alleiley Leute darinnen gebohren
werden, und daß er, der Hochſte,
ſie baue.

6. Dar Herr wird yredigen laſſen
in allerlen Spraccheu, dañ derer etli—
che auch dafelbſt gebohren werdeu—
ver 1
Eela.7. Und die Sanger, wie am Rei

gen, werden alle in dir ſingen eint
ums andre. Der
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Der 38. Plalm.
Gebeth min ſchwerer Anfech—

tung.
1. Ein Pſalmlied der Kinder Ko—

rah, vorzuſingen, von der Schwach
beit der Elenden.

Eine Unterweiſung Heman, des
Eſrahiten.
2. err Gott, mein Heiland, ich

ſchreve Tag und Nacht vor
dir.

3. Laß meinGeötth vor dich kom
men; neige deiue Ohren zu meinem
Geſchrey.4. Denn meine Seele iſt voll
Jammers, und mein Leben iſi nahe
bey der Holle.

5. Jceh bin geachtet gleich denen,
die zur Holle ſahren; ich bin wie

ein Mann, der keine Hulfe hat.
6. Jch liege unter den Todten

verlaſſen, wir die Erſchlagenen, die
im Grabe liegen, derer du nicht
mehr gedenkeſt, und ſie vyn demer
Hand abgeſondert ſind.

7. Du haſt mich in die Grubebinunter gelegt, ins Finſterniß und
in die Tieft.

3. Deln Grlimm drucket mich,
und draugeſt mich mit allen deinen
Fluthen, Sela.

9. Meine Freunde haſt du ferne
von mir aetban: du haſt mich ihnen
ium Greuel gemacht; ich liege ge—
fungen, und kann nicht auskommen.

io0 Memme Geſtalt iſt jammertich
vor Elend:; Herr, ich rufe dich an
tagiich, ich breite meine Hande
aus zu dir

tr. Wirſt du denn unter den Tod—
ten Wunder thun? Oder werden die
Verftiorbenen aufſtehen und dir dan
ken? Gela.

i2 Sbird man in Grabern erieh
len deine Gute, und deine Treue im
Verderbeu?

iz Mojen denn deine. Wunder
imFinſtecnin erkannt werden? Oder

deiue Gere-htigkeit im Lande da
uilan nichts gedenket

Jee
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14. Aber ich ſchreye zu dir, Herr,

und meinGebet komt fruhe vor dich.
15. Wirum verſtoſſeſt du, Herr,

meine Sele? und verbirgeft dein
Antlitz vor wir?

16. Joh bin eleiid und ohnmach—
tia, daß ich ſo verſteſſen bin: ih lei
de dein Schrecken, daß ich ſchier
verzage17. Dein Grimm agehet uber mich:
dein Schrecken diucket mich.

18. Sle umgeben mich taalich
wie Waſſer, und umringen mich
mit einauder.

19. Du macheſt, daß meineFreun
de und Nachſten und meine Ver—
wandten ſich ferne von mir thun
um ſolches Elends millen.

Oer 859 Pf.lm.
Von dem niceßia und ſeinem

Reiche1. Eine Uunterweiſung Ethan, des

Eſrahiten.2. Eoch will ſingen von der Gnade

H des Heirn ewiglich, und ſei
ne Wahrheit verkundigen mit niei
nem Munde fut unb ſür.

ze Und ſage alio: Daſ eine ewige
Gnade wird aufgehen und ru wirſt
deine Wahrheit tteulich halten im
Hinimiel.4 Jch habe einen Bund gemacht
mit meinem Auserwahlten: ich ha
be David, meinem Knechtet, ge—
ſchworen:

5. Jch will dir ewialich Saamen
verſchaffeg und deinen Stuhl bauen
ſur und ſur, Sela.6. Und die Himmel werden
Herr, deine Wander preiſen, und
deine Wahrheit in der Gemeine der
Hellisen.

7. Denn wer mag in den Wolken
dem Herru gleich gelten? und gleich
ſeyn unter den Kinoern der Gotter
deni Herrr.?z. Gett iſt faſt machtig in der

Verſimmlung der Heiligen, und
wunderbarlich uber alr, die um

i pu ſind.

D 4 9. Horr



7

56
9. Herr Gott Zebaoth, wer iſt

wie du, ein magiaer Gott? Und
deine Wahrheit iſt um dich her.

10. Du herrſcheſt uber das unae—
ſtume Meer; Du ſtilleü ſeint Wel—
len, wenu ſie ſich erzeben.

1i. Du ſchlage.! Rahab zu tode:;
du zerſtreueit deine Feinde mit dei
uem ſtarken Arm.

i2. Himmel nnd Erden iſt dein,
du halt gearundet den Erdboden
und watr drmneniſt.

1z Matternacht und Mittag haſt
du geſchaffen: Thabor und Hermon
jauchzen in deinenm Nimen.

ta. Du naſt einen gewaltigen
Arm; ſtark iſt deine Hand, und
boch iſt deine Rechte.

15. Gerrehtigkeit und Gericht iſt
deines Stuhls Veſtung; Gnade
und Wahrheit ſind vor deinem
Angeſichte.

16. Wohl dem Volk, das jauch
zien kann; Herr ſie werden im Licht
deines Anilitzes wandeln.

17, Gie werdea uber deinen Na
men taglich frohlich ſern, und in
deiner Gerechtigkeit herrlich ſeyn.

18. Deun du biſt der Rubm ihrer
Stuarke; und durch deine Gnade
wirſt du unſer Horn erhohen.

ig Denn der Herr iſt unſer
Schild; und der Heiligt in Jſrael
ißt unſer Konig.

20. Darumal redeteſt du im,
Gefichte zu deluem Heiligen, und
ſpracheſt: Jch habe einen Held er—
wecket, der helfeüſſollz ich habe er—
hohet einen Auserwahlten auß hem

Volk.
2i. Jch habe funden meinen

Knecht Davld: ich habe ihn geſal
vet mit meinem belligen Oele.

a,. Meine Hand ſollihn erhalten
und mein Arm ſoll ihn ſtarken.

23. Die Feinde ſollen ihn nicht
uberwaltigen: und die Ungerechten

ſollen ihn nicht dampfen.
24. Soudern ich will ſtine Wi

derſacher ſchlagen vor ihm ber;
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und die ihn haſien, will ich pla—
gen.

25. Aber melne Wahrheit und
Gnade ſoll bhey ihm ſenit; uund ſein
Horn ſoll in meinen Namen eroa—
gen werden.

26. Jch will ſeinehaud ine Meer
ſtellett, und ſeine Rechte in die
Walſſer.

27. Er wird mich nennen alſo:
Du biſt mein Vater; mein Gott
und Hoit, der mir hilft.

28. Und ich will ihn zum erſten
Sohn machen, allerhochſt unter
den Konigen auf Erden.

29 Jch will ihm ewiglich behal—
ten meine Giade; und mein Bund
ſoll ivm feſt blelben.

zo. Jch will ihm ewiollch Saa
meu geben, und ſeinen Stuhl, ſo
lange der Olmmel wahret, erhalten.

z1. We aber ſejne Kinder mein
Geſetz ve laſſen, und in umeinen
Rechten nicht waudeln:;

32. Go ſie meine Ordnungen
entheiligen, und meine Gebote nicht
halten:

zz Go will ich ihre Sunde mit
der Ruthe heimſuchen, und ihre
Miſſethat mit Plagen.

34. Aber meine Gnade will ich
nicht von ihm wenden; und meins
Wahrheit uicht laſſen feblen.

z5. Jch will neinen Bund nicht
entheiligen; und nicht andern, was
aut meinem Mande gegangen
iſt.

z6. Jch habe einſt geſchworen ben

meiuer Heiligkeit: Jch will David
nicht lugen.

37. Eein Saame ſoll ewig ſeyn
und ſein Stuhl vor mir, wie die
Sonne

r28. Wie der Mond ſoll er ewig
lich erbalten ſeyn: und gleichwie
derZeuge in den Wolken gewigß ſeyn,/

Gela.
z9. Aber nun vernoſſeſt du, und

verwirfeſft, und zurneſt mit deinem

40. Du
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40. Du verſtoreſi den Bund dei

ner Knechts; und tritteſt ſeineKro—
ne zu Boden.

41. Du zerreiſſeſt alle ſrine Mau
ern: und laſſeſt ſeine Veſten zer—
brechen.

iut n ag vne i S
ein Srott wor en.

az. Dun erhoheſt die Rechte ſetiner
Widerwartinen; uud erfreueſt alle
ſtine Feinde.

44. Ach haſt du die Kraft ſei- ch
nen Schwerdts weggenommen: und
laſſeſt ihn nicht ſiegen im Streit.

45. Du jerſtoreſt ſeine Reinigkeit; und wirfſt ſeinen Stubl zu
v dden.
a16. Du verkurjeſt die Zeit ſeiner

ghnrdlhd bereaen n nit

—Jwie Feuer brennen laſſen?
48. Gedenke, wie kurz mein Leben iſt, warum willſt du alle Meu

ichen umſonſt geſchaffen habeu?

49. Wo iſt jenand, der da lebet.
und den Tod nicht ſehe? Der ſeine
Geele errette aus der Hollen Hand
Gela.

J

baſt in deiner Wahrheit?

yr. Gedenke, Herr, an dieGchmach deiner Knechte, die ich
trage in meinem Schooß, von ſo
bielen Volkern allen,

DDden die Fußtapfen deinet Geſalb—

en.
u hutrrhnee dar ar

Der 90 Pſalm.Von des menſchlichen Lebens.

Hinfalligkertt. Ein Gebeth Moſe, des Mannes
Lottes.
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2. Grerr Gott, du biſt unſene Zu—

fluchr iür uno fur. Ehe drun
die Berge norden, und die Cree,
und die Wett geſchaffen worden,
biſt do, Gott, von Ewigleit zu
Emi krit.

z Der du die Menſchen laſſeſt
ſtetben, und ſprichſt: Kommet ree
der Menſei,entinder.

4. Denu tauſend Jahr ſind vor
dir wie-der Tege der geſterin ver—
gangen iſt, und wie eine Nacht—
wune5. Du laſſeſt ſie dahinfahren wie
einen Strom, und ſind wie ein
Schlaf; gleich wie ein Gras, das
doch bald welk wid;

6. Dasda fruhe bluhet, und hald
welk wird, und des Abends abge—
hauen wird, und verdorret.
7. Dat macht dein Zorn, daß wir
ſo vergehen; und dem Grinm, daß
wir ſo plotzlich dahin muſſen.

8. Denn unſete Miſſethat ſtelleſt
du vor dich; unſere unerkannte
Gunde ins Licht vor deinem Au—
geſicht.
9. Darum fahren alle unſere Ta
ge dahin, durch deinen Zorn; wir
bringen unſere Jabre zu wie ein
Geſchwatz

io. Unſer Leben wahret ſtebenzig
Jahr, und wenns hoch kommt, ſo
ninds achttig Jahr; und wenn es
tzolich geweſen iſt, ſo iſt es Mube
und Arbeit geweſen: denn et fahret
ſchnell dahin, als flögen wi davon.

i1. Wer glanbeto aber, daß du ſo
ſehr rürreſt? und wer furchtet ſich
vor ſolchem deinem Grimm?

ra. Lehre vns bedenken, daß wir
ſterben müſfſen, auf daß wir klug
werden.

iz. Herr, kehre dich doch wieder
zu uns; und ſev deinten Knechten
gnadig.

14. Fulle uns fruhe mit deiner
Gnade; ſo wollen wir rühmen und
froulich ſeyn unſtr Lebemang.

15. Eifreue une nun wieder,

D nac
2
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naz;dem du unte ſo lange plageſt:;
un udem wir ſo lange Ungluck lei
den

is6 Zeige deinen Knechten deine
Werker und deine Ehre ihren Kin—
dern.

17. Und der Herrt, unſer Gott.
ſey uns ſreurd ich, und fordere
das Werb uuſerer Hande bey uns:
ja das Werk unſerer Haude wolle
er forderu.

Der 9n. Pſalmn.Troſt in Sterbensgefahr.
1. gyer unter dem Schirm der

 Hochlien ſißet, und unter
dem Scyatten des Allmachtigen
bleibet:

2. Der ſpricht zu demHerru: Mei
ne Zuverſicht und meme Burg
Meitn Gott, auf den ich hoffe.

z. Deun er errettet mich vom
Strieke des Jagerts, und von der
fchadlichen Veſtilenn.

4. Er wird dich mit ſeinen Fitti—
nen decken, und deine Zuverſicht
wird ſeyn, unter ſeinen Flugem:
ſeine Wahrbeit iſt Schirm und
GSchild5. Daß du nicht erſchrecken, muf

ſeſt vor dein Geauen des Nachts;
vor den Pfeilen, die des Tages flie
gen:

6 Vor der Peſtilnz, die im Fin
ſtern ſchleichet; vor der Stuche, die
imM ttag verderbet.

7. Ob taulenv fallen zu deiner
Seite, und ziehen tauſend zu delner
Rechten; ſe wird es doch bich nicht
treffen

8. Ja du wirſt mit deinen Augen
deiue Lult ſeyen: und ſchauen, wie
et den Goteioſen verzolten wird.

2. Denn der Herr it deiue Zu
verſicht; der Hochſte iſt deiue Zu—
flucht.

10. Es wird dir kein Uebelt begeg
nen, und keine Plage wird za dei—
ner Hutten ſich uahen.

a1, Denn er hat ſeinen Engeln

Pſ 9092.
befohlen uber dir, daß ſie dich be
huten anf allen deiuen Wegen.

i2. Daf ſie dich auf den Handen
tragen: und du deinen Fus nicht
an einen Stein ſtoöſſeſt.

13. Auf den Lowen und Ottern
wirſt du geheu, und rreten auf dit
junsen Lornen und Drachen.

14. Er beaehiet mein, ſo will ich
ibhm aushelfen. Etr kennet meinen
Namen, darum will ich ihn ſchu
tzeu.i5. Er ruſet mich an ſo will ich
ihnerhoren, ich bin bey ihm in der
Noth: ich will ihn heraus reiſſen
und zu Ehren machen.

16. Jch will ihn ſattigen mit lan
gem Leben; und will ihm zeigen
mrin Heil.

Der 9a. Pſalm.
Gott ſoll man loben, und

warum?
1. Ein Pfalmlied auf den Sab

bathtag.
2. FJJut iſt ein koſllich Ding, dem

 Herru dauken. und lobſingen
deinen Namen, duHochſler!

3. Des Morgens deine Gnade,
und der Nachto deine Wahrheit vett
kundigen.

4. Auf den zehen Sabten uind
Malter: mit Sprielen auf der Hartt.

c. Denn- Herr, du laſſeſt mich
frohlich ſingen von deinen Werken:
und ich rubme die Geſchafte deiuer
cG F.

ſeht tiete  ô„— porrrerer g——

7. Ein Chorichter glaubt das
nicht; und ein Narr achtet ſolches
nicht.s. Die Getiloſen arunen wie bas

Gras, und die Üebelthater bluhen
alle; bis ſie vertilget werden im—
mer und ewiglich.

9. Aber du. Herr, biß der Hol
ſie, und bleibeſt ewiglich.

10. Denn ſiehe, deige Feinde,
Herr, ſiehe, deine deinde werten

um
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umfommen:rnnd alle Uebelthater
muſſen zerſtreuet wenden.

11 Ahber mein ZDorn wird erhohet
werden, mie eines Einhorna: und
werde aeſulbet mit iriſchem Oele.

i2 Unb mein Auge iwird ſeineLuſt ſehen an meinen Feinden: nund
mein Ohr wird ſeine Luſt bhören an
deun Boshaftigen, die ſich widenrmich
ſetzen.13. Der Gerechte wird grunen wie

ein Palinbaum: er wird wachſtn wie
ein Ceder auf kibanon.

14. Die aepflanzet ſtnd in dem
Hauſe des Herrn, werden in den
Vorhoſen unſers Gottes grunen.

i5. Und wenn ſie gleich alt wer—
den, werden ſie dennoch bluhen,
fruchthar und friſch ſeyn;

16. Daß ſie verkundigen, daß der
Herr ſo fronin iſt, mein Hort, und
iſt kein Unrecht an ihm.

Der 92. Pſalm.
Weiſſacung von Chriſto und

ſeinen Reich.
1. CRer Herriſt Konig, und herr

 lich geſchiucket;: der, Herr
iſt geſchmuchet, und hat ein Reich
ungefaugen, ſo weit dieWelt iſt, und
iugerichtet, daßnet blelben ſoll.

2. Voun dem an ſtehet dein Stuhlſeſt: Du biſt ewia.
z. Herr, die Waſſerſtrome erhe

ben uch, bie Waſſerſtrome erheben
lhr Brauſen:; die Waſſerſtrome he
ben empor die Wellen.

ſnt qJ Waſenalicn menig
der Herr aber iſt noch großer in der
Hohe.

L. Dein Wort iſt eine rechte Leb
rte; Heiligkrit iſt die Zierde deints
Hauſes ewiglich.

Der 94. Pſalm.
Gebeih wider die Fernde

der Kirche.J. Aerr SEoite des die Rache iſt,
J Golt doe die Rache iſt, erſchelne. .6
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2. Erhebe dich, du Richter der

Weolt: veroilt den Hoffarigen, was
ſie verdienen.

3. Henrr, wie lange ſollen dieſtzottleſen, wie lauge ſollen die Gott—

loſen praklen
4 Uind ſotrotiglich reben, und

alle ll belihater ſich ſo iühmen?
5. Heorr, ſie zerſchlagen deln

Volk, und pligen dein Erbe.
6. Wittwven und Fremdlinge er—wurgen ſie, und rodten die Waiſen,

7. Und ſagen; der Herr ſiehets
nicht, und der Gott Jacob acteeis
uicht.

8. Merket doch ihr Narren uuter
dem Volk: und ihr Thoren wenn
wolit ihr klug werden?

9. Der das Ohr gepflanzet hat,
ſellte der nicht horen? Der das Auge
gemacht hat, ſollte der nicht ſehen?

10. Der die Heiden zuchttget foll-
te der nicht ſtrafen? Dei bie Men—
ſchen lehret, was ſie wiſſen.
11. Aber der Herr weiß die Ge

daurken der Menſchen, dab fie eitel
ſind.i2. Wohl dem, den du, Herrj;
zuchtigeſt, und leh eſt ihn durch dein

Geſetz.
a3. Das er Geduld habe, wenns
ubel achet, bis dem Gottloſen die
Grube bereitet weide.

14. Denn der Herr wird ſein
Vollt nicht verſtoſſen, noch ſein Er
be verlaſſen.

15 Denu Recht mun doch Recht
bleiben; und dem werden alle ſfiom
me Herien jufallen.

16. Wer ſtehet bey mir wider die
Bothaftiaen? Wer tritt zu mir wi—
der die Uedelthater?

17. Wo der Herr mir nicht hul
ſe, ſo lage meine Seele ſchier in der
Stille.is. Ich ſprach: Mein Fuß hat
geſtraucheit; aber deine Gunade
Herr, hielt mich.

19. Jch hotte viel Bekummero
niſſe in ueinem Herzen: aber dei

JJ
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ne Troſtungen ergotzten meine den Jrrweg will, und die meint
Seele.

20. Du wirſt ja nimmer eius mit
dem ſchat chen Stuhl, der das
Grſeßbeldentet.

21. Sie uüſten ſich wider die
GSeele des Geiechten, und verdam
nien unſa alvig Blut.

22. Aber der Herr iſt mein
Stechutz; melu Gott iſt der Hor
meiuer Zuverficht.

23. Und er wird ihnen ihr Un—
recht vergelten, und wird ſie um ih
rt Bosheit vertiigen; der Herr,
unſer Gott, wird ſie vertilgen.

Der 95. Pſalm.
Dem nießina ſoll man Dank

ſagen und Gehorſam
leiſten.

1. Gommt herzu— laſſet uns dem
Herrn frohlocken, und jauch

ten demHort unſers Heils.
2. Laſſet uas mit Daulen vor

lein Angeficht fonimen, und mit
Pfalmen ihun jaachien.

z. Denn der Herr iſt eln gröſſer
Gott: uud ein groſſer Könlg uber
alle Gotter.

4. Denn in ſeiner Hand iſt, was
die Erde briaget; und die Hohen
die Berge lind auch ſciu.

5. Deun ſeiu iſt das Meer. und
er hats geinachet; und ſeine Hande
baben das Trockene bereitet.

6. ſommet, laſſet uns aubethen,
und knieen, und niederfallen por

dem Herrn, der uus gemacht hat.
7. Denn er iſt unſer Goit, und

wir das Volk ſeiner Weide, uud
Schafe ſeiner Heerde.

8. Heute, ſo ihr ſeine Stlimme
boret, ſo verſiocket euer Herz nicht;
wie zu Meriba jeſchah, wit zu Raſ
ſa in der Wuſten.

o. Da mich eure Vater verſuchten,
fuhleten undaſahen mein Wert;

10. /Daß ich vie zig Jahr Muht
batte mit dieſem Volk, und ſprach:
Es ſind Leute, derer Hetz imnier

Pſ. 9496.
Wege nicht lernen wollen

ti. Daß ich ſchwur in melnem
Zorn: Sie ſollen nicht zu meiner
dluhe komaien.

Der 96. Pſalm.Von dem neuen Lirede des hei—

linen Evangelit.
t 1. ringet dem Herrn ein neuet

 Lied: ſinget dem Heern, alle
Velt.2 Sinaget dem Herrn, und lobet ſeinem Namen; prediget einen

Tag um den andern ſein Heil.
z. Erzehlet unter den Heiden

ſeine Ehre; unter allen Volkern
ſeiue Wunder.

4. Denn der Herr iſt gros und
hoch iu loben; wunderbailich uber
alle Gotter.

5. Denn alle Gotter ber Vol
ker ſind Gotzen; aber der Herr hat
den Himmel gemacht.6. Ex ſtehet hertlich und prach
tig vor ihm:; und gehet gegaltig—
lich und loblich zu in ſeinem Hei
ligthum.

7. Jhr Volker, bringet ber dem
Herrn: bringet her dem Herrn Ephre
und Macht.

z. Brigatt ber dem Herrn die
Ehre ieinem Namen; briuget Ge—

9. Bethet an dem Herin im beiligen;
ſchente und komnit in ſeine Vorhofe.

Schmuck: eis kurchte iha alle Welt.
10. Saget unter den Heiden,

daß der Herr Konig ſeyn und habe
fein Reich, ſo weit die Welt iſt, be
re tet, dau es bleiben ſoll; und rich
tet die Voiter recht.

1t. Der Himmel freue ſich, und
die Erde ſevy froylich; das Meer
brauſé und'ioas drinnen ſſt.

12. Dus Feld ſey frohlich, und al
les war drauf iſt; und laſſet ruh
men alle Baume im Walde.

13. Vor dem Hotrm denn er
kommt, denn er konmt, zu richten
das Erdieich. Er wird den Erdbo

don

J



Pſ. 97299. Der
den richten mit Gerechtigkeit, und
die Volker mit ſeiner Wahrheit.

Der 97. Pſalm.
Von Chriſto und ſeinem

Ronigreiche.D1. Ker Herr iſt Konig: deß freue
 ſich das Erereich, und ſeyn

frohlich die Juſuln, ſo viel ihrer
it.

2. Wolken und Dunkel iſt um ihn
kber; Gerechtigkeit und Gericht iſt
ſeines Stuhls Veſtung.

z. Feuer geht vor ihm hrr, und
uundet an umher ſeine Feinde.

4. Seine Blitzen leuchten auf
dem Erdbodeuzdas Erdreich ſiehets,
und erſchrick!.
z. Berge zerſchmelzen nwie Wachs

vor dem Herrn, vor dem Herrſcher
des ganten Erdbodens

6 Die Himmel verkundiaen ſei—
ne Gerechtiakeit; und alle Volker
ſehen ſeine Ehre.

7. Schamen muſſen ſich alle, dit

Yſalter. 61
Er ſieget mit ſeiner Rechten, und
mit ſeinem heiligen Arm.

2. Der Herr laßt ſein Hell ver
kündlien! vor den Voltern laſſet er
ſeiue Gerechligkeit vſſenbaren—

2. Er gedenket an ſeine Gnadeund Wahiheit dem Hautſe Jſtael:
aller Welt Eude ſehen das Heilun
ſers Gottes.

4. Jauchzet dem Herrn alle Welt,
finget, runmet und lobet.

5 Lobet den Herrn mit Hartfen
mit Harfen und mit Pfalmen:;

6. Mit Trommeten und Poſau
neu; jauchzet vor dem Herrn, dem
Konigr.

7. Das Meer bravſe und was
drinnen iſt; der Erdboden, und die
darauf wohnen.

8. Die Waſſerſtrome frolocken:
und alle Berge ſeyn frohlich,

9. Vor dem Herrn, denn er
korimt. das Erdreich zu richten. Er

wird den Erdboden richten mit Gr—
tochtigleit, und die Volker mit

t

e)den Bildern dienen, und ſich der Rech
Gotzeu ruhmen; bethet ihn an alle

Gotter.
e. Zion börete und int froh, und

die Tochter Juda ſind frohlich, Herr,
uber deinem Reaiment.

9. Denn du, Herr, bißt der Hoch
ſe in allen Landen: du biſt ſehr er
bohet uber alle Gotter.

1o. Die ihr den Herrn liebet, haf
ſet das Arge; derHerr;bewahret die

Seelen ſeiner Heiligen; von der
GottloſenHand wird er ſie erretten.

i1. Dem Gerechten muß das Licht
immer wieder aufgehen: und Freu
de den frommen Herjen.

12. Jhr Gerechten, freuet euch
der Herrn; und danket ibm und
preiſet ſeine Heiligkeit.

Der 98 Pſalm.
Vermahnung zum Lobe

Chriſtt.
1. Ein Pſalm.
Ringet dem Herrn vein neues

Lied, deun er thut Wunder,

Der o99. Pſalm.
Von des Reichs Chriſti

Baſchaffenhert.
1. Cger Herr iſt Konig, darum
 toben die Volker: er ſitzet

auf Cherubim, darumn reget ſich die
Weit.

2. Der Herr iſt gros zu Zion—
und hoch uber alle Volker.

z. Man danke deinem groſſen
und wunderbatlichen Namen, der
da heilig iſt.4. Im Reiche dieſes Koniges hat

man dast Recht lieb; du giebeſt
Frommigkeitz du ſchaffeſt Gericht
und Grrechtigkrit in Jacob.

5. Erhebet den Herrn unſern
Gott, betbet an zu ſeinem Fuſche—
mel, denn er iſt heilig.

6. Moſt und Aaron unter ſeinen
Prie ſtern, und Samuel unter de
nen, die ſeinen Namen anruſen

9ſte riefen an den Herin unud eten
dorete ſie. J

7. Et
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7 Er redete mit ihnen durch eine

Wolkenſaule; ſie hielten ſeine
Zeugniſſe und Gebote: die et ihnen

bga
8 Herr, du biſt unſer Gott, du

erhorten ſie; du, Gott, veinabeſt
ibhnen, und ſtrafeteſt ihr Thun.

9. Ethohet den Herrn, unſern
Gott, und bethet au zu ſeinem heili—
geru Berge: denn der Herr, unſer
Gott, iſt heilig.

Der i0o. Pſalm.
Dankſaunung fur Gottts

Wohltharen.
1. Ein Daufpſalm.

CRauchzet dem HeRRN, alleD Weit.
2. Dienet dem Herrn mit Freu—

den; kommt vor ſein Angeſicht mit
Frolocken

3z. Erkennet, daß der Herr Gott
iſt: er hat uns gemacht, und nicht
wir ſelbſt, zu ſiinem Velk, und zu
Schafen ſeiner Weide.

4. Gehet iu ſeinen Thoren eiu
mit Danken, zu ſeinen Vorhofen.
mit Loben: dauket ihm, lobet ſei—
nen Nimen.

5. Denn der Herr iſt freundlich,
und ſeine Guade wahret ewig; und
ſeine Wahrheit fur und fur.

Der woi. Pfalm.
Daurids Begentenſpiegel.

1. Etn Pſfalin Divids.
GPon Guade und Recht will ich ſin
Hgen, und dir, Herr, Lob ſagen.

»Ich handle vorſichtig und redich bey deucu, die mir gehoren;
uUnso wanbeln treulich in meinem

Hauſe.
“3. Jch nehme mir lelne boſeGache vor: ich haſſe den Ueber—

treter, und laſſe ihn uicht beo mir
bleiben.

4. Ein verkehrtes Herz muß von
mir weichen: den Böſen leide ich
nicht

Der Pſalter. goſ. 99?ο
maa deß nicht, der ſtolze Geberdtet
und hoßen Muth hat6. Meine Augen ſehnn nach der

Treuen im Lard., daß ſie bey mi
wohnen; und habe gerne frommt
Diener7. Falſche Lente halte ich nichtin

meinem Haufe; die Lugner gedeyhen
nicht bey mir.

3. Frune vertilge ich al'e Gottlo—
ſen im Lande: dan ich allr Uebeltha
ter ausrotte aus der Studt det
Hetrn.

Der 102 Plalm.Bußgeveih angfochtener und
Gnadenkhungriger

Herzen.
1. Ein Gebetd des Elenden, ſo et

betrubt iſt, und ſeine Klage vor dem
Herrn ausſchuttet.
2. Gerr, hore mein Gebeth: und

laß mein Schreven zu, dit
kommen.

z. Verbirae dein Antlitz nicht vot
mir in der Nothr neiae deme Ob—
ren zu mir: wenu ich dich anrufe/
ſo eihore mich baid.

4. Deun ineine Tage ſiud vergan—
aen wie ein Rauch; und meine Ge
beiue ſind verbrannt wie ein Brand.

5. Mein Hein iſt geſchlugen und
verdorret wie Gras, daß ich auch
vergeſſe mein Brodt zu eſſen.

6. Mein Gebein klebet an mei
nem Fieiſch, vor Heulen und Seuf
ien.

7 Jeh biun gleich wie ein Rohr—dommel in der Wuſten? ich bin
aleic wie ein Kautzieln in den ver
ſtorten Stadten.

ein3. Jed wache, und bin wie ein

fanier Wdgel auf dem Dache.
9, Tadalich ſchmahen mich meiut

Feinde; uud die mich ſpollen, ſchwo

ten bey mir.
16. Denn ich eſſe Aſche wie

Brodt, und miſche meinen Trank5. Der ſeinen Nachſten heimlich mit Vd. ingn

vrzleunundete den verlilge ich. Jch in. Vor deinen Drauen und
fn izt
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Zorn; daß du mich aufaehaben, und
zu Boden ageſioſſen haſt.

12. Meine Tage fned dahin, wie
ein SGchatten; und ich verdorre wie
Gras.

13 Du aber, Herr, bleibeſt eioig—
lich; und dein Gedachtnig fur und
fur.

14. Du wollteſt dich aufmachen,
und uber Zion erbarmen; denn es
iſt Zeit, daß du ihr gnadig ſeyſt, und
die Stunde iſt kon men.

15. Denn deine Knechte wollten
gern, das ſie gebaunet wurde; und
tuhen gern, daß ihre Gtelne und
Kalk zugerichtet wurden.

16. Daß die Heiden den Namen
des Herru furchten; und alle Ko—
nige auf Erden deine Ebre;

17. Daß der Herr Zion bauet,
und erſcheinet in jeiner Ehre.

18. Er wendet ſich zumn Gebeth
der Verlaſſenen; uno verſchmahet
ihr Gebeth nicht.

19. Dat wrrde geſchrieben auf
die Nachkommen; und das VolkUdas ageſchaffen ſoll werden, wird

den Herruloben.
20. Denn er ſchauet von ſeiner

heiligen Hohe; und der Herr ſie
bet vom Himmtl auf Erden.

21. Daß er das Seufien der Ge—
fangenen hore; und lot muche die

NKinder daa Todes.
22. Auf daß ſie iu Zion predigen

den Namen des Herrn, und ſein
Lob zu Jeruſalem.

2z. Wenn die Volker zuſammen
kommen, und die Konigreiche, dem
Herrnu ju dienen.

24. Er demuthiget auf dem We
ne meine Kratt; er verkurzet meine
Tage.

25. Jch ſage: Mein Gott, nimm
tich nicht weg in der Hulfte meiner
Kage. Deine Jahre wahren für und
fur26. Du haft vorhin die Erde ge

nuudet: und vie Himmel ſind dei
ner Haude Werk.

Der FJſalter. 53
27 Sie werden vergeken: aber

dn bleibett. Sire werden lie geral—

ten, wie ein Gevenv: ſie meiden
verwaundelt wie ein Cleid, wenn du
fie verwaudeln wi.n28. Du aber bleibeſt, wie dn biſt;

und deme Jahre nehmen kein Ende.
29. Die Kinder deiner Krechte

werdetnbietben, und ihr Saame
wird vor dir gedeyen.

Der ioz. Vſalm.
Gottes Güte ſoll man

pretfen
2. Ein Pſalm Davids.

ceobe den Herrn, meine Seele:
und was mn mir iſt, ſtinen heili—
gen Namen.a. Lobe den Herrn, meine Geele:

und vergiß nicht, war er dir Gutes
gethan hat.

z. Der dir alle deine Gunde
vergiebt; und heilet alle deine Ge
brechen.

4. Der dein Leben vom Verder
ben erloſet; der dich kronet nut
Gnade nud Barmherzigkeit.

5. Der deinen Mund frotzlich
machetz nund du wieder jung wirſt,
wie ein Adler.

6. Der Herr ſchaffet Gerechtig—
krit und Gericht allen, die Unrecht
leiden.

7. Er hat ſeine Wege Moſe wiſſen
laſſen; die Kiuder Jſrael ſein Thun.

s. Baruiherzia und ghudtig iſt
der Herr; geduldig und von groſa
ſer Gute.S 9. Er wird nicht immer badern,
noch ewiglich gorn halten.
No. Er haudelt nicht mit uns
nach unſtru Suuden; und vergilt
uns nicht nach nuſerer Miſſethat.

1i. Denn ſo voch der Himmel uber
der Erden iſt, laſſet er ſeine Gnade
walten uber die, ſo ihn furchten.

12. So fern der Morgen iſt vom
Abend, laſſet erunſere Uebertri
tnug von uns ſtyn.
1. Wie ſich tin Vattr uber Kjn

vsb
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Gemacht wir ſind; er gedenket
daran, dan wir Stanb ſind.

is. Ein Menſch inin ſeinem Le
ben wie Gras; er bluhet wie eine
Blume anf dem Felde—

16. Weun der Wind daruber ae—
bet. ſo iſt fie nimmer da; und ihre
Statte kennet ſie nicht mehr.

17. Die Guade aber des Herrn
waßret von Ewiakeit zu Ewigkeit
uber die, ſo ihn ſurchten; und ſeine
Gerechtigkeit auf Kindeskind.

13. Bey denen, die ſeinen Bund
halien, und gedenken an ſeine Ge
bote, daß ſie daruach thun.

19. Der Herr hat ſeinen Stuhl
im Hinimel bereitet; und ſein Reich
herrſchet uber alles.

0. Lebet den Herrn, ihr ſeine
Engel, ihr ſtarken Helden, die ihr
ſeinen Befehl ausrichtet, daß man
hore die Stimme ſeines Wotts.

ax. Lobet den Herrn alle ſeine
Heerſchaaren: ſeine Diener, die ſhr
tainen Willen thut.

22. Lobet den Herrn alle ſeine
Werke, an allen Orten ſeiner Herr

ſchaft. Lohe den Herrn, meine
Scele.

Der 10o4. Pſalm.
Lob Gottes aus dem Buche

der Natur.
1. Kobe den Herrn, meine Seele.

Herr, miein Gott, du biſt ſekr
berrlich; du biſt ſchon und prachtig

ſch 'ckge mut.
2. Licht iſt dein Kleid, das du

an haſt; du breiteſt aus den Him—
mel, wie einen Teppich.

z Du wolbeſt es oben mit Waſſer:
du fahreſt auf den Wolken, wie auf
einem Wagen: und gedheſt auf den
Futtizen des Windes.

4. Der du macheſt deine Engel
au Winden, und deine Dienen zu
Reuenflauuen.

Der Pſalter.
der erbarmet, ſo erbarmet ſich der
Herr uber die „ſo ihn furchten.

14. Deun er kennet, was fur ein

ſ. 1oʒ. 104.
5. Der du das Erdbreich arundeſt

auf ſeinen Boden, daß es bleibet
immer und ewiuglich.

6. Mit der Tiefe deckeſt du es/
wie mit einem Kleide; und Waſſer
ſtehen uber den Bergen.

7. Aber von deinem Scheltenfliehen ſie; von deinem Donner
fahren ſie dahin.

8. Die Berge aehen hoch hervor-
und die Breiten ſetzen ſich herunter
rum Orte,denn du ihnen gegrtundet

 4

hatt.9. Du haſt eine Grania geſetzt/
daruber kommeun ſie nicht; und
müſſen nicht wiederum das Erd
reich bedecken.

10. Du laſſeſt Brunnen quellen
in deu Grunden; daß die Waſſer
zwiſchen den Beraen hinflieſſen.

in. Daß alle Thiere auf dem Fel
de trinken, und das Wild ſeinen
Durſt loſche:

12. An demſelhen ſitzen die Vogel
des Himmels, und ſiugen unter den

Zweigen. v13. Du ſeuchteſt die Berge von
oben her; du macheſt das Land voll
Fruchte, die du ſchaffeſt.

14. Du laſſeſt Gras wachſen fur
das Vieh, und GSaat zu Nutz den
Menſchen; daß du Brod aug der
Erde briunieſt.

iß Und daß der Wlin erfreue
dea Menſchen Herz, und ſeine Ge
ſtalt fchon werde vom Oel; und das
Brodt des Menſchen Herz ſiarke.

16. Daß die Baume des Herrn
voun Saſte ſiehen; die Cedern Li
banon, die er gepflan,et hat.

17. Daſelbſt  niſten die Vogel;
und die Reiger wohnen auf den
Tannen.13. Die hohen Verge ſind der

Gemſen Zuflucht. und die Stein
Klufte der Caninichen.

19. Du macheſt den Mond, das
Jabr darnach zn tgeilen; die Son
ne weiß ihren Niederaang.

ao. Du machelt Finnternie, daß et

Nacht
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Nacht wird; da regen ſich alle wil
de Thiere.

»i. Die junaen Loven, die da
b ullen tach dem Raub, und ihre
Soeiſe michen von Gett.

22. Weunn aber die Eonne auf—
ue et, heben ſie ſich davon, und
legen ſich in ihre Lochtr.

23. Siv gebet denn der Menſch
aus an ſeiue Arbeit, und an ſtin
Ackerwer! bis an den Abend.

weilolich georduet; und die Erde ilt
vou deiner Guter.

25. Dau Meer, das ſo gro uud
weit iit, da wimmeltt ohne Zabl
beyde große und kleine Thiere.

26. Dalelbſt gehen die Schiffe:
da ſind Waufiſche, die du geinacht

baſt, daß ſie datinnen ſcherzen.
27. Es wartet alles auf dich daß

'du ihnen Epeiſe gedeſt zu ſeiner

Zeit.
28. Wenn du ihnen giebeit, ſo

ſammlen ſie; wenn du deine Hand

aufthuſt, id werden ſie mit Gut
deſaftiaet.

dilntruunrnidren Odem, ſo vergehen ſit, und
werden wieder zu Staub.

ueuerſt die Etflalt det Erden.
zu. Die Ehre des Hetrn iſt ewig:der Herr hat Woblgefullen au ſei

uen Werken.
za. Er ſchauet die Erde an, ſobebet ſten er ruhret die Berge an,

ſo rauchen ſit.
zz. Jch will dem Hetrin ſingen

mein Lebenlaug; und meinen Gott
loben, ſo jange ich bin.

14. Melue Rede muſſe ihin wobl
geſalitn: ich ireut mich des Hertn-

z5. Der Sunder muſſe ein Endewerden auf Erden, uund dio Gott
loſen nicht mebr ſevn.
Lerrn meine Seele, Hauleluja.

Der Pſaiter. 65
Der i05 Pſalm.

Kurze Chronſea der Kinder
Jjrael, von Abraham bis

auf Doſua.
Canket dem Herrn, und vre

diset ſeinen Namen; ver—
kundiget ſein Thun unter den Vol—
kern

2. Ginget von ihm, und lobet
ibn: iedet von allen ſeinen Wuün
dern.

3z Ruhmet ſeinen helligen Na—
men: es freue ſich das Herz derert
die den Herin ſuchen.

4. Fraget aach dem Herrn, nud
n ich ſeiner Macht; ſuchet ſein Ant
litz allewege.5 Gedenket ſeiner Wünderwer—
ke, die er gethan hat: ſeiner Wun
der und ſeinet Wortt.

6. Jhr. der Saame Abrohamt
ſe ner Kuechts, ihr Kinder Jarobt
ſeine Aueerwahlien.

7. Er iſt der Herr; unſſer Gott:
er richtet in aller Weit.

8. Er gedeunket ewiglich an ſeli
nen Bund; ded Worts, dat er
verheiſſen hat, auf viti tauſend fur
und fur;
9. Deun er gemacht hat mit Abra

bam und des Eyoes mit Jſaar.
io. Und ſtellete daſſelbige arobe

zu einem Recht, und Jſtacl zum
ewigen Bunde.ir. Und ſorach? Dir will ich das
Land Canaan zeben, das Loot eu—
res Erbet..12. Da ſie wenig und gerlug wä
ren, und Fremdliuge drinnen.

13. Und ſte iogen vom Volk zü
Voit, von eineun Konigreiche zum
anderu Volk.14. Er ließ keinen Menſchen ih
unen Schaben thun, uund ſftraftt
Konige unt ihtent willen.

tz Taſtet meine Grſalbten nicht
dun. und thut meinen P opdelrn

Lobe denkein Leid10. Und er lie eine Theurtung

E int
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intg Land kommen: und entjog al
len Vorrtuthdes Brodts.

17. Er ſandte einen Mann vor ih
nen hin; Joſephward zum Knechte
verkauft.

18. Sie zwungen ſeine Fuſſe in
Stock; ſein Leib mußte in Eiſen lie—

gen.19. Bis daß ſein Wort kam, und
die Rede des Herrn ihn durchlau
terte.ao. Da ſandte der Konig hin, und
ließ ihn los geben: der Herr uber
Volker hieß ihn auslaſſen.

ei. Er ſetzte ihn zum Herrn uher
ſein Haus: zum Herrſcher uber alle
ſeine Guter.

22. Daßg er ſeine Furſten unter
weiſete nach ſeinet Weiſe; und ſeine
Aelteſten Weitheit lehrete.

23. Und Jſrael zog in Egypten;
und Jacob ward ein Fremdling im
Lande Ham.

24. Und er ließ ſein Volk ſehr
wachſen; unh machte ſie machtiger
deun ihre Feinde.

25. Er verkehreteyener Herz, daß
ſie ſeinem Volke gram wurden,
und brachten ſeine Kuechte mit Liſt
zu dampfen.

26. Er ſandte ſeinen Knecht Mo
ſen, Aaron, den er hatte erwahlet.

27. Dieſelben thaten ſeine Zei
chen unter ibnen, und ſeine Wunder
im Lande Ham.

28. Er ließ Finſterniß kommen,
und machtt finfter: Und wareu
nicht ungehorſam ſeinen Worten.

29. Er verwandelte ihr Waſſer
in Blut: und isdtete ihie Fiſche.

zo. Jhr Land winmelte Kroten
beraus, in den Kammeru ihter Ko—
nige.

zu. Er ſprach, da kam Ungeziefer:;
Lauſe in alen ihren Grenten.

zr. Er gab ihnen Hagel zum Re
gen: Fenerſiammen in ihremLande.

zz. Uund ſchlug ihre Weintiocke
und Feigenbdume: und zerbrach die
Baume in ihren Grenzen.
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za. Er ſprach, da kamen Heuſchre

cken und Kafer ohne Zahl.
35 Und ſie fraſſen alles Gras in

ihrem Lande; und fraſſen dit Fruch
te auf ihrem Felde.

zä. Uad ſchlug alle erſte Geburt
in Caypten, alle ihrt erſte Erben.

37. Und fuhrete ſie aus mit Sil
beiund EGobld; und war keln Ge
brechlicher unter ihren Stammen.

z8. Eghpten ward froh, daß ſit
aus jogen: deun ihre Furcht war auf
ſie gefallen.zo. Er breitete eine Wolke aus

zur Deeke; und Feuer des Nachts
zu leuchten.

a0. Gie baten, da ließ er Wach
teln kommen: und erſattigte ſie mit
Himmelbrodt.ar. Er offnete den Felfen, da floſ

ſen Waſfer aus, daß Bache liefen in
der dürrenWuſte.42. Denn er gedachte an ſeln hel

liges Wort, Abraham, ſeinem Kuech
te, gerebdt.
43 Alſo fuhrete er ſein Volk aus
mit Freuden, und ſeine Uuserwabl
ten mit Wonne.

44.Und gab ihnen die Hander der

Heiden, daß ſie die Guter der Vol
ter einnahmen.45. Auf dañ ſie halten ſollten ſelnt
Kethte, und feine Geſetze bewahren
Halleluja.

Der ios. Pſalm.
Lob der Gutthaten Gottes, den
Jſraeliten erzeiget: Und wie ſis

mit Sünde und Undank
große Strafe auf ſich

gezogen.1. Halleluja.
Fautet dem Herru/ denn er ilt

freundlich; und ſeine Gute
wahret ewialich.

2. Wer kann die groſſen Thaten
dee Herrn aurreden, und alle ſeint
joblichen Werke preiſen?

z. Wohl denen! die das Gebol
haiten und thun immerdar recht.

5. Herr, gedenke meiner jnach

der
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der Gnade, die du deinem Volke
verlieiſſen haſt; beweiſe uns deme
Hulfe

5. Daßtz wir ſehen mogen dieWohlſfahrt deiner puserwadltem

und uns freuen, daß es deinem
Volle wohl aehet, lund uns ruh—
meu mit deinem Erbtheil.

6. Wir haben geſundiget ſamt
unſernVatern: wir haben miñhan
delt, und ſind gottlos geweſen.

7. Unſere Vater in Egypten woll
ten deine Wunder nicht verſtehen:;
ſie gedachten nicht an deine groſſe
Gute, und wareu ungehorſam am
Meer, namlich am Schufmeer.

—Dveweiſete.
9. Und er ſchalt das Schilfmeer,

da ward es trocken; und fuhrete
ſie durch die Tiefe, wie in einer
Wuſte.

io. Und dalf ibnen von der Handdeß, der ſie haſlete: und erloſete ſie

von der Hand der Feindes.
ii. Und die Wuaner erſauften ihreWiderſacher, daß nicht riner uber

olieb.
tz. Da gidubten ſie an ſelue Wor
te, und ſungen ſein Lob.

iz. Aber ſie vergaſſen bald ſeiner
Werke: ſie warteten uicht ſeines
Raths.

14. Und ſte wurden luſtern in derWuſte: und verſuchten Gott in der

Emode.
iz. Erſaber gab ihnen ihre Bit

te: und ſandte ihnen geung, bis ih
nen davor eckelte.

16. Und ſie enworten ſich wider
Moſen im Lager, wider Auron, den
Heiligen des Herrn.
17. Die Erte that ſich auf, und
derſchlung Dathau; kund deckte zu
die Rotte Abirani.

is. Und Feuer ward unter ihrerKRotte angenzundet; die Flamme ver

brannie die Gottioſen.
 I5s. Giez machten ein Kalb in

B4

Der Pſalter. 67
Horeb: und betheten an das gegoſ—

ſene Bild.
20. Nud verwaudelten ihre Ehre

in ein Gleichniß eines Ochſen, der
Gras iſiet.

»i. GSie vrraaſſen Gottes ihresHeilandes, den ſo aroſſe Dinge
in Egnpten gethan hatte;

22 Wunder iniLande Ham, undſchreckliche Werke am Gchilimeer.

23. Und er ſprach,er wollte ſie ver
tilgen; wo nicht Moſe, ſein Ans—
erwahlter den Riß aufgeholten hat
te, ſeinen Grimm abzuwenden, auf
das er ſie uicht gar verderbete.

24. Und ſie verachteten das liebe
Land, ſie glaubeten ſeinem Worte
nicht.

25. Und mutreten in ihren Hut—
ten:; ſie gehorchten der Stimme des
Herrn nicht.

26. Und er hub auf ſeine Hand
wider fie, daß er ſie niederſchinne
in der Wufte;

27. Und wurfe ihren Saamen
unter die heiden; und ſtreuete ſio
in die Lander.

28. Und ſie hiengen ſich an den
Baal Peor: urd aſſen von den Op
ſern der todten Gotzen.

29. Und erjurneten ihn mit ihn
rem Thun; da riß auch die Plage
unter ſie.

30. Da trat zu Pinchan, und
ſchtchtete die Sache; da ward der

Plage geſteuret.
Zzi. Ünd ward ihm agerechnet zur

Gerechtiakeit fur und fur ewiglich.
32. Und ſie erzurneten ihn am

Haderwaſfer; und ſie jerplagten
den Moſe ubel.Z3. Denn ſle betrubten ihm ſein
Heri, dar ihm etliche Worte ent
fuhten.

34. Auch vertilgeten ſie die Vol
ker nicht; wie ſie doch der Herr ge
beiſſen hatte.

35. Sondern ſie mengteun ſich une
ter die Heiden, und lerneten der
ſelben Werkse.

E a z. Und
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z8. Und vergoſſen unſchuldig
GBlut, das Blut ihrer Sohne und
ihrer Tochter, die ſie opferten den
Gotzen Canaan daß das Land mit
Blutſchulden beſtecket ward

3z9 Und verunremigten ſich mit
ibren Werken, und hureten mit
ihrem Thun.

a0. Da ergrimmete der Zorn des
Heirn uber ſein Volk: und aewann
einen Greuel an ſeinem Erbe.

au. Und gob ſie in die Hand der
Heiden, daß uber ſie berrſchten,
die ihnen gram waren.

42. Und ihre Feinde angſteten
ſie; und wurden gebemuthiget un
ter inre Hande.

43. Er errettete ſie oſtmala:;
aber ſie erzurneten ihn mit ihrem
Vornehmen: und wurden wenig
um ihrer Miſſethat willen

44. Und er ſahe ihre Noth an—
da er ihre Klage horete;

45. Und aedachte an ſeinen Bund,
mit ibnen gemacht; und reuete ihn
nach ſeiner groſſen Gute.

46. Und lies ſie zur Barmher
zigkeit kommen vor allen, die ſie
gefangen batten.47. Hilk uns, Herr, unſer Gott,

und bringe uns zuſammen aus den
Heiden? daß wir danken deirem
keiligen Namen, und ruhmen dem
Lob.

a48. Gelobet ſeo der Herre der
Gott Jſrael, von Ewiakeit zu Ewig
keit: und alles Volk ſpteche:
Amen, Halleluja.

Der io7. Pſalm.
Dankiagung zu Gott, für
Rettung aus mancherley

Vvoöthen.
1. Ggganket dem Herrn, denn er

iſt freundlich/
Gute wahret ewiglich.
a. Gaget, die ihr erloſet ſerd durch
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za, Und dieneten ihren Göken;

die geriethen innen zum Aoraerniß.
37 llnd ſie opferten ihre Sohne

und ihre Tacter den Teuteln
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den Herrn, die er aus der Noth
ciloſet hat;

3. Und die er aus den Landern
zuſammen bracht bat, vom Aufgang
vom Niedergang, von Mitternacht,
und vom Meern

4. Die irre glenaen in der Wuſten/
in ungebahntem Wege, und funden
keiue Stadt, da ſie wohnen konnten?

5. Hungerla und durſtig, und
ihre Seele verſchmachtet:

6 Und ſie inm Herrn riefen in
ihrer Noth; und er ſie errettete
aut ihren Aenaſten.

7. Und fuhrete ſie einen richti
gen Weg, daß ſie giengen zur Gtadt/
da ſie wohnen konnten:

8. Die ſollen dem Herrn ban
ken um ſeine Gute und um ſeine
Wunder, die er an den Menſchen
kindern thut.

9. Das er ſattiget die durklige
Seele, und fullet die hungerige
Seetle mit Gutem.

10. Die da ſitzen muflen im Fin
ſterni und Duukel, gefangen im
Zwang und Cilen.

i1. Darum, daß ſie Gotter Ge
boten unaehorſam geweſt waren—
und das Geſetz ders Hochſten ge
ſchandet hatten.

12. Datum muftte ibr Heri mit
ungluck geplaget werden/ daß ſie
da lagen, und ihnen niemand half.

1z. Und ſte zum Herrn riefen in
ihrer Noth; und er ihuen half aus
ioren Aengſten.

14. Und ſie aus dem Finſternif
und Dunkel fuhrete, und ihre Ban
de zerriß.

i5. Die ſollen dem Herrn dau
ken um ſeine Gute und um ſeint
Wunder, die er an den Menſchen
kindern thut.16. Das er ierbricht eherne Thu

ren, und jerſchlagt eiſerne Riegel—
17. Die Narren, ſo geplaget wa

und ſeine ren um ihrer Uebertretung willen-
un d um ihrer Sunde willen.

15. Daß ibnen ekelte vor ar,
ler
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ler Speiſe; und wurden todtkrank.

i9. Und ſie zun Herru riefen in
ihrer Noth, und er ihnen haif aus
ihren Aengſten.

eo. Er ſandte ſein Wort und
machte ſie aeſund: und errettete ſie,
daß ſie nicht ſturben.

2i, Die ſollen dem Herrn dan
ken um ſeine Gute, uno um ſeine
Wunder, dir er an den Menſchen
tindern thut.

22. Und Dank opfern, und er
jehlen ſeine Werke mit Freuden.

23. Die mit Schiffen auf oem
Meere fuhren, und trieten ibren
Handel in groſſen Waſſern.

24. Die der Herrn Werke er—
fahren haben, rund ſeine Wunder

nim Meer.
25. Wenn er ſprach, und einen

Sturmwind erregete, der die Wel
J

len erhub;
26. Und ſie gen Himmiel fuhren—

undeen den Aburund fuhren; daß
ibre Seele vor Angit verzagte;

27. Daß ſie taumelten und manketen wie em Trunkener, und wu
fien keinen Rati mehr.

er. Und ſie zum Herrn ſchrien in
ibrer Noth: und er ſie aus ihren
Veugſien ſuhrete.

29. Und ſtillete das Ungewitter,
daß die Wellen ſich legten.

20. Und ſie froh wurden, dau es
ftilie worden war: und er ſie zu Lan
de brachte, nach ihrem Wuniche:

zi. Die ſollen dem Herrn dauken um ſeine Gute, und um ſeine

Wauder, die er an den Meuſchen
lindern ihunt.

z2. Und ihn bey der Gemeine
dreiſen, und beo den Alten ruhmen.

I3. Die, welchen ihre Bache ver
trocknet, und die Waſſerquellen ver
liegen waren:;

34. Daßt ein fruchtbar Lond nichts
“trug. um der Bosheit willen derer.
die darinnen wohneten.

35. Und der das Treckene wie
derum waſſerreich machte, und

Je
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im durren Lande Waſſerguellen:;

z6 Und die Hungrigen dahin ae—
ſetzet hat, daß ne eine Stadt zurich
teten, da ſte wobnen konnten.

37. Um Aecker beſaen und Wein
berge pſlanien mochien, und die
jahrlichen Fruchte krieaten.

zs Ulnd er ſie ſeanete, dafñ ſie ſich

faſt mehreten, und ihnen viel Vie—
bes gab.

29. Die welche niederaedruckt
unb aeſchwacht waren von dem Bo
ſen, der ſie geiwungen und gedrun
gen hatte.

40 Da Verachtung auf die Fur
ſien gerchutiet war, daß alles irrig
und wufie ſtund.

41. Und er den Armen ſchutzete
vor Elend, und ſein Geſchlecht wie
eine Heerde mehrete.

42. Solchet werten diegrommen
ſehen, und ſich freutn; und aller
Botheit wird das Maul geſtopiet
werden.

ag. Wer iſt weiſe, und behalt din?
So werden ſie meiken, wit viel
Wobithat der Herr erzeiget.

Der 108. Pſalm.
Davids Dankſagung und Ge

beth um Eintetumg ins
Könineeich.

1. Ein Pfalmlied Davids.
2. (Fzott, es int mein rechter

KC Ernſt, ich will ſiingen, und
dichten, meine Enre auch.

z. Wohlauf Pſalter und Harfen!
ich will fruh auf ſevn.

4. Ich will dir danken, Herr,
unter den Votkern: ich will dir lob
ſingen unter den Leuten.

5. Denn demie Gnade reichet, ſo
weit derHimmel iſt und deine Wahr
beit, ſo weit die Wolkeu gehen

6. Erhebe dich, Gott, uber den
Himmel, und deine Ebre uber alle
Lande.7. Auf daß deine lieben Freunde

erlediget werden; hilt mit deiner
Rechten und erhore mich.

Ej 2. Gon
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3. Gott redet in ſeinem Heilia—

thum, deñ bin ich frob; und will
Sichem theilen, und dar Toal Su
choth abmeſſen.
D9 Gilead iit mein, Manaſſte iſt
auch mein, und Eprhraim iſt die
mMacht meined Hauptt  Jubda iſt
mein Fürſt.

10. Moab iſt mein Waſchtorfen:;
ich will mernen Schuh uher Edom
ſtrecken; uber die Poiliſier will ich
jauchzen.

11. Bzer will mich fuhren in eine
feſie Stadt? Wer wird mich leſten
in Edoun?

12. Wirſt du es nicht thun, Gott,
der du uns verſtoſſeit, und zeuchſt
nicht aus, Gott, nut unſern Heer?

1z. Schaffe uns Beyſtand in der
Noth: denn Menſchenbulfe iſt
ktin nutze.

14. Mit Golt wollen wir Tha
ten thuu. Er wird unſere Feinde
untertreten.

Der tog, PVſalm.
Weiſſatzuntz von Juda, und der
Juden Untreu au Chriſto ver

ubt, und ihrem Fluch.“
1. Ein Pſalm Davids, vorzuſinaen.
cgtott mein Ruhm, ſchweige
W niecht. J2. Deun ſie haben ihr gottloſes
und falſcher Maul wider mich auf
gethan; uund reden wider mich mit
falſcher Zunae.

J. Uno ſie reden giftig wider mich
ellenthalben: und ſirciten wider
mich ohne Urſach.

4. Dafur, daß ich ſie liebe. ſind
ſie wider mich; ich aber bethe.

5. Gie beweiſen mir Boſet um
Gutet, und Haß um Liebe.6. Setze Goitlioſen uber ihn: und
der Satan muſſe ſtehen zu ſeindr
Rechten.7. Wer ſich denſelben lehren lat,

det Leben muſſe gottlos ſeyn; und
ſein Gebeth muſſe Sunde ſeyn.

z. Seiner Tage muſſen wenig
werden; und ſein Amt muſſe ein
underer emoſahen.
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9. Seine Kinder muſſen Wav

fen werden; und ſein Weib eine
Wittwe.io. Seiune Kinder muſſen in der
crre aeben und betteln; und ſuchtn
als die verdorben ſind.

ir. Es! muſſe der Wucherer aue
ſaugen alles,was er hat; und Frem
de muſſen ſeiue Güter rauben.

12. Und niemand müſſe ihm Gu—
tes thun: und unemand erbarme ſich
ſeiner Woſſen.

13. Seine Nachkommen muſſen
aungerottet werden; ihr Name
muſſe im andern Glied vertiiget
werden.

14. Geiner Vater Miſſethat muſ
ſe aedacht werden vor dem Herrn:
und ſeſner Muiter Sunde muſſe
nicht ausgetilast werden,

15. Der Herr muſſe ſie nimmar
aus den Auaen laſſen; und ihr Ge
dachtulß muſſe ausgerottet werden
auf Erden.

16. Darum, daß er ſogar keine
Barmheriigkeit hatte; wndern
verſolgie den Elenden, und Armen

und den Betrubten, dab er ibu
todteto.

i7. Und er wollte den Fluch ha
ben, der wirb ihm auch kommen:
er wollte der Segens nicht, ſo wird
er auch ferne von jihm bleiben.

18. Und jog an den Fluch wie ſein
Hemde, und iſt in fein Jnwendiages
gegangen wie Waſſer, und wie Oel
in ſeine Gebeint.

19. So werde er ihin wie ein Kleid
das er anhabe;“ und wie em Gur—
tel, da er ſich allewege mit zurte.

20. Go geſchehe denen voni
Hetrn, die mir zuwider ſind: und
reden Boſes wider meine Seelt.

ei. Aber du, Heitr, Herr, ſey du
'mit mir um deiner Namens wil—
len: denn deine Gnade iſt mein
Troſt, etrette mich.a2. Denn ich bin arm und elend:

mein Herj iſt zerſchlagen in mir.
az. Jch fahre dahin wie ein

Schatteut
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Schatten, der vertrieben wird und
werde verjagt, wie die Heuſchrecken.

24. Meince Knie ſind ſchwach vou
Faſten, und merin Fleiſch iſt mager,

und hat kein Fett.es. Und ich muß ihr Spott ſeyn;
weun ſie mich ſeben, ſchutteln ſie
ihren Kopf.

o6. Stehe mir bev, Herr, mein
Gott; hilf mir nach deiner Gnade.

27. Daß ſe iunen werden, daß
dies ſey driue Hand, daß du, Herr
ſolches thuſt.28. Fluchen ſie, ſo ſegne du; ie

ten ſie ſich wider mich, fo muſſen
ne uu ſehanden werden aber dein
Knecht muſſe ſich freuen.

29. Meine Widerſacher muſſen
mit Echmach angeiogen werden:;
und mit ihter Schande bekieidet
werden wie mit einem Rock.

ken un dn unt d unr Ja
ruhmen unter vielen:

Zzi. Denn er ſiehet dem Armen zur
Rechten: daß er ihm helſe von de—
nen, die ſein Leben verurtheilen.

Der iio. Pfalm.
Weiſſagung von Chriſto, un

ſern Koniae, Propheten
und 5ohenprieſter.

1. Ein Pſalm Davids.
Cdger Herr ſprach zu meinemLo Herrn: Gegze dich zu meiner
Rechten, bis ich deine Feinde zum
Schemel deiner Fuſſe lege.

2. Der Herr wird das Seepter
deines Reiche ſenden aus Zion: herr
ſche unter deinen Feinden.

z. Nach deiem Sieg wird dir
dein Volck williglich vpfern im heili-
gen Schmuck: deme Kinder wer—
dennt ir gebohren wie der Thau aus
der Morgenrothe.

4. Der Herr hat geſchworen, und
wird ihn nicht gereuen, du biſt ein
Vrieſter ewiglich, nach der Weiſe
Melchiſedech.

5. Der Herr deiner Rechten

Je
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wird zerſchmeiſſen die Konige zur

Zeit ſeines Zorns.6. Er wird richren unter den Hei
den: er wüd anroſſe Schlacht ihun,
er wird zerſehmelſſen das Haupt uber

groſſe Lande.7. Er wird trinken vom Bach
auf dem Wege; darum wird er das
Haupt empor heben.

Der iti Plfalm.
Dankſanung für Gottes leib—
Uchen und geiſtlichen Setegen.
1. Helleluja.

Gech danke dem Herrn von gan
Jiem Herzen, im Rath der From
men, und in der Gemeine.

2. Groß ſind die Wercke der
Herrn; wer ihr achtet, der hat eitel
Luſt daran.z. Was er ordnet, das iſt loblich

und herrlich; und ſeine Gerechtig
keit bleibet ewiglich.

4. Er hat ein Gedachtnis geſtif
tet ſeiner Wunder, der gnadige und
barmheriige Herr.5. Er giebt Speiſe denen; ſo ihn
ſurchten; er gedenket ewiglich an
ſeinen Bund.6. Er last verkundigen ſeine ge
waltig. Thaten ſeinem Volk; daß
er ihnen gebe das Erbe der Heiden.

7. Die Wercke ſeiner Hande ſind
Wahrheit und Recht: alle ſeine
Gebote ſind rechiſchaffen.

z. Gtie werden eihalten immer
und ewiglich: und geichehen iren
Uich und reblich.

9, Er ſendet eine Erloſung ſei—
nem Volck: er verheiſſet, daß ſein
Bund ewiglich bleibeu ſoll. Heilig
und heer iſt ſein Name.

10. Die Furcht des Herrn iſt der
Weisheit Aufang: dad i eine feine
Klughent, wer daruach thutedeß Lob
bleibet ewiglich.

Der ii2. Plalm.
Der Gottesfürchtigen Eitgen

ſchaft und Gluckſtligkeit.
1. Halleluja.

E 4 Wohl
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gnohl dem! der den Herrn furch—
V tej, der groſie Luſt hat zu ſel
uen Gedboien.

2. Desß Saarue wird gewaltig
ſeyn auf Erden: das Geſchlecht der
Frommen wird geſegnet ſeyn.

z. Rer hidum und die Fulle wid
in ihrem Hanfe ſehu: und ihre Ge
rechligteit bieibet e viglich.

4 Den Frommen gehet das Licht
aut im Finfiernij, von vem Gnadi
gen, Baumherzigen und Gerechten.

5. Wohl dem, der baruthettng iſt
und gerne ieihet, und richtet ſeine
Sachen aus, daß er niemand Un
recht thue.

6. Deun er wird ewiglich bleiben.
des Gerechten wird nimmermehr
vergeſſen.

7. Wenn eine Plage kommen will.
ſo ſurchtet er uch nicht, ſein Heri
hoffet unverzigat auf den Herrn.

8. Sein Heri in artroſt, und
ſurchtet ſich nicht, bis er ſeine Luſt
an jeinen Feiuden ſiehet.

o. Er ſtreuet aus, und giebt den
Amnmen;: ſeine Gerechtigkeit bleibet

ewiglich, ſein Horn wird erhohet
mit Ehren.

i0. Der Gorttloſe wirdé ſehen,
und wito ihn verdrreſſen, ieint Zuh
ne wird er zuſammen beiſſen, und
vergehen. Denn war die Gottloſen
gerue wollten, das iſt verlohren.

Der i1z. Pſaim.
Goit giebt den Deniiithigen

Gnade
1. Hallelufa. 4

Cobet iß  Knechte des Herrn, lobet
J den Namen des Herrn.

2. Gelobet ſey des Herrn Name
von nun an bis in Ewigkeit.

z Von Autfgang der Sonne bit
zu rhyrein Niedergang ſey gelobet der

Name des Herrn.
4. Der Horr iſt boch uber alle

Heiden: ſeine Eyre gehet, ſe weit
der Himmel iſt.

5. Wer iſt wie der Herr, unſer
Gott? der ſich ſo hoch geſetzet hat.
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6. Und auf das Niedrige ſiebet im
Himmiel uund auf Erden.

7. Ver den Gertnaen aufrichtet
ans dem Staube, und erhohet den
Armen aus dem Hoth.

x. Daß er ihn ſetze neben die Fur
iten, ueben die Futn.n ſeiger Voits.

9. Der die Unfruchtbare im Hauſe
woaneun macht, daß ſte eine frouiche
Kindermutter wird, Hualleluja.

Der 114. Pſalm..
Von Ausfulwnna der Kinder;

Jlrael aus Egypten.
1. Ma Aſtael aus ECgopten nog,

das Haus Jacob aus dem
fremnen Volte,

2. Da ward Juda ſein Heilig
thum, Jſrael ſeine Herrſchaft.

3. Das Meer ſahe und flohe; der
Jo.dan wandte ſich zuruck.

4. Die Berge huvfeten wie die
Laumer:; die Hugel wie die jun
gen Schafe.

5. Was war dir, du Meer, dat
du flaheſt »Und du Jordan, daü
du zuruck wandieſt?

6. Jnr Berge, daß ihr bupfetet
wie die Lammer Jor Hugel, wie
die junzen Schate?

Vor dem Herrn bebete diet
Erde, vor dem Gott Jacob.

s. Der den Feis wandelte in
Waſierſee, und die Steine in Waſe
ſerbrunnen.

Der 115. Pfalm.Verwerfung der Abgoötterey
und des Gotzendienſtes.

1. Gricht uns, Herr, nicht uns,t ſondern deinem Namen gieb

Ehre, um deine Gnade und Wahrheit.
2. Warum ſollen die Heiden ſa

gen: Wo iſt nun ihr Gott?
z. Aber unſer Gott iſt, im Him

mel: er kann ſchafſen was er will.
4. Jeuer Goneunaber iind Silber

und Gotd, von RReuſchenhunden
gemacht.

5. Gie haben Mauler, und reden
nicht; Sie haben Augen und ſehen
nicht.

6. Ele
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6. Si haben Ohren, uund horen

nicht. Sie haben Naſen, und rie—
chen nicht.

7. Sie baben Hande, und greifen
nicht; Fuſſte huben ſie, und gehen
nicht; und reden nicht durch ihren
H als.

1. Die ſolche machen, ſind gleich
alſo, und alle,die auf ſie hoffen.

9. Aber Jſrael hoffe auf denHerrn; der iſt ihre Hune uud Schild.
i0. Das Haus Aunron hoffe auf

den Herru: der iſt ihre Huife und
Schildti. Die denHerrn furchten, hof
fen auf den Herrnz der iſt ihre Hulfe

Hund GSchild.
12. Der Herr denket an uns, und

ſeauet uns; er ſegnet dat Haus
Jſrael:; er ſegnet das Haus Aaron.

1. Er ſegneudir den Herrn ſurch
ten, beyde Kleine und Gruoſſe.

14. Der Heri ſeane euch je mehr
und mehr, euch und eure Kinder.

15. Jhr ſeyd die Geſegneten derHerrn, der Himmel und Erden ge
macht hat.

i6. Der Himmel alleuthalben iſt
des Herrn, aber die Erde hat er den
Menſchenkindetn gegeben.

17. Die Todtenwerdeu dich, Herr,
nicht leben; noch dit hinunter fab

ken in die Gtille.
18. Sondern wir loben den Herrn

von nun an dis in Ewigkeit, Halle
luja.

Der ii6. Pſalm.
Wie man ſich um Kreuz tröſten

und verhalten ſoll.
r Jai iſt mir lieb, datß der Herr

meine Stimme und mein

2. Dat er ſein Ohr zu mir nei
tet: datum will ich mein Lebenlang
ihn anrufen.

J. Stricke des Todes batten mich
umfangen, und Anaſt der Hollen
datte mich troffen, ich kam in Jam
mer und Noth.

4. Abetn ich rief an den Ramen

Flehen boret:

Je
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des Heirn: O Herr, errette meine
Setie!

5. Der Herr iſt anadig und ge—
recht: und unſer Gott iſt berm—
herzig.

6. Der Herr hiebutet die Einfal—
tigen; wenn ich unterliege, ſo hilft
er mir.

7 Sepr nun wieder zufrieden,
meiite Seele; denn der Hert tout
dir Gutes.

3. Denn du haſt meine Seele aus
dem Tode geriſſen, mein Auge von
den Thrauen, meinen Futz bom
Gleiten.9. Jch will wandeln vor dem

Herrn im Lande der Lebendigen.
10. Jeh glaube, darum rede ich:

Jch werde aber ſehr geplaget.
ti. Ich ſprach in meinem Zagen:

Alle Menſchen ſind Lugner.
12. Wie ſoll ich dem Hertn ver

gelten alle ſeine Wohlihat, die er
an mir thut?

13. Jch will den heilſamen Kelch
nehmen, und des Herrn Namen
predigen.14. Jch will meine Gelubde dem

Herrn bezablen vor alle ſeinent
Vrol.

15. Der Tod ſeiner Heiligen iſt
werth gehalten vor dem Hertu.

is. OHerr, ich bin dein Knecht,
ich bin dein Kuecht, deiner Magd
Sobn; du haſt meine Baude zer
iſſr ſſen.17. Dir will ich Dank opfern, und

des Herrn Namen predigen.
is. Jeh will meine Ge.ubde dem

Herrn bezablen, vor alle ſeinem
Volk.

i9. Jn denen Hoken am Hauſe
des Herrn, in dir, Jeruſalem, Hal
leluja.

Der 117 Yſelm.
Von den Nießia und ſeinem

Gnadenreiche.
1. Cobet. den Heirn alle Heiden

preiſet ihn alle Voller.
2. Denn ſeine Gnade und Wahrheit

Ez wal
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waltet uber uns in Euwigkeit,
Halleluja.

Der 118. Pſalm.
Dankſagunug ſur die Guttha—

rten, durch Chriſti Leiden
erworben.

cFanket dem Herrn, denn er iſt
freundlich, und ſeiut Gute

wahret ewiglich.
2 Es ſaae nun Jſiael: Seine

Gute wahret ewialich.
3. Ea ſage nun das Haus Aaron:

Seine Gute wahret ewiglich.
4. Es ſagen nun, die den Herrn

fürchten: Seine Gute wahret ewig

lich.
5. Jn der Angſt rief ich den Herrn

an:; und der Herr erhorete mich, und
tronete mich.

6. Der Herr iſt mit mir, daruri
furchte ich mich nicht; was konnen
mir Menſchen thun?

7. Der Herr iſt mit mir, mir zu
helfen: und ich will nitine Luſt ſehen
un meinen Feinden.

8. Es ilt gut auf den Herru ver—
trauen, und ſich nicht verlaſſen auf
Meuſchen.

9. Es iſt gut auf den Herrnver-ſ d
trauen, und ſich nicht verlaſſen auf
Furiten.

10. Alle Heiden umgeben mich:
aber im Namen des Herrn will ich
ſie zerhauen.
JI1. Gie umgeben mich allenthal—

ben; aber im Namen des Herrn will
ich ſie zerhauen.12. Sie umgeben mich wie Bie

neu, ſie dampfen wie ein Feuer in
Dornen;: aber im Namen des Herrn
will ich ſie zerhauen.
1z. Man ſioſſet mich, das ich fal—
len ſour aber der Herr hilft mir.

14. Der Herr iſt meiue Macht«
und mein Pſalm, und iſt mein Heil.

1g. Man ſinaet mit Freuden vom
Siege in den Hutten der Gerech—
teun Die Rechte des Herru bebalt
den Gieg.
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16. Die Rechte des Herrn iſt er

hohet; die Rechte des Herrn be—
hait den Siea.

17. Jch werde nicht ſterben, ſon
dern leben, und des Herrn Werk
verkundigen.

13. Der Herr jüchtiget mich wohl;
aber er giebt mich dem Tode nicht.

19. Thut mir auf die Thore der
Gerechtigktit, daß ich dahinein gehe
und dem Herrn danke.

20. Das iſt das Thor des Herrn?
die Gerechten werden da hineinge
hen.

at. Jch danke dir, daß du mich
demuthigeſt und hilfeſt mir.

22. Der Stein, den die Bauleute
verworſen, iſt zum Eckſtein worden.

23. Das iſt vom Herrn geſche
m

hen, und iſt ein Wunder vor unſtrtn
Augen.24. Died in der Tag, den der Herr

machet: laſſet uns freuen und frobe
lich drinnen ſevn.

25. O Herr bilf, o Harr laß wobl
gelingen!

26. Gelobet ſen, der da kommt
im Namen des Herru; wir ſegnen
euch, die ibr vom Hauſe der Herrn
to27. Der Herr iſt Gott, der unt

erleuchtet. Schmucket das Feſt mit
Mayen, bit an die Horner des Al
tari.

28. Du biſt mein Gott, und ich
danke dir; mein Gott, ich will dich
preiſen.

29. Danket dem Herrn, dent
er iſt ſreundlich, und ſtine Gute
wahret ewilglich.

Der i19. Pſalm.
Ser Chrinen gülden A BC

vom Lobe, Liebe, Kraft und
Nutz des Worts Gottes.9ſdobi denen: die odne Wandel

leben: die im Geſetz des
Herrn' wandeln.

2. Wonl denen die ſeine Zeug—
niſſe halten; die ihn non ganzem
Herien ſuchen. z. Denn
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z. Denn welche auf ſeinen We—

Len waudeln, die thun kein llebels.
4. Du haſt geboten—. fleiſilg zu

halten deine Beſehle.
z. O daß mein Leben deine Rechte

mit ganzem Ernſt hielte.
6. Weien ich ſchaue allein auf

deine Gebote, ſo werde ich nicht zu
Schanden.!
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nud reden wider mich;: aber dein
Kuecht redet von deinen Rechten.

24 Jch hbahe vuſt zu deinen Zruge
niſſen, die ſind vieine Ratholeute.

25. Meine Seele liegt im Stan—
be: erquicke nnch nach deinem
Worte.

26. Ich erzehle meine Weae, und
du erhoreit mich; lehre mich deine

7. ĩch danke dir von rechtem RNecht
Herzen- daß du mich lehbreſt die
Rechte deinen Gerechtialeit.

2. Deine Rechte will ich chalten:;
verlaß mich nimmermehr.

9.. Wie wird ein Jungling ſeinen
Weg umntraflich gehen? Weunn er
ſich balt nach deinen Worten.

i0. Jch! ſuche dich von ganemHerien: laß mich nicht fehlen dei

ner Geboto.ii, Jch behalte bein Wort in mei

nem Herten, auf daß ich nicht wider
dich ſundiaau.

ia. Gelobet ſevſt du, Herr, lehre
mich deine Rechte.

1z. Jch will mit meinen Livpen er
zjehlen alle Rechte deinet Mundes.

14. Jch freue mich des Weges
deiner Zeugniſſe, als uber allerley
Reichthum.

15. Jch rede, was du befohlen
baft, und ſchaue auf deine Wege.

16. Jch habe kuſt zu deinen Rech
ten, und vergeſſe deiner Worte
nicht.

17. Thue wohl deinem Kuechte,
daß ich lebe und dein Wort halte.

1i8. Oeffne mir die Augen, das ich
ſehe die Wunder an deinem Geſetz.

i9. Jch bin ein Guſt,auf Erden:;
verbirge deine Gebote nicht vor mir. W

20. Meine Seile iſt zermalmot
vor Verlangen mach deinen Rech

len allezeit.2u. Du ſchllteſt die Stolien: ver
flucht ſind, die deiner Gebote fehlen

22. Wende von mir Schmach
und Verachtung; deun ich halte

deine Zeugniſſe.
zz. Es litzen auch die dFurlten

e e.27. Unterweiſe mich den Wea
deiner Befeble; ſo will ich reden
von deinen Wundern.

28. Jch arame mich, daß mir das
Heri verſchmachtet; ſtarke mich
nach deinem Worte.
29. Wende von mir den falſchen
Wea, und goönue mir dein Gelſctz.

zo. Jch habe den Wea der Wahr-
heit erwahlet; deine Rechte habe
ich vor mir geſiellet.

zu. Jch hanae au deinen Jeugniſ-
ſen, Herr, laß mich nicht iu Schan—
den werden.

z2. Wenn du mrin Herz trofeſt,
ſo laufe ich den Weg deiner Gebote.

13. Zeige mir, Herr, den Wea
deiner Rechte, daß ich ſis bewahre
bis ans Ende.

34. Unterwelſe mich, daß ich be
wahre dein Gefetz, und halte es von
gantem Herjen.

z5. Fuhre mich auf dem Steige
deiner Gebote; deun ich babe Luſt
dariu.36. Neige mein Herz zu deinen
Zeugniſſen, und nicht zum Geſctz.

37. Wende meine Augen ab, dat
ſie nicht ſehen nach unnutzer Lehre
ſondern erquicke mich auf deiuem

egt.
za. Lat deinen Knecht dein Gae

bot jeſtiglich iur dein Wort halten
dau ich dich furchte.

39. Wende von mir die Schmach.
die ich ſcheue; denu deine Rechte
ſind lieblich.

a0. Gieche, ich begebre deiner
Befehle: erquicke mich mit deiner
Gelechtigkeit.

al. Hett



L

41. Herr, laß mir deine Guade
wiederfahren, deine Hulfe nach dei.
nem Wort.

42. Daß ich antworlen moae mei
nem Laſterer: denn ich verluſſt mich
auf dein Wort.

a3. Und nimm ja nicht von mei
nem Mande dus Wort der Wahr—
beit: denn ich hoffe auf deine
Rechte.

44. Jch will dein Geſetz halten
allewege immer und ewiglich.

45 Und ich mandele froblich
denn ich ſuche deine Befeble.

a6. Ich rede von deinen Zeug
niſſen vor Konigen, und ſchame mich

chmt.47. Und habe Luſt an deinen Ger
boten, und ſind mir lieb.

48. Und hebe meine Hande auf
tiu deineu Geboten, die mir lieb
und, und rede von deinen Rechten.

a49. Gedenke deinera Knechie an
dein Wort: auf welches du mich
liſſelt hoffen.

zo. Das iſt mein Troſt in mele
nem Elende:; denn dein Weort et
quicket mich.

5i. Die Stolien baben ihren
Spott an mir; dennoch weiche ich
nicht von deinem Geſetze.

52. Herr, wenn ich gedenke, wie
du von der Welt her gerichtet haſi,
ſo werde ich getroſtet.

53. Jch bin entbrannt uber dis
Gottloten, die dein Geſetz verlaſſen.

54. Deine Rechte ſind mein Liedim Hauſe meiner Waufahrt.

55. Herr, ich gedenke des Nachtt
an beinen Namen, und haite dein
Geſetz.

56. Das iſt mein Schatz daß ich
deiue Briehle halte.

57. Jch habe geſagt, Herr, dat
ſoll mein Erbe ſeru, daß ich deine
Wege valte.

58. Ich flehe vor beinem Auge
ficht von ganzem Herien: ſev nur
gnadig nach deinem Wort.

59. Jeh beirachte meine Wege,
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und kehre meine Juße zu deinen
Zeugniffen.

60. Jch eile, und ſaume mich
nicht, zu halten deine Gebote.

at. Der Gottloſen Rotie berau—
bet mich; abet ich vergeſſe deints
Geſetzes nicht.

62. Zur Mitternacht ſiehe ich auf
dir zu danken fur die Rechte deiuert
Gerechtigkeit.

G3z. Jch halte mich zu denen, die
dich furchten, und deine Befehle
balten.

64. Herredle Erdt iſt voll deiner
Gute: lehre mich deine Rechte.

65. Du thuſt Gutet demem Knech
te, Herr, nach deinem Wort.

66. Lehre mich heilſame Gitten
und Erkenntnin; deun ich glaubt
deinen Geboten.

67. Ehr ich gedemuthiget ward
irrete ich; nun aber halte ich dem
Wort.az. Du biſt zutig und freundlichi
lebre mich deine Rechte.

69. Die Stolien erdichten Lugeu
uber mich; ich aber halte von gau
zem Herten deine Beſehble.

70. Jhr Herz iſt dicke wie
Schmeer: ich aber habe Luſ an dei
nem Geſetze.

71. Es iſt mir lieb, daß du mich
aedemuthiget haſt; daß ich deine
Rechte lerne.

72. Das Geſetz deiner Mundes
in mir lieber, denn viel tauſend
Gtuck Goib und Gilber.

72. Deine Hand hat mich ge
macht und bereitet: unterweiſe mich
dar ich deine Gebote lerue.

74. Die dich furchten. ſehen mich
und freuen ſich, denn ich hoffe auf
dein Wort.

71. Herr, ich weiü, dat deine
Geirichte recht ſind; und haſt mich
treulich gedemuthiget.

76. Deine Gnarne muſſe mein
Croſt ſeyn, wie du deinem Ruechte
zugeſuget haſt.77. Laß mir deine Barmherig

keit



Pſ. iq.
keit wiederfahren, daß ich lebe; deun

ich habe Luſct zu deinem Geſetz.
74. Ach! daß die Stolzen muſſen

zu ſchaunden werden, die mich mit
Lugen niederdrucken; Jch aber rede
von deinem Befehl.

79. Ach! dafß ſich mußten zu mirbatten, die dich furchten; und dei—

ne Zeugniſſe kennen.

tnncin hehenaln ſchanden werde.

behen hell. diſtenlftun
Wort.
t2. Meine Augen ſehnen ſich nach
deinem Worte, und ſagen; Wenu
kſteſt du mich?

23. Denn ich bin wie eine Hautim Rauch;: deiner Rechte vergeſſe

ich nicht.
24. Wie lange ſoll dein Kuecht

warten? Wenn willt du Gericht
balten uber meine Verfolger?

20 Die Stolizen graben mirGruben, die nicht ſind nach deinem

Gſ

o chden: hilf-mir.

inixt Zecen
deine Befehle uicht.

—Doodeines Mundes.

ewiglich, ſo weit der Himmil iſt.
ↄo. Deine Wahrbeit wahret fur

und ſur. Du haſt die Erde zugerich
let, und ſnie bleibet ſtehen.

9t. Es bleibet taglich nach dei
tem Worte; denn et muß dir allet
dienen.

2ya2. Wo dein Geſetz nicht mein
Croſt geweſen ware, ſo ware ichdergangen in meinem Elende.

lel wich dami.
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t6. Deine Geboteſind eitel Wahr- W
beit. Sie verſol en mi mit Lu

89. Herr, dein Wort bleibet W

77
94. Jch bin dein, hilf mir! denn

ich ſuche deine Belehle.
95. Die Gottloſen warten auf

mich, dauü ſie mich umbringen; ich
aber merkt auf deiue Zeuaniſſe.

96. Jch habe alles Tinges ein
Ende geſechen; aber dein Gebot
wahret.

o7 Wie hab ich dein Geſetz ſo
lieb: Taglich rede ich dabou.

98. Du macheil mich mit deinem
Gebote weiſer, denn meine Feinde
ſind; denn es iſt ewiglich mein
Sch atz.

99 Ich bin gelehrter, den alle
meine Lehrer: deun deine Zeugniſſe
ſind meine Rede.

i0o. JIch bin kluger denn die Al
ten: denn ich halte deiue Beſehle.

ior. Jch wehre meinem Fuoß alle
boſe Wege, daß ich dein Wort halte.

tor. Jch weiche nicht von deinen
Rechten, denn du lehreſt mich.

101. Dein Wort iſt minem Muu
de ſuſſer denn Honig.

104. Dein Wort machet mich
kluga darum haſſe ich alle falſche

ege.
105. Dein Wort iſt meines Fuſ

ſet Leuchte, und ein Licht auf mei
nem Wege.

1o6. Jch ſchwore, und wills hal
ten, daß ich die Rechte deiner Ge
techtigkeit halten will.

107. Ich bin ſehr gedemuthiget:
Herr, erquicke mich nach demen

orte.ios. Laß dir gefallen, Herr, das
willige Opfer meines Munder: und
lehre mich deine Rechtt.

109. Jch trage meine Seele im—
mer in meinen Handen, und ich

vergeſſe deines Geſetzet nicht.
iio. Die Gottloſen legen mir

Stricke; ich aber irre nicht von
deinem Berebl.

iri. Deme Zeuaniſſe ſind meiun
ewiges Crbe; denn ſie ſind nin inet
Herzent Weonne.

aua. Jch neige mein Heit in
idun
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thun nach deinen'Rechten immer
und ewinlich.

ii3. Jch haſie die Fladdergeiſter,
und liebe den: Grlet.

itn. Du biſt mein Schirri und
Schild: ich hoffe aui dein Wort.

115. Weichet von mir, ihr Bot—
haftiagen! ich will halten die Gebote
meiuets Gottes.

tiis. Erhalte mich durch dein
Worrt. datßß ich lebe; und laß mich
nicht zuSchanden werden uber mei—
uer Hoffaung.

117. Starke mlch, dañ ich aeneſe:;
ſo will ich ſtets meine Luſt haben
an deinen Rechten.

1is. Du zertritteſt alle, die deiner
Rechte fehlen; deun ihre Trugerey
iſt eitel rugen.

119. Du wirfeſt alle Gottloſe auf

Erden weg wie Schlacken; darum
liebe ich deine Zeugniſſe.

tao.daß nutr die Haut ſchauret, und ent

ſetze mich vor deinen Rechten.
12i. Jch halte über dem Recht

und Gerechtigkeit; uberaieb mich
nicht denen, die mir wollen Gewalt
thuu.122. Vertritt du deinen Knecht,

und troſte ihn, daß mir die Stogen
uicht Gewalt thun.

iez. Meine Augeun lehneun ſich nach
deinem Heil: und nach dem Worte
detuer Gerechtigkett.

124. Handele mit deinem Knecht
nach deijer Gnade, und lehre mich
deine Rechte.

125. Jch hin dein Knecht, unter—
weiit mich, daß ich erkenne deine
Zeugniſſe.

126. Es iſt Zeit, duß der Herr
darzu thur; ſie baben dein Gefetz
zeztiſſen.127. Darum liebe ich dein Gebot
über Gold und uber fein Gold

121. Darum halte ich ſtracks alle
beine Befehle; ich huſſe allen fal
ſchen Weg

129. Deine Zeuguiſie ſind wun
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ch furchte mich vor dir, halt

ſ. ieg.
derbarlich; darum halt ſie meine
Seele.

140. Wenn dein Wort offeuhar
wird, ſo erfreuet e, und machet klug
die Einfalltaen.

13i. Jch thue meinen Mund auf
und begehre deine Gebore: deun
mich verlanget darnach.

132. Wonde dich zu mir, und ſey
mir gnadia, wie du vflegeſt zu thun
denen, die deiuen Namen lieben.

133. Laß meinen Gaug gewiß ſeyn
in deinem Wort; und laß kein Un
recht uber mich herrſchen.

134. Erloſe mich von der Men
ſchen Frevel; ſo will ich halten dei
ne Befeble.

125. Laß dein Antlitz leuchten übet
deien Knecht, und lehrte mich deint
Rechte136. Meink Augen flieſſen mit
Walſer, das man dein Geſetz nicht

137. Herr, du biſt gerecht, und

dein Wort iſt recht.
1z8. Du haſt die Zeugniſſe deinet

Gerechtigkeit, und die Wabrheit
hart geboten.

1zo. Jch babe mich ſchier jzu Tode
geeiſert, daß meine Widerſacher dei
ner Worte veraeſſen.

140. Dein Wort iſt wohl gelau
tert; und dein Kuecht hat er lieb.

141. Jch bin aering und verach
tet; ich vergeſſe aber nicht deines
Beſehls

142. Deine Gerechtigkeit iñ eine
ewige Gerechtigkeit, und dein Geſetj

iſt Wahrheit.
143. Anan und Noth haben mich

troffen, ich habe aber Luſt an dei
nen Geboten.

i44 DieGerechtigkeit deinerZeua
niſſe iſt wig; unterweiſe mich, ſo
lebe ich.145. Ich rufe von ganzem Her

zen: erhore mich, Herr, dad ich
deine Rechte halie.

146. Jch ruge zu dir, hilf mir/
dat ich deie Zeugniſſe halte.
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147. Jch komnte fruh und ſchreye:
auf dein Wort hofft ich.

148. Jch wache ſruh auf, daß ich
rede von deiuem Waort.

149. Hore meine Stimme nach
deiner Gnade; Herr, erquicke mich
nach deinen Rechten.

150. Meine bothaftigen Verfol
ger wollen mir zu; und ſind ferue
von deinem Geſetz.

151. Herr, du biſt nahe, und delne
Gedote ſind eitel Wahrheit.

152. Zuvor weifß ich aber, daß du dei
neZeugniſſe ewiglich gegrundet haſt.

153. Giche mein Elend, und er—
rette mich  hilf mir aus, denn ich
bergeſſe deines Geſetzes nicht

—oWort.
155. Das Heil iſt ferne von denGottloſen, denu ſie achten deine

Rechte nicht.
156. Herr, deine Barmhertiakritit groß; erquicke mich nach deinen

Rechten.
167. Meiner Verfolger und Wi—

derſacher iſt viel; ich weiche aber

nicht von deinen Zeuauiſſen.
15. Jch ſebe die Verachter, und

thut mir wehe, daß ſie dein Wort
nicht halten.

159. Giehe, ich liebe deine Be
feble: Herr, erquicke mich nach dei

ner Gnadt.
160. Dein Wort iſt nichte denn

Wahrheit, alle Rechte deiner Ge
techtigkeit wahren ewiglich.

i6i1. Die Furſten verfolgen mich
dbne Urſach: und mein Herz furch
ket ſich vor deinen Worten.

16a. Jch freue mich uüber deinemWort. wie einer, der eine groſſe
Beute krieget.

iedltnn erundbabe ich lieb.

—S—uer Gerechtigkeit.
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165. Groſſen Frleden haben, die

dein Geſetz lieben, und werben nicht
ſtraucheln.

166 Herr ich warte cuf dein Heil,
und thue nuch deinen Geboten

167. Meine Seele halt deine
Zeuquiſſe und liehet ſie ſaſt.

163. Jch halte deine Befeble,
und deine Zeuguiſſe: denn alle mei
ue Wege ſind vor dir.

169. Hert, laß meine Klage vor
dich kommen: unterweiſe mich nach
deinem Wort.

170. Lab mein Flehen vor dich
konimen; errette mich nach deinem

Wort.171. Meine Lippen ſollen lobeu,
wenn du mich deine Rechte lehreſt.

172. Meinet Zunge ſoll ihr Ge—
ſbrach haben von deinem Worte;
deun alle deine Gebote ſind recht.

173. Laß mir deine Hand beyſte
hen; deun ich babe erwahlet deine
Veſehle.

174. Herr, mich verlanget nach
deinem Heil, und habe Luſt an dei
nem Geſetze.
175. Laß meine Seele leben, dag

ſie dich lobe, und deine Rechte mit
helfen.

176. Jch bin wie ein verirret und
verlohren Schaf, ſuche deinen
Knecht: denn ich vergeſſe deiner
Gebote nicht.

Der 120. Pſalm.
Gebeth wider falſche Lehrer—

Verleumder und Tyrannen.
1. Ein Lied im hohern Chor.

Coch rufe zu dem Herrn in melner
J Nothi und er erboret mich,

2. Herr. errette meine Geele von
den xugenmaulern, und von deu
falſchen Zungen.

3. Wan kaun dir die falſchegunge
thun?und was kann ſte ausrichten?
4. Git iſt wie ſcharfe Pfeile eines

Starken, wie Feuer in Wacholdern.
5. Wehe mir, daß ich ein Fremd

ling bin unter Meſech! Jech mul
wohnen unter den Hutten Kedar.

6. Es



806. Es wied meiner Seelen lan—
„ge, zu wohneu beh denen, die den

Fritde u hiſſen.
7 Ich hulir Friede: aber wenn

ich rebe, ſo iaoen ſie ſtrieg au.
Der i21. Pfalm.

Gott, ein ntenſchenhüter.
1 Lin Lied um bohern Chor.

c
J Bergen, von welchen mir Hulfe

Nmmt.
2. Melne Hulfe kommt vom

Herrn, der Himmel und Eide ge
macht hat.3. Er vwird deinen Fut nicht glei
ten laſſen; und der dich behutet,
ſchlatet nicht.Siebe, der Huter Jſrael ſchla
fet noch ſchlummett nicht.

5. Der Herr behutet dich! der
Herr iſt dein Schatten uber deiner
rechten Hand.6. Dau dich der Taget die Gon
ne nicht ſteche, noch der Mond des
Nachts.7. Der Herr behute dich vor allem

Uebel, er behute deine Seele.
8. Der Herr behute detnen Aus—

gang und Eingang von nun an bit
in Ewigkeit.

Der 122. Pſalm.
Herrlichkeit der Stadt

Jeruſalem.1. Ein Lied Daobids im hohern Chor.

CAcch freue mich deß, das mir geredt
D iſt, daß wir werden ins Haus
des Herrn gehen.2. Und daß unſere Fuſſe werden
ſtehen in deinen Thoren, Jeruſalem.

z. Jerufalem iſt gebauet, dauner
eine Gtadt ſey, da man zuſammen
kommen ſoll.4. Da die Stamme hingukgethen
ſollen, uenlich die Stamae des
Herru, zu predigen dem Volke
eiſtael, zu danken dem Namen des

Herrn.5. Denn daſelbſt ſiten die Sruhle
zum Gerichted.e Stuble des Huuter
Davidi.

Der Pſalter.

ch bebe meine Augen auf ju den ſch

yſ. 120-124
6. Wunſchet Jeruſalem Gluck.

Es muſſe wohl gehen denen, die dich
lieben.7. Es muſſe Friede leyn inwendig

in deinen Mauern, und Gluck in dei
nen P laſten8. Um meiner Bruder und Freun

de willen will ich dir Friede wün
en.9 Um des Hauſes willen der

Herrn, unſere Gotten, will ich dein
Beſtes ſuchen

Der i23. Pfalm.
Der Frommen Zuſtand und

Troſt.
t. Ein Lied im vohern Chor.

ch hebe meine Augen auf tu dir
D der du im Himmel ſitzeſt.22 Stebe, wie die Augen der
Knechte auf die Hande ihrer Her
ren ſehen; wie die Augen der
Magde aut die Hande ihrer Frauen:
Alſo ſehen unſere Augen aut det
Herrn, unſern Gott, bis er uns gud
dig werde.

z. Sey uns anadig, Herr, ſed
uns anadint deun wir ſind ſebr
voll Verachtung.

4. Gehr voll iſt unſere Seele dek
Stolien Spott, und der Heffarti
gen Berachtung.

Der 124. Pfalm.
Dankſagung fur Gottes Beyt

ſtand in der Noth.
1. Ein Lied Davids um boögern Chor.

Mo der Heir nit bey uns wa
te—, ſo ſageJſtael.

1. Wo der Herr nicht bey uns
ware, wenn die Meuſchen ſich wi
der uns ſetzen:z. So verſchlungen ſie une lel

bendig, wenu ihri Zorn uber uns
ergrimmete.4. So erſdufte uns Waſſer; Stro
me giengen uber untere Seele.

5. Es gienaen Waſſer allzu voch
ubet unſere Seele.6. Gelobet ſey eer Herr, daß et
uns nicht giebt zum Raube in ibre
Zabne. J. Unſe
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7. Unſere Seele iſt otrounen,

wie ein Vegel dem ſe trict des Vog—
lers; der Surnck iſt zerriſſen, und
wir ſiund log.

8. Unnſee hulte ſtehet im Nameun
des Herrn, der Himmel und Erde
Lenmacht hat.

Der ias Pſalm.Boffnung laäßt nicht zu Schan
den wereen.

1. Ein Lied iu hohern Chor.
Mie auf den Henin hrffen, die

we.den nicht fallen, ſondern
ewiglich bleiben, wie der Berg
dion.

2. Um Jeruſalem her ſind Berge,
und der Herr iſt um ſein Volt her,
von nun an bis in Ewigkeit.

z. Denn der Gottloſen Seepter
wird nicht bleiben uber dem Haui—
lein derGerechten; auf daß dir Ge
techten ihre Hand nicht aurſtrecken
dur Ungerechtigkeit.

4. Herr, thee wohl den guten
Und frommen Herzen!

5. Die aber abweichen auf ihrekrumme Wege, wird der Herr weg

treiben mit den Urbeithatern; aber
Priede jer uber Jſtael.

Der is6 Pſalm.Der Cbriſten Traurigkeit ſoll

in Freude verwandelt wer
den.1. Ein Lied inn hoöhern Chor.

Hryenn der Herr die Gefauge—

rnen Zion eiloſen trd, ſo
werden wir ſepu wie die Crau
unieude.

—DKRubmeus ſeyn. Da wird man ſa
len unter den Heiden; Der Herr
hat groſſet an ihnen gethan

J. Der Herr hat groſſes an unt
leiban; der ſind wir frohlich.

4. Hert, wende uunſer Gefang
lit, wie du die Waſſer gegeu Mit
lag trocinent;

1. Die mit Thranen ſden, wen
in nuit grenden erndren..

loi
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6. Gie gehen hin, und welnen

und tragen eblen Faamen; und
kommen mit Freuden, und bringen
ibre Garben.

Der 127. Pſalm.
Geſegnete Zaushaltung und

Rettierung.
1. Ein Licd Salemo im hohern

Chor.
ccros der Herr nicht dat Haus
WB hauet, ſo arbeiten uniſonſt,
die daran hauen. Wo der Herr
nicht die Stadt behutet, ſo wachet
der Wachter umſonſt.

a. Es iſt umſonſt, daß ihr frutz
aufſtebet, und ketuach lanar ſitzele
und eſſet euer Brod init Sorgen:
denn ſeinen Freunden giebt ers
ſchlafend.3. Siche. Kinder ſind eine Ga
be det Herru, und Leibesrfrucht iſt
ein Geſchenke.

4. Mie die Pfeile in der Hand
eines Starken, alſo gerathen: die
jungen Kunnben.

5. Wobl dem! der ſeinen Kocher
derſelben voll hatz die werden nicht
ziu ſchauden, wenn une mit ibren
Feinden vandeln im Thor.

Der 1a8. Pialm,Frommer Eceleute Amt unb

Segen.1. Ein kied un hohern Chorr
Greobl dem, der den HRAN
—O furchtet, und auf ſeinen We
gen gehet!

2. Du. wirſt dich nauren deinet
Haudr Arbeit. Wohl dir! du haft
ts ant,J. Dein Weib wird ſeyn wie ein
fruchtdarer Weinſtock um dein Haus
herum: deine Kinder wie die Oel
ziweige um deinen Tiſch her.

4. Giebe, alſo wird aeſegnet den
Maun, der den Herrn furchtet.

5. Der Hrrr wird dich ſranen
aus Zion, daß du ſtheſt das Gluck
Jeruſolem dein Lebenlang.

s. Und ſeheſt deiner Kiudet KZirn
der, Frieht ubtr Jitarl.

Dier
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Der 129 Pſalm.

Der RKirche Sieg wider ihre
Feinde.

1. Ein Lied im höhern Chor.
Gie baben mich oft gedrauaet

von meiner Jugend auf— ſo ſa
ge Jſrael.2. Gie haben mich oft gedranget

von meiner Jugend auf: aber ſie
baben mich nicht ubermocht.

3. Die Pfluger haben auf mei
nem Rucken geackert, und ihre Fur
chen laug getogen.

4. Der Herr. der gerecht iſt, hat
der Gottloſen Geile abgebauen.

5. Ach, daß muſten zu Schanben
werden, und jurucke kehren alle, die
Bion aram ſind:

6. Ach, daß ſie muſten ſeyn wie
das Grat auf den Dachern, welches
verdorret, ehe man es ausrauft!

7. Von welchem der Schitter
ſeine Hand nicht fullet, noch der
Garbenbinder ſeinen Arm von:

3. Und die voruber geben, nicht
ſprechen: Der Segen des Herru
reb uber euch: wir ſeguen euch im
Namen des Herrn.

Der 1jo. Pſalm.
Gebeth um Vergebung der

Sünden.1. Ein Lied im hohern Chor..
etut der Cieſen rufe ich, Herr,
V iu dir.

a. Herr, hore meine Stimme,
laß deine Ohren merken auf die
Stimme meluet Flebens.

3. So du willt, Herr, Gunde
turechnen Herr, wer wird beſteheu?

4. Denn bey dir iſt die Verge
bung, dañ man dich fürchte.

5. Jch harre det Herrn, meine
Geele harret, und ich boffe auf ſein.

Wort.6. Meine Seele wartet auf den
Verru, von einer Morgenwache bis
zur andern.

7. Jſrael boffe auf den Herrn
denu bey dem Hertu ilt die Gnade
nud viel Erloſunz ber ibn.

E
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2. Und er wird Aſrael erloſen

uus allen ſeinen Gunden.

Der tzi. Pfalm.
Sptegel der Demuth:
Grauel der zoffarth1. Ein Lied Davids im bohern

Chbor.
cherr, mein Herz iſt nicht hof
—fartig, und meine Augen ſind
nicht ſtoli; und wandele nicht in
aroſſen Dingen, die mir zu hoch
ſind.2. Wenn ich meine Seele nicht
ſetzete und ſtillete, ſo ward meine
Seele entwohnet wie einer von
ſeiner Mutter entwotnet wird.3. Jſtael hoffe auf den Herru/
von nun an bis in Ewigkeit.

Oer 13e. Pſalm.Gebeth Salomonis um Erhal
tung des Gottesdienſtes und

weltlichen Regiments.
1. Ein Lied im hohern Chor.

ſZtedenke, Herr, au David, und
 an alle ſein Leiden.e. Der dem Herrn ſchwur, und
gelobete dem Machtigen Jacobs;

z. Jch will nicht in die Huttt
meines Hauſes gehen, noch mich
aufs Lager meiner Better legen.

4. Jch will meine Augen nicht
ſchlafen laſſen, noch meine Augen
lieder ſchlummern.5. Bit ich eine State finde fur
den Herrn, iur Wohnung, dem
Machtiqen Jacobs.6. Giehe, wir horen von ihr iun
Ephrata; wir haben ſie funden auf
dem Felde des Waldes.

7. Wir wollen in ſeine Wohnunt
aehen, und anbethen vor ſeinem
Fußſchemel.2. Herr, mache dich auf zu deli
ner mube, du, und die Lade deie
ner Macht.9. Deine Priſter lat ſich klei
den mit Gerechtigkeit, und deint
Heiligen ſich freuen.10. Nimm uicht weg dan Rath

mnicul
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ment deines Geſalbten, um deines
Knechts Davids willen.

ir. Der Serr hat David leinenvahren Eid zaeſchworen; davon
wird et ſich nicht zweuden: iJch
will dir auf deinen Stuhl ſetzen die
frucht deinrs Leibes.

ir. Werden deine! Kinder mei—nen Bund halten, und mein Zeug—

Jin, das ich ſie lehren werde, ſo
tnllen auch ihre Kin der auf deinem
Gtuhl ſitzen ewiglich.

tz. Denn der Herr hat Zlonwahlet, und hat Luſt daſelbſt zu
nuhnen.

—Dult wohl.
iz Jch will ihte Speiſe ſeanen,

ind ihreni Armen Biodte genug
leben.

du ahin ntt enl dinn
ltllen frohlich ſehn.

—SSbeſalbten eine Leuchte zugerichtet.

—Soſul bluhen ſeine Krone.

Der 133. Pſalm.dom gulbnen Kleinod des Frie

dens und Eiu!rachtigkeit..
t. Ein Lied Davidt tun hohernkhor

Giebe, wie fein und lieblich ils,
W wetm Bruder eintrtachtig bevtinander wohnen.

Wie der koſtliche Balſam iſt,ſet vom Haupt Auron betud fleußt
nſeinen ganzen Bart, der berab
lult in itin Kleid.
3 Wie der Thau der vom Hers lei

Der Pſalter. 8
1. Ein Lied im bohern Chor.

—Se qrflebet des Nachts im Hauſe des
Herrn.

2. Hebet eure Hande auf im Hiil
ligthum; und lebet den Herrn.

z. Der Hert ſeane dich aus Zl
on, der Himmel und Erde gemacht
b at. Der iz5. Vſalm.

Dankſagunn fur Gottet
Wohltihaten.

1. Hallelaja.
Gobet den Namen des Herrn: lo

bet, ihr Knechte des Herrn,
2. Die ihr nehet int Haue det

Herrn, in den Hofen der Hauſes
unſers Gotter.

z. Lobet den Herkn, denn der
Herr in freundlich: lobſinaet ſeio
nem Namen, denn er in liebich.

4. Denn det Herr hat ihm tas
cob erwadlet, Jſrael zu ſeinem Ei
genthum.

5. Denn ich weiü, dañ der Herr
aroß iſt, und unſer Herr vor allen
Guttern.6. Aller, wat er will, dar thut er
im Himmel, auf Erden, im Meer,

und in allen Tiefen.
7. Der die Wolken laſtet aufge

hen vom Ende der Erden, der die
Blitkzen jammt dem Regen machet;
der den Wind aue heimlichen Oere
tern kommen laſſet.8. Der die erüen Geburten ſchlug
in Egypten, bevde der Menſcheu
und det Viehes.

9. Und lien ſeine Zeichen Und
Wunder kommen uber dich Egv
oteuland. uber Pharao und alle

ne Knechte. gz ſchlug, und
dio. er viel lterJee—en tind Leden inmer. und ewige

Au Zderuee.

und Oa, den Konig zu Baſan, und
alle Konigreiche in Cannan.i2. Und gab ihr Land zum Erde,
zum Erbe ſeinem Volke Jſtael.

 a 1z. Hert

—1 2

S
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1z. Herr, dein Name wahret ewig

lich; dein Gedachtnis, Herr, wah
ret fuor und .fur.

14. Denn der Herr wird ſein Volt
richten; und ſeinen Kuechten gna
dig ſeyn.

15 Der Heiden Gozzen ſtnd Sil
ber und Gold, von Menſchenhan—
den gewarht.

16. Site haben Mauler, und re
den nicht; ſie haben Augen, und
ſehen nicht:

17. Sie haben Ohren, und ho
ren uicht: auch iſt kein Odem in
ibrem Munde.

i3. Die ſolche machen, ſind gleich
alſo; alle, die auf ſolche koffen.

i9. Das Haus Jſrael lobe den
Herru: lobet den Herrn, ihr vom
Hauſe Aaron.

20, Jhr vom Hauſe Levi lobet
denH errn: die ihr den Herrn furch
tat, lobet den Hertn.

21. Gelobet ſev der Herr aus
Zion, ber zu Jeruſalem wohnet,
Halleluja.

Der 1r6. Pſalm.Dankſanuntz für Gettes Güte
und Wunderthaten.

cJauket dem Herru, deun er iſt
freundlich; denn ſeine Gute

wahret ewiglich.
2. Danket dem Gott aller Got—

ter; denn ſeine Gute wahret ewig
lich

3. Danket dem Herrn aller Her
ren: denn ſeine Gute wahret ewig
lich4. Der groſſe Wunder thut allel

ne;: deun ſeine Gute wahret ewig
lich.

5. Der die Himmel ordentlich ge
macht bat; den ſeine Gute wah
ret ewialich.6. Der die Erde auft Waſſer
ausgebreitet hat; denn ſeine Gute
wahret ewiglich7. Der groſſe Lichtergemacht hat:;

denn ſeine Gute wahret omiglich.

Der Pſalter. yſ. 135. 136.
3. Die Sonne, dem Taae vor—

zuſtehen; denn jeme Gure wahret
ewiglich.

9 Den Mond und Sterune, det
Nacht vorzuftehen: deun ſeine Gu
te wabret ewiglich.

io. Der Eaype ſchlug an ihren
erſten Gebutten; denn feine Gutt
wuhret ewiglich,

11. Und fuhrete Jſrael heraus?
denn ſeitte Gute wahret e oiglich.

12. Durch niachtige Hand. und
autgereckten Arm, denn ſeine Gutt
wahret ewielich.rz. Der das Schilfmeer theillett

in zwey Theile; denn ſeine Gutt
wahret ewiglich.

14. Und lieü Jfrael durchhin at
hen; denn ſeine Gute wahret ewi
lich.

15. Der Pharao und ſein Heel
inn GScehilfmeer ſtie uz denu ſeilit
Guti wahret ewialich

i6. Der ſein Volk fuhrete dnrch
die Wuſten denn ſeine Gute wab
ret ewiglich.

17. Der greſſe Konige ſchlug?
denn ſeine Gute mahret ewiglich.

15. Und erwurgete nnachtige Kö
nige: deun ſeine Gute wahrt
ewlglich.

i9 Sibon, der Amoriter Konig
deun ſelne Sute wahret ewiglich.

20. Und Og. den Konig zu Ba
fan; denn ſeine Gute wahret ewig
lich.2z1. Und aah ibr kand jum Erbe?

denn ſeine Gute.wahret ewialich.22. Zum Erbe ſcinem Knecht
Jſiaelz denn ſeine Gute mahret
t riglich.2i. Deun er gedachte an uns, da
wir untergedrückt waren; denn ſt

ne Sute wabret ewiglich.24. Und erloſete unt von unſeln

Feinden; denn ſeine Gute wahtel
ewiglich.25. Der allem Fleitche Eyveiſt

giebt; denn ſeine Gute waprei

ewiglich. as. Van
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26. Danket dem Gott vom Him
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4. Es danlen dir, Herr, alle Ko

mel; denu ſetine Gute wahret ewiz- niae anf Erden, daß ſie horen das
lich.

Der 137 Plalm.Der gefaugenen Jüden Jam

2 In den Waſſern zu Babel ſaſſen
»wir, und weineten, wenn wir

an Zion gaedachten.
2. Unſere Harfen hien ſen wir andie Weiden, rie drinnen ſtud.

J. Denn daſelbſt hieſſen unt ſin
ten, die unt gefannen hielten, und
in unſerm Hevlen frohlich ſeyn: Lle
der, ſinget uns ein Lied von Zion.

4. Wie ſollten wir dea Hertn Liedſinqen im freuden Lande?
5. Veraefie ich dein, Jeruſalem,fo werde meiner Rechten vergeſſen.

6. Meine Zunuae müſßſe an mei
nem Gaumen kleben, wo ich dein

dnalnenedognt tue
leyn.

7 Herre gedenke der KinderEdom am Tage Jeruſalem, die da
ſagen: Rein abe, rein abe, bit
uuf ibren Boden.

L. Vu verſtorte Tochter Babel,
dohl dem, der dir vergelte, wie du

ume gethan haſt. J9 Wohl hemn der deine junge
KRinder nimmt, und jerſchmeitert
ſie an den Gtein.

Der 13t. Pſalm.Dankſaging fur Gottes
Gute.

t. Ein, Pſalm Davids
Weh danke dir von ganzem Herten:

»vor den Gottern will ich dir
lobſinaen.2. Jch will anbethen zu deinem
beiligen Tempel, und deinem Na

men danken, um deine Gute und
Treue: denn du haſt deinen Na
men uber allet berrlich gemacht
durch dein Wart.

ich agrn  u balirſſe Kraſt.

Wort deines Mundes.
5. Und ſingen anf den Wegen des

Herrn, daß die Ehre des Herru
gros ſen.

6. Denn der Herr iſt hoch, und
ſiehrt auf das Niedrige, und kennet
den Stolzen von ſeine.

7 Wenn ich mitten in der Angſt
wandele, ſo erquickeſt du mich, uud

ſtreckeſt deine Hand uber den Zorn
meiner Feinde, und hilſeſt mir mit
deiner Rechten.

1. Der Herr wirdt ein Ende ma
chen nm meinet willen. Herre dei
ne Gute iſt ewig, das Werk deiner
Hande wolleſt du nicht laſſen.

Der i39. Pſalm.Von Gottes Vorſthung, All
macht und Gegenwart.

1. Ein Pſalm Davids, vorzuſlu
gen.
err du erforſcheſt mich, und

—ncenneſt mich.
2. Jch ſitze oder ſtehe auf „o weiſe

ſeſt du es, du verſteheſi meine Ge
danken von ferne

z. Ich gehe oder liege, ſo biſt du
um mich, und liehen alle meine
E

Wegte.4. Denu, ſiehe, es iſt kein Wort

auf meiner Zunge, das du „Herr
nicht alies wiſſeft

5.. Du ſchaffeſt es, was ich vor
oder hernach thue, und halteſt dei
ne Hand uher mir.

Colches Erkenntniß iſt mir
zu wunderlich und zu hoch, ich kans
nicht beareifen.

7. Wo ſoll ich hingehen vor del
nem Geiſt, und wo ſoll ich hinflie
ben vor deinem Anageſicht?

s. Fuhre ich gen Himmel; ſo biſt
du da: Bettete ich mir in die Holle z
ſiehe ſo biſt dn auch da.

g9. Nahme ich Flugel der Mor
genrothe und bliebe am auſſerſten
Meer:

53 u0. Go
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ic. So wurd mich doch deine Der t40. Nſalm.

Hand daſelbſt fuhren, und deinet Gebeth um itrretrungg von heim
Rechte mich halten. lichen und öffenilichen

i1. Spracht ich: Fiuſterniß mo Fetuundenge mich becken: ſo rnuß die Nacht 1. Ein Pſaim Davids, vorzuſini
guch Licht un miich ſenu. gen.

12. Deun auch Fiaſterniß nicht 4.Unſter iſt ben dir. und die Nacht
leuchtet wie der Tag; Kinſterniü mich vor den freveln Leuten.
iſt wie das Licht. z. Die boſes aederken in ihrem

13. Denn du haſt meine Nieren Herzen, und taalich Krieg erregen
in deiner Gewalt; du wareſt uber 4. Sie ſcharfen ibre Zungen, wie
mir in Mutterleibt. elne Gehlange. Otterngift in uutet

14. Jch vanke dis daruber, daß ihren Lippen, Seia—
ich wund erbarlich gemacht binz Bewohre mich, Herr, vor der
wunderbarlich ſind deine Werke, Hand der Gottloſen; behute mich
und dar erkennet mieine Seele wohl. vor den frebeln Leuten die meinen

i5. Es war dir mein Gebeine Gang gedenken umjufioſſen.
nicht verholen, da ich im Verbor 6. Die Hoffartigen legen mir
aenen gemacht ward, da ich gebil GStricke, und breiten mir Seile aus
Det ward unten in der Erde. ziun Neie und ſtelleu mir Fallen

16. Deine Augen ſahen mich.eba an den Weg, Sela.
ich noch unbereitet war; und war J. Jch aber ſage zuri Herru: Du
ren alle Tage auf dein Buch ge biſt mein Gott; Herr, vernimnu
ſchrieben, die nach werden ſollten. die Stimme meines Fletzent.
und derſelben keiner da war. a. Herr, Herr, melue ftarka

17. Aber wie kofilich ſind vor mir, Hüulfe;: du beſchirmalt mein Haupl
Gott, deine Gedanken? Wie iſt ihr zur Zeit des Streits.
eine ſo aroſſe Summa? q. Herr, laß dem Gottloſen ſei

18. Sollte ich ſie zahlen, ſo wur! ne Beglerde nicht: ſtarke ſeinen
de ihrer mehr ſenu, denn der Gan Mulhwillen nicht; ſie mochten ſich
des. Wenn ich aufwache, bin ich erheheu, GSela.
noch bey dir. 10. Das Ungluck, davon meint

1q. Ach Gott, das du todteſt die Felnde rathſchiagen, multe auf ib
Gottioſqn, und die Blutgierigen ren Kopf fallen.
ron mir weichen muſten. it Er wird Strahlen uber ſie

2o. Denu ſie reden von dir lae ſchutten; Er wirde ſie mit geuer, tief
ſterlich; und deine Feinde erheben in die Erde ſchlagen, daß ſie nimmet

ſich ohn Urſach. nicht zaufſieben.21. Jch haffe lſa, Herr, die dich 12. Eiun voſet Maul wird feln
baſſen, und verdreun mich auf ſie, Gluck baben auf Erden: ein frovel
da ſie ſich wider dich ietzen. boſer Menſch wird verſazt und

aa. Jceh haſſe ſie im rechten Ernſt; geſturzet werden.
darum ſind ſie mir feiud. 11. Dennu ich woifl, daß der Herr

ar. Erforſche mich, Gott, und wir des Eleuden Sache und der
erjabre mein Hern; prufe mich, Armen Recht ausfuhren.
und eriahre, wie iche mewne. 14. Auch werden die Gerechten
24. Und ſiebe, ob ich auf boſem deinem Namen dauken; und die

We,e bin, und leite mich auf ewi- Fromnmen werden vor deinem An—

gem Wegt. reſichte ditiben.
Oet



Jſ. 141. 142. 143.
Der't4i. Pſalm.

Gebet um Zürfe und Erret
tung.

1. Ein Pſalm Davids.
Gerr, ich rufe zu dir, eile zu

—J mir; vernimm meine Stim—
me, wenn ich dich aurufe.

2. Mein Gebeth. muſſe vor dir tu

nen, wie ein Rauchopfer; meiner
Hande Aufheben, wie ein Abend
opfer.

Herr, bebute meinen Mund,
und bewahre meine Lippen.

4. Neige mein Herz nicht anf
etwas Boſer, ein gottlos! Weſen
iu fuhren mit den Uebelthatern,da
ich nicht eſſe von dem, dar ibnen
teliebet.5. Der Gerethte ſchlage mich

freundlich, und urafe zmich, das
wird mir ſo wohl ſthun, als ein
VBalſam auf meinem Haupte; denn
ich bethe ſtets, daß ſie mir nicht
Schaden thun:

6. Jhre Lebrer muſſen gellurzt
werden über einen Fels; io wird
man denn meine Lebre horen, daß
fle lieblich ſen.

7 Unſere Gebeine ſind zerftreuetbis jur Hölle: wie einer. das Land
ierrelſſet und jerwuhlet.

t. Denn auf dich Herr, Herr,ſehen meine Augen, ich traue auf
dich verſtoſſe meine GSeele nicht.

ↄ Bewabre mich vor dem Stricle den ſie mir geleget hahen, und
dor der Falle der Uebelthater.

10. Die Gottloſen muſſen in ihr
kigen Netze fallen mit einander
Jyw aber immer voruber gehen.

Der 142. Pſalm.
Davids Gebeth um zulfe und

Erretung.
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ibhm uns, und zeige an vor? ihm
meme Noth.4. Weunn wiein Geiſt in Aeugſten
iſt, ſo nimniſt du dich meiner an; ſie
legen mir Stricke auf dem Wege,
da ich auf gehe.

5. Schaue zur Rechten, und ſiehe,

da will mich niemand kennen; ich
kann uicht entflieben; niemand
nimmt ſich meiner Seele au.

6. Herr, ju dir ſchreve ich, und
ſage: Du biſt meine Zuverſicht,
mern Tbeil im Lande der Lebendi

gen.
7. Merke anf meine Klage, denn

ich werpe ſehr geplaget. Errette
mich von meinen Verſolgern, denn
ſie find mirj zu machtig.

2. Fuhre meine Seele aut dem
Kerker, daß ich danke deinem
Namen! Die Gerechten werden
ſich ju mir ſammien, weun du mir
wodl thuſt.

Der 143. Pſalm

Bußtnuebeth um Abwenduntzl des
Uebels, und Erlangung des

Guten.
1. Ein Vſalm Davids.

Gerr, erhbore mein Gebet, ver
nimm miein Flehen um deiner

Wahrheit willen: erhore mich um
deiner Gerechtigkeit wllen.

2. Und gehe nicht ins Gericht mit
deinem Knechte: idenn vor dir iſt
kein Lebendlaer gerecht.

z. Denn der Feind verfolget
meine Seele, und jzrrſchlaget mein
Leben zu Bodenz er leget nilch ins
Finſtre, wie die Todten iin der
Welt4. Und mein Geitt iſt in mir gu
analet; mein Herz iſt mir in mei

1Eine Unterweifung Davide zu nem Leibe verzebret.
beten, da er in der Hoble war.
2. ch ſchreve jum Herrn mit mei

J ner Stimmie;: ich flehe dem
Herrn mit meiner Stimme.

z. Jch ſchutte meint Rede vor

5. Jch gedenke an die vorigen
Zeiten, ich rede von jallen deinen
Chaten: und ſage von den Werken
deiner Hande.

5. Ich breite meine Hande aut

84 in
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zu dir; meine Seele durſet nach
bir, wie cin dürres Land, Sela.

7. Herr, erhore mich bald, mein
Geiſt vergehet; verblrage dein Ant—
lis nicht von mir, dañ ich nicht
gleich werde denen, die in die Grube
fahren.

2. Laß mich kruhe koren deine
Guade, denn ich boffe aul dich.
Thue mir kund den Wea. darauf
ich gehen ſoll, denn mich verlau
get nach dir.

9. Errette mich, mein Gott,
uon meinen Feinden, mu dir habe
ich Zuflucht.

to. Lehre mich thun nuch dei
nem Wohlgefallen, denn du biſt
mein Gott: dein guter Geiſt fuhrs
mich auf ebener Babhn.

1i1. Herr, erauicke mich um del
nes Namens wilen z fuhre meine
Geele aus der Noth, um deiner
Gerechtigkeit willen.

12. Und verſtore meine Feinde
um deiner Gute willon; und brin
ae um alle, die meine Geele aug—
Ken: denn ich bin dein Kuecht.

Der 144. Pfalm.Dankſagung und Gebeth für
erhaltenen und noch künf

tigen Sieg.1 Ein Pſalm Davids.

—eftreiten, und meine Faulle kriegen.
2. Meine Gute und meine

Der Pſalter. Pſiraz. 144. 143.

6. Las bliken, und zerſtrege ſie
ſcheuß deine Strahlen, und ſchre
cke ſio Sende deine Hand von der
Huhe. und erloſe miche und ertet
te mich von areſſen Waſiern., von der
Hand der freniden Klader

3. Welcorr Lehre iſt kein nutze:
und ihre Werke ſind falſch.

9 Gott, ich w.li dir ein neues
Lied ngen;: ich will dir ſpiel/n auf
dem Pialter von zehn Saiten.

10. Der du den Koutgen Sieg
glebeſt, und erloſeſt deinan Kuecht
Oavid vom niorderiſchen Schwerdt
der Boſen.

ii. Erloſe mich auch und errette
mich von der Hand der fremden Kin
dar, welcher Lehrr iſt dein nutze:
und ihre Werke ſind ſalſch.

12. Daß unſere Sohne aufwach
ſen in ihrer Jugend, wie die Pflan
zen, und unſere Tochter, wile die
ausaebauenen Erker, gleich. wie
die Pallaſteiz. lind unſere Ktammern voll.
ſeyn, die herausgeben konnen ei
nen Vorrath nach dem andern:;
dañ unſere Schafe tragen tauſend
nud bundert tauſend auf unſern
Dorfern.

14. Dai unſere Ochſen vilel erar
beiten, daß kein Schade, kein Ver
luft, noch Klage auf unſern Gaſſen
ſey.

r5. Wohl dem Volk! dem er alſo
Burg, mein Schutz und mein Er- gehet. Aber wohl dem Voll! del
retter: mein Schild, auf deun ich
traue, der mein Volk unter mich
iwinaet.

3. Herr, was iſt der Menſch, daf
du dich ſein ſo annimmſt? und des
Menſchen Kind, daß du ihn ſo ach
teſt?

a4. Jſt doch der Menich gleichwie
nichts; ſeine Zeit ſahret dahin wie
ein Echatten.5. Herr, neige drine Himmel—

und) fahre bherab: tat die Berz
an, daß ſie rauchcu.

der Herr ſein Gott iſt.“

Der ras. Pfalm.Lobſpruch ſür das Reich
Chriſti, und deſſen Wehl

thaten.
1. Ein Pſaim Davldt.

Gch will dich erhohen, mein Gott,
JJ du Koöniq, und deinen Namen
loben immer und ewiglich.

2 Jch wmill dich taglich loben/
und deinen Namen tuhmen inimer
und elviglich

3. Der
ü

E



Pſ. 145. 146.
J. Der Herr iſt groß und ſehr

loblich, und ſeine Groſſe iſi unaus—
ſprechlich.

4, ſtinderkinder werden deine
Werke preiſen, und von deiner
Gemalt ſagen.

z. Jch  will reden von ideiner
berrlichen ſchonen Pracht, und von
delnen Wundern.

6 Daß man ſoll reden von dei—
nen bertlichen Thaten, und daß man
triehle deine Herrlichkeit.

7. Das man preiſe deine aroſſe
Date, und deine Getechtigkeit
ruhme.2. Gudddia und barniheriig itt
der Herr, gednldig und von groſ—
ſer Gute.

9. Der: Herr!iſt allein autig
und erbarmet ſich aller: ſeiner
Werke.

J1o. Es ſollen dir danken, Herr,
alle deine Werke und deine Hei
ligen dich loben:

ir. Und die Ehre deines Konig
reichs ruhmen, und von deiner Ge
walt reden.

i2. Daß den Menſchenkindaru
deine! Gewalt kund werde, und
die ehrliche Pracht deines Konig
teich

13. Dein Reich iſt ein ewiget het
Reich, und deine Herrſchaſt wahret
fr und ſfur.

—euiederaeſchlagen ſiud.
1. Aller Augen warten auf dich:

und du gleben ibnen ihre Epe iſe
in ſuiner Zeit.
17 Du tyhnſt deine Hand auf, und
erfullett aller, was lebet, mitWohigeſallen.

—S—ſeinen Werken.

kinſt anrufen.
1. Er thut, was die Goltei-

Der Pfſalter. 89furchtigen berehren, und horet ihr

Schrenen, und hilit ihntn.
»o. Der:Herr behutet alle, die

ihn lieben, und wird vertilgen alle
Gottlolen.

21. Mein Mund ſoll dee Herrn
Loh ſagen: und alles Fleiſch lohe
feinen heiligen Namen immer und
ewiglich.

Der 146. Pſalm.

Vom wahren Vertrauen auf
Gott.

1. Halleluja.

Cobe den HeRRN, meine
Geeele.

2. Jch will den Herrn loben, ſo
lanae ich lebe, und meinem Gott
lobunaen, well ich hie bin.J. Verlaſſet euch unicht aut Fur

ſlen; ſie ſind Menſchen, ſie kounen
ja nicht helfen.

4. Denn des Menſchen Geiſt
mus davon, und er muß wieder zur
Erde werden; altdenn ſind verlohe
ren alle ſeine Anſchlage.

1. Wohl dem! deſt Hulfe der
Gott Jacob iſt; deß Hoffnung
auf den Herrn ſeinen Gott ſie

6. Der Himmel, Erde, Meer—
uud alles wat drinnen lſt, gemacht
hat: der Glauben buält ewiglich.

7. Der Recht ſchaffet denen ſo
Gewalt leiben; der die Hunariagen
ſveiſet. Der Herr loſet die Gefan
geuen.8. Der Herr machet die Blinden
ſebend. Der Harr richtet auf, die
niedergeſchlagen ſind. Der Herr
lieebet die Gerechten.

9. Der Herr bebutet die Fremd
liuge und Walſen, und echalt die
Witwen:; und kehret zurucke den
Wegn der Gottloſen.

to. Der Herr iſt Konig ewiqe
lich, dein Gott, Zion, fur und für
Halleluja.

*ül Ou
S
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Der 147. Pſalui.

Vermahnung aur Dankſagung
fur Gottes Vorſorge und

wobhblthaten.
Ceobet den Herrn, denn unſern

Gott loben, das iſt ein kont
lich Ding; ſolch: Lob iſt lieblich,
und ſchon.

2. Der Herr bauet Jeruſalem,
uno brinat zuſammen die Verjag
ten in Jſrael.

J. Er beilet die jerbrochenes
Herzent ſind, und verbindet ihre
GSchmerzen.

4. Er jehlet die Sterne, und nen
net ſie alle mit Nameu.

5. Unſer Herr iſt aroß, und von
groſſer Kraft, und iſt unbegreiflich—

wiie er regieret.
6. Der Herr richtet auf die Elen

den, und ſtoſſet die. Gottoſen zu
Boden.

7. Singet um t. einander dem
Herrn mit Danken, und lobet un
iern Gott mit Harfen.

e. Der den Himmel mit Wöol
ken verdecket, und giebt Regen auf
Erden: der Gras auf Bergen wach
ſen laſſet.

u. Der dem Vieb ſein Futter
giebt, den jungen Raben, dit ihn
anrufen.

10. Er hat nicht Luſt an der
Gtarkt des Roſſts, noch Gefallen
au jemandes Beinen.

i1. Der Herr hat Gefallen an de
nen, die ihnfurchten; die auf ſei
ur Gute hoffen.12. Preiſe, Jeruſalem, den Herrn:;
lobe, Zion, deinen Gott.

12. Denn er macht veſle die Rie
ael deiner Thore, und ſegget deine
Rinder driunen.

ia. Er ſchaſfet deinen Grenten
KFrieda, und iattiget dich mit dem

beſten Weizen.
i5. Er iendet ſeine Rede auf Er

den iein Wort lauft ſchuelle.
i6. Er giebt Schnee wie Wolle;

er ſtreuet Rcilen wie Aſche.
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17. Er wirft ſeine Schloſſen wie

Biſſen; wer kau, bleiben vor ſei
nem Froſt?

18. Er ſpricht, ſo zerſchmoliel
es: er laſt ſeluen Wind wehen, ſt
thauets auf.

i9. Er zeiget Jaeob ſein Wort
Jſrael ſeine Sitten und Rechte.

20. So thut er keinen Heiden—
noch laſſet ſie wiſſeu ſeine Rechtte

Hallelujſa.

Der 148. Pſalm.
Allgemeine Vermahnung an

alle Kreaturen, Oott zu
loben.

r. Halleluſa.
Gobet, ibr Hinimel, den Herrn, lo
—bet ihn in der Hohe.

2. Lobet ihn alle irlae Engel; lo
het ihn alle ſein Heer.

z. Lebet ihn Gonne und Mond ĩ
lobet ihn alle leuchtende Gterne.

4. Lohet ihn, ihr Himmel, alleut
halben: und die Waſſer, die obtn
am Himmel ſind;

5. Die ſolleu loben den Namen
des Herrn: denn er gebeut, ſt
wirds geſchaffen6. Er halt ſie immer nn d ewla

chlich; er ordnet ſie, daß ſie nint
auders gehen muſſen.

7. Lopet den Herrn auf Erden
ihre Wallſiſche und alle Tieſen.

s. Feuer, Hagel, Schnee und
Dampf, Sturmwinde, die ſein
Wort auirichten.9. Berge und alle Hugel, frucht
bare Baume und alle Cedern.

10. Thlere und alles Vieh, Ge
wurme und Vogel.

ti. Jbr Konige auf Erden, und
alle Leute Furſten und alle Richter
auf Erden.

ra. Junglinge und Jungfrauen
Alte mit den ungen.

11. Sollen loben den Namen des
Herrn:; denn ſein Name auein il
boch! ſein Lob gehet, ſo weit Hiſne
mei und Erde iſt.

14. Unt

7
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14. Und er erhohet das Horn Heiden, Strafe unter den Vol—

ſeines Volks; alle ſeine Heiligen kern:
ſollen leben, bdie Kinder Jſrael, 4. Jhre Konige zu binden mit
das Volk, das ihm dienet, Hal: Ketten., und ihre Edlen mit eiſer—

leluja. uen Feſſeln9. Daß ſie ihnen thun das Recht
Der 149. Pſalm. davon geſchrieben int. Solche EhBanklied ſür die Ausbreitung re werden alle ſeluo Heiligen haben

des heiligen Eoangeliti von Halleluja.
Chriſto.

Der 150. Vſamr. Halleluia.
Sitgt gn guug An Vermahnung Lobe

Gottes.ihu. loban. 1. Hall luja.e. Jirael ſreue ſich deß, der ihn Qobet deu Herrn in ſeinem Heiliqe
gemacht bhat: die Kinder Zion ſern thum; lobet ihn in der Veſte
frohlich aner ihrem Koniae. ſeiner Macht.

3. Gie ſellen lohen; ſeinen Nar 2. Lobet ihn in ſeinen hatenz
man im Reigen, mit Paucken und lobet ihn in ſeiner groſſen Hert
Harfen ſollen ſie ihm ſrielen. üchkeit.

4. Deun der Herr hat Woblge- g. Lobetkihnmit; Poſaunen: loc
fallen an ſeinem Volka: er hilft bet ihn mit Pſalter und Harfen.
din Elenden berrlich. 4. Lobetſihn mitj Paucken zund

5. Die Heiliaen ſollen liahlich Geigen: lobet ihn mit Saiten und
ſevn, und preiſen und ruhmen auf Pfeifen.
lbren Laaern. 5. Lobeti ihn mit bellen Cym.

6. Jhr Mund ſoll Gott erboben; beln; lobet ihn mit woblklingen
und ſollen icharfe Schwerdter in den evmbeln.
Jren Handen baben:; 6. Lllles was Odem hat, lobe

7. Dai fie Rache uben unter den ben Herrn, Halleluſa.

Ende des Pſalters.



X XXRegiſter der Pſalmen,

nach dem Alphabet eingerichtet.

a E
alch Herr, ſirafe mich nicht, in Eile. Gott, mich zu erretten Pf. 70
a Pſ. 6 Erhore mich, wenn ichrufe. Pt.4Ach Herr, wie ilt meiner Feinde Errette mich Herr, von den Vſ. 140

Pſ.z Errette mich, mein Gott, vonAnſ den Woſſern zu Babel Pſ.iz7 yl. 59.
Au dich. Herr, traue  ich. Vſ.7 Erjurne dich nicht uber die Pf.37
Aus derſTieſen rufe ich, Herr Pſ.izo Es iſt von Grund meines Herient

B 6 V.Bewahre mich, Gott, denn ich traue Ex ſtehe Gott auf, dat ſeine Pſ. 6

vfis6sVBringet ber dem Herrn, ihr Gewal
ßtigen yſ.as Freuet euch des Herrn, ihr Ge

D t recht u vf 33Da Jſrael aut Ezypten iot Vſira Frolocket mit Handen, alle Volter

Danket dem Herrn, denn er iſt yſ.7fieundlich Pſ. 106. 1o7. ii 116 6
Danket dem Herin, und prediget9yſ. io5 Gedenke, Herr, an David, und an

Dat iſt ein koſtlich Ding Vſ 9a Pſ.iza
Das iſt mir lieb, daß der Herr Gelobet ſey der Herr, mein Pf.ia4

Pſ.uns Gott, der du uns verſtoſſen. Pſ.6o
Der Herr erbore dich in det Nyth, Eott der Hert, der machtige, redet

vſeeo e e vſt goDer Herr iſt Konig, darum' Pſ. ↄ9 Gott, du biſt mein Gott Pi. 63

Der Heir iſt Konig, det treuet Sott, er iſt mein rechter Ernſl
v ſ.d7 yſ. 1otDer Herr iſt Konig und berrlich Gott, gieb dein Gericht dem Konige

vſ. vr Pſ.72Der Herr in mein Hirte, uur Pf. Gott, bilf mir, denn das Pſ. 69
Nazjz Gott, bore mein Gebet, und verDer Herr il mein Licht, und mein nimm vſ.s5
Pſ. a Gott iſt in Juda brkannt, in Jfrael

Der Herr ſprach au meinem Pf. Pſ.76
een

iio Gott iſt unſere Zuverſicht und
6Die auf den H boffen  Pf. i2 Pſ. 4Die Erde iſt det Herru unb Vſ. Gott, man lobet dich in der Etille

a4 Pi.6Die Himmel eriehlen die Ehre Yſ. Gott. mein Ruhm, ſchwelae nicht

1 Pi.o9Die Tboren ſprechen in ihrteun VPl. Gottt, ſchweige doch nicht alſo, und

1i 52 yſ tz14. 31Du hirte Jſrael häre  Vſ. to Gott, ſey mir gnadig deun  l. 56
Oott



Regiſter der Pſalmen.
Gott, ſey mir gnadlg nach deiner Herr, wie lange willt du mein Pſnz.

Pſ. zt Herilich lieb habe ich dich, Hirr,
Gott, ſey uns gnadig, und ſeaut yſ is

Pſ. 67 Hilf, Herr, die Heiligen haben
Gott fiebet in der Semeine Gortes Pſ. n.

Vſ 32 Hilf mir, Gott, durch deinen Pſ.
Gott, warum verftoſſet du Pſ. 74 54Gott, wir babens mit unſern Ohren Hore Gott meine Stimme, Pl. 64.

Vſ. 44 Hore Gott, mein Geſchrev, undBroß iſt der Hert, und hoch be— pf.6t
ruhmt Vſ.at Hore, mein Volk, mein Geſetz

yſ.78
H Horet zu, alle Volker, merket

c

Vſ. 49Heyr, auf dich traue ich/ laß ntv Jauchtet dem Jerrn alle Welt

pſ. 100Herr, der du biſt, vormals grtei Jauchzet Gott lalle Lande Pſ66.

Herr, der Konig freuet ſich in f. Jch danke dem Herru von ganzem
Pſyo un21 acch danke dir von ganiem Pſ.izt

Jen, gf Jch freue mich dei, das mir Pf. 122
etrr, et re eete ij Ach habe mir furgeſetzt ich will Pſ.

Herr erhore mein Gebet, verni mun Iqh harre des Herrn, und der Pſ.29

ViſPf. 144 40Hert, es ſind Heiden in dein Vſ. gch brbe meint Augen auf zu deu

79 yſ. ratDerr Gott, dei die Rache ill ott Jch bebe meine Augen auf zu dir

yſ iazHerr Gott, du biſt unſere Zuſuon Ich preife dich, Hort, denn Pf. zo

Herr Goit, mein Helland, ich Pf. Ich rufe zu dem Herrn in meiner
Pi. 120Hert, badere mit meluen Pf Ich ſchreye mit meiner Silmms

Pſ. 77Herr, bore mein Gebetb, und vr Ich ſchrevt zum Herrn mit nieiner

P.142Herr, bore mein Wort, merken J Jch traue auf den Herrn ſ. 1t
OBerr, ich rufe zu dir, eile Jch wull den Herrn loben allezei

vVſ.

Jennngetgheetd Jch wiul dich erbohen, mein Gott,
VſJ 148Herr, neige deine Ohren, n Jch will ſingen von der Gnade Pſ.

89Herr, ſchaffe mir Recht denn zt Jſrael hat dennoch Gott zum Troſt

H

Pſe 73wderr, ſtrate mich nicht in Pſ. zr
erte unſer Herrſchr Vvſ.sHetr, warum tritteſt du ſo ferne Kommet beriu, laßt uns dem Herrn

Pſio Pſ. ↄ5Hinr, wer wird wohnen in Pf.iz x. Lobt



Regiſter der Pſalmen.
e Giehe, wie fein und lteblich i

Lobe den Herrn, meine Seele, Herr Vi. irz
Pf. 104 Sie iſt fe gearündet auf Pſn 87

Lobe den Herrn, meine Seele, ich Singet dem Herrn ein neues Lied,

will Pſ. 146 venn Pſ. 96Lobe den Hertn, meine Seeie und Sinaet dem Hetrn ein neues Lied,

Vſ. io denn Pſ. 98. 149Lobet den Herrn alle Heiben P. Singet ſrollüch Gott, der uuſere

ii7 yſ. iorLobet den Herimn: den unſern Pſ. V

VnG de ud Kcht lll ich147 6o lla n e woLobet den Herrn in feiuem Hellig Pſ. ior
thum Vſ. i50 WLobet den Namen des Herrn Pſ. Warum toben die Heiden Vſ. 1

1353 Was troteſt du denn, du Pſ. 5a
Lobet, ihr. Himmel, den Herrn Wenn der Hetr die Gefaugenen

Yf.140 Zion Pſ. 126.Lobet, ibr Knechte, der Herrn Wenn ich tufe zu dir Herr Pſ.

Pſ. itz zuM Wer utiter dem Schirm deaHoch
Meine Geele iſt ſtille zu Gor  ſlen Pſ. giVſ. 62 Wie der Hirſch ſchrevet nach Pf.
Mein Gott, mein Gott! warum gzje heblich ſind deine Wohtun42

gen pſ'raWit danken dir, Gott, wir Vſ.75
N Wo der Heir nicht bey nus ware

yſ. 124Nach dir, Heir, verlanget niv Wo der Herr nicht das Haus bauet

Nicht uns, Herr, nicht uns, ſon Pſ. 127dern Pſ irg Wobhl dem deut, die Uebertretungen
Vſ. 32Richte mich Gott, und fuhre meine Wohl dem, der den Hercn furchtet

Gache der l 128S Vyſ. 43 Wohl dem, der den Herrn lurchtet

Gepvd ihr benn ſtunim, daß Vſ. t und Pſe ii2

Pſ. 2Melu Herz dichtet ein feines Lied
Pſ. 45

Sed muir gnabig, Gott. ſen mir Wohl dem, der nicht waudelt in

Pſ. 57 Pſ. 1Eie habden mich oft gedranget Pſ. Wohl dem, der ſich des Duritigen.

129 pf. 4tGiehe, lobet den Herrn alle Pſ. Wohl denen, die obnut Wandel.

1ij4 PDſ. ug
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Verzeignis der Pſalmen
ſo auf jeden. Sonn und Feſttage in der Kirche, oder zu

Hauſe, konnen geſungen oder geleſen

werdem

wMvent. Pſ. 1or2 Advent. g0z Adventt 24424 Advent. 124wEhrjfttag. u 92 Chriſttag. a 98

Cbriſttas.  100wonnt. nach Wevnachten. 117

Reulabr. 2114Nach dem neuen Jahr. 6a
Heit. Drev Koniatag. 68
mEuvnntage nach Eriphan. 1ar
2 Eont. nach Evpirh 12
3 Gont. unach Epivo. 13
Sonnt. nach Epibh. e 46
Sonnut. nach Epipo. e 91
C ESonnt. nach Epiph. 18
Lichtmet. 12Geptuaaeſimd. »38
Sexageſima. 1Eſto mihi. 13z»Jnvocavit. g91tmeminiſeere. e49

Hruli. 28Latart. 8443dnttun. e yrWaria Verkundiguut. 9
—2 —eo—

IIIIA—222*2 2e— e, 66
eunnr JRogate. g0. 34Himmelfahrt za. ei..74

Eraudi. Pſ. 27. 143Pfingſtſonntag. g1
pfingſtmontag ltisPfingſtdienſtag. Droo
Trinitatisfeſt. 7a1FTrinitatit. o G6a2 Trinitatis. e7aTrinit. 25Johannittag. z33

tia4 Truit.Maria Heimſuchung

5 Trinit.

7 Triuit. liasTrinit. N1s9 Trinit. go10 Trinit. 21ii Trinit. 13012 Trrnit. t 141z Trinit. 7o14 Trinit. 117i5 Trinit. a316 Trinit. e 99Michaelitfeſt. 9it17 Trinit. »z011 Triuit. e uio19 Trinuit. 1920 Trinit. 21ar Trinit. 392a Trinit. 6az Trinit. 224 Lrinit. 90a5 Trinit. 70as Teini. 146An Bu 1 Kaft. und Bethtagen die
ſieben Butpſalmen, alt der 6.

za. 38. 51, 10oa. 130. 143.

Nut



 GX zae
Nutzliches Regiſter,

ijum
rechten Gebrauch des Pſalters

dienlich.

Die Pſalmen Davids werden getheilet in

J. Bethepſalmen. Dadb man allein auf Gott trauenFur die Kirche, 3. 5. 28. ſ9. 64. ſoll, 4. 33. 1 112. 115. 131. 146,

141.
irg.

O i. 74. 77. 79. 80o. 23. 94. Iit. Dab man Gottre Wort boren, und

Wider die Feinde der Kirche, 7. iß. ftommileben ſoll, i. 13. 41. 78. zu.

26. 27. 42. 14. 6. 57. Gi. l4i. 9a. 95. 96. io h. i12. 149.
Winer den Pabſt und ſeine Kirche, Daß man ſich nioht dran argern ſoll

10. 12. 36. 44. y5. Go5 7o. 90. dates den boſon Buben wodl, und
109. iao. J frommen Kinderu Golttes ſo ubelUm Frieden derirche, 60. 26. 137. in der Weln gehtte 37. J9. 49. 32.

u40. ʒ 73. 92. 129.Um das gottliche Wort, daß uns Aur die Kirchenlehrer, 134. 190.
Gott daſſelbe aeben uind babey er- Fur die weltliche Obrigkeit und den

halten wolle, 6 60. 119. Haueſtand, 2. 82. toi. iag. 127.
Um Verarbun; der Sunde, und daß 12z 133. 144.
und Gott durch ſein Wort vnd V. Troſtpſalmen.

Gein leiten wolle, 25. !38. 59. 16. Fur die Kirche, daß ſie Gott er
aↄ. i3o i41. 143. balten, uno ibre Fejude fturzen“ftur weliliche Ooriakeit, 20. G2.

wolle, J. it. 2J. 33. 34. J6. 47. Jö.Cider das bol? Giewiſſen, 6 18. 13. 124. 125. 126.
11. Buß Pſalmen. Wider die falſchen Lebter, 10.

6. 32. J8. 5i. 122. i30. 143. 12. 58.
14J. Dank. pfalmen. VI. Weiſſagungen.kur das Wort und aadere geiſtliche Von Chriſti Perſon und Amt, 4.

Gabta, 34. 42. 65. 103, 109. i22. ito. i18.
n. 145. 147. Von Chriſti Leiden und HerrlichFur leiblichen Seoen, 33. io5. 1o7. keil, 2,8. 16. a1, 23. 62.
tos. tia4. it6. 139. 144. 146. Von Avebreitung des Evangelit/

Fur Rortung oerairche,76. 86. io8. 19. 40. 45. 47..50. Ja. 78. J3. 97

ati. tiG. i35. IJ16. S 98. JLur. Rettung von den Cyranuen VII. Zeit· pſalmen.
und in anbern Notthan, 9. 18. zo. Morgend, 6z. 103. 1304.

ots. iiʒ. Mittags, 4.7. i9. 104. idi.
1V. Lehr. Pſalnien. Zur Veſper, zo. gi. iog.

WonVergebuns derSunoeu,zi.izo. Abends. J.4. 8.27. 134. i3J.

t

Enm E.
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